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9. Mai : Tag des italienischen Soldaten

Wie stark ist Nattens Heer ?
Revolutionäre Amorsanifation nach öer These vom ..Krieg öes schnellen Verlaufes '

..Wehe öem , öer mit öen Borbereitunsen innehalt!-
Von unserem römischen Vertreter Egon Heymann

Die ständige Erweiterung öer deutsch - italienischen Zusam¬
menarbeit , öie öas Ergebnis erprobter Freundschaft ist , hat
auch das militärische Gebiet einbezogen . Als Antwort auf die
inrem Wesen nach offensiven Einkreisungsbestrebungen der
Westmächte wurde die Oeffentlichkeit darüber durch öie Mit -
teilnng über die Besprechungen öer Generäle Keitel und Pa -
riani in Innsbruck am 5. unö 6. April unterrichtet . Der Be -
such des italienischen Generalstabschef des Heeres , General
Pariani . in Berlin , die Reise öes Generalfeldmarschalls Gö -
ring nach Libyen und Rom und der ausgedehnte Aufenthalt
ibes Oberbefehlshabers des deutschen Heeres , Generaloberst v .
Brauchitsch , in Italien haben Gelegenheit gegeben , von neuem
alle die Verteidigung der beiöen totalitären Staaten betres -
senden Fragen zu besprechen . Nachdem General Pariani an
öer bisher größten deutschen Truppenparade seit öem Welt -
krieg anläßlich des 5g. Geburtstages öes Führers teilnahm ,
wirö nun auch Generaloberst vou Brauchitsch der großen
Truppenparade beiwohnen , die in Rom am 9 . Mai statt¬
findet , am Tage der Grnnöung des italienischen Imperiums ,
öer zugleich der „Tag ö es italienischen Soldaten "
ist . Ihre formelle Fnndiernng hat öiese Zusammenarbeit im
M i l i t ä r v e r t r a g von Mailand gefunden .

Mit dieser Bcrknüpfung wirö die Tradition des Heeres
ganz ans öas Imperium abgestellt , das öer italienische Solöat
mit seinem Blut erobert hat ? zugleich wird damit aber auch
die Erinnerung an das alte Imperium neubelebt , dessen
Legionen einst Rom zur Herriu der Welt machten . Eine ty -
pilch faschistische Idee ! Es versteht sich von selbst , daß eine
ihrem Ursprung nach kämpferische Bewegung wie öer Faschis -
mus sich auch mit besonderem Eifer der Wehrmacht angenom -
men hat, ' über öen gewaltigen Leistungen aus dem Gebiet der
Luftwaffe , die Mussolinis ureigenste Schöpfung ist , nnö auf
dem Gebiete öer Marine , deren große nnö kleine Einheiten
heute jeöen Angriff anf Italiens lange Küsten zu einem ge -
fährlichen Wagnis machen , darf der Ausbau des Heeres nicht
vergessen werden . Vom letzten Rekruten bis zur obersten
Führung ist öas italienische Heer heute in Ausbildung , Be -
waffuung . Gliederung nnö vor allem in feinem -, durch die Er -
folge dreier siegreicher Kriege in Libyen , Abessinien und Spa -

nien mit gewaltigem Elan erfüllten Geist neben der faschisti -
schen Partei das entscheidende Element des faschistischen
Staates .

Dem Eharakter öes .Heeres als eines empfindlichen und
komplizierten Instruments des modernen Staates entspre -
chenö konnten die Auffassungen und Erkenntnisse über die
Führung des zukünftigen Krieges nur au » dem Wege einer
langsamen Entwicklung und Umgestaltung praktisch nutzbar
gemacht werden . Dabei sind öie Jahre 1838/39 von besonde¬
rer Bedeutung, ' denn nun wird in großem Stile durchgeführt ,
was in zehnjähriger Arbeit sorgfältig erwogen , geprüft unö
aus öen Schlachtfeldern Abessiniens und Spaniens erprobt
woröen war . Die These vom „Krieg öes schnellen
Verlaufs "

, der dem Gegner aufgezwungen werden soll , hat
eine Neuorganisation der italienischen Armee
veranlaßt , deren wichtigste Grundsätze lauten :

Starke Steigerung der Motorisierung , Organisation der
taktischen Grundeinheit „Division " in einer Form , die
„Feuer und Bewegung " in möglichst idealer Verteilung
koordiniert , Verleihung einer Beweglichkeit und Elastizi -
tat an die Armeekorps , die sie zur eigentlichen taktischen

Großeinheit des Krieges werden lassen .
Dem Oberbefehlshaber des öeutschen Heeres , General -

oberst von Brauchitsch , wurde in den „Uebnngen im Feuer "

am Vraecianosee mit öem Einsatz öer zweigliedrigen Muster -
divisiou Turin , die mit öer Eingliederung der vier Kriegs -
schulen in ihren Berbanö öie eigentliche Versuchsdivision ist ,
die neue Grundeinheit des faschistischen Heeres vorgeführt .
Form , Aufbau nnö Bewaffnung der zweigliedrigen Division
waren bis >n die jüngste Zeit Gegenstand zahlreicher Aus -
einandersetzuugen in der italienischen Fachpresse . Die neue
Form trägt allen Erkenntnissen über öen moöernen Krieg
Rechnung , vergißt aber öabei nicht , den Faktor „Mensch "

als entscheidend in Rechnung zu stellen , als einen Menschen
kreilich , der faschistisch erzogen ist , so öaß man von ihm auch
i :: den bescheidensten Unterführerstellungen selbständiges Han -
deln , Kühnheit unö uubeirrten Siegeswillen verlangen kann .
Entsprechend der Synthese „ Feuer unö Bewegung " soll die

„Aas größte diplomatische Ereignis der Nachkriegszeit"
Statten über Anhalt unö Bedeutung des Mailänder Vertrages — Mailand und die polnische Frage

Drihlmeldnni ; unsere » ständigen Vertreter *

E .H . Rom , 9. Mai . Der Beschluß von Mailand wird in
der italienischen Presse als „das größte diplomatische Ereig -
nis der Nachkriegszeit " begrüßt . Nicht , daß wir Deutschen
und Italiener für uns dieser Bestätigung und Bekräftigung
der Achse bedurft hätten , die entscheidende Bedeutung des
deutsch -italienischen Bündnisses liegt vielmehr darin , daß es
rechtzeitig und eindentig das Kalkül jener Mächte ungültig
«wcht , die um so leichtfertiger mit dem Gedanke « eines Au -
srisfes auf Deutschland oder Italien nmgingen , als sie im -
« er noch nicht an die in jedem Falle unerschütterliche Soli -
darUät der beiden totalitären Staaten glanbten .

Der Direktor deS „Giornale d 'Italia " schreibt , die Alli¬
anz stelle eine unmittelbare Antwort Deutschlands und JUn -
liens ans die französisch - englische E»iikreisuugspvlitik dar .
Die Einkreisungspolitik habe daS Gleichgewicht zerstören
wollen , während das dentsch - italienische Bündnis mit seinen
Auswirkungen und der Möglichkeit weiterer Bei -
tritte das bedrohte Gleichgewicht lediglich wieder sichere
und damit zugleich die Friedensmöglichkeiten ertwhe , indem
es Angriffslustige entmutige . Nachwievor bilde ein realisti -

scher Friedensgeist die Grundlage des neuen Bündnisses .
Das Blatt befaßt sich dann insbesondere mit der törichten
Behauptung des „ Petit Parisien "

, wonach die Allianz die

Bewegungsfreiheit der italienischen Diplomatie hemme ( ! l .
Das Bündnis schalte die eigenen Initiativen Deutschlands
und Italiens keineswegs ans . Die Aktionen Deutschlands
und Italiens erfolgten parallel u » d konzentrisch , wobei keine
der Mächte auf die Freiheit der eigenen Auffassung verzichte .

lieber die weiteren Mailänder Berhandlungsthemen be -

richtet Ganda , daß insbesondere die Bemühungen Deutsch -

lands und Italiens zur Herbeiführung freundschaftlicher Zu¬
sammenarbeit zwischen Jugoslawien und Ungarn und

Ungarn und Rumänien und verstänölicherweise die

d e u t f ch -p olnifchen Beziehungen besprochen wur¬
den . Die deutsche Auffassung , so schreibt Gayda . gehe dahin ,
daß die Initiative zur Wiederaufnahme der
Fühlungnahme bezüglich der offenen aktuellen Pro -
bleme von Polen auszugehen habe . Man wolle hoffen ,
daß Polen selbst erkenne , daß allein Frankreich und England
ein Interesse daran hätten , Polen gegenüber Deutschland in
feindseligem Sinne festzulegen , und man gebe auch die Hoff -

nung nicht ganz auf , baß diese beiden Staaten ihre Veranr -
wortlichkeit rechtzeitig bedächten und darum Polen in der
Entscheidung über seinen Weg nicht zu beeinflussen suchten .
In dieser Erwartung beabsichtigt Deutschland , die Ereignisse
nicht zu überstürzen , was selbstverständlich nicht als eine Er -
muuteruug zu unzulässiger Jntrausigenz aufgefaßt werden
dürfe .

Sein MMörbtindnlS Svmo-Umschmi
K o w n o , S . Mai . Die in der ausländischen Presse er«

schienene Nachricht , wonach bei Gelegenheit des Besuches des
Chefs der titanischen Armee in Warschan der Abschluß einer
polnisch -titauische « Militärallianz erwartet wird , entbehrt
jeden Grundes und wird ausdrücklich dementiert .

Nach der Himälligkeit des deulsch-englischen
Alottenabtvmmens

London , 9. Mai . Im Unterhaus teilte Ministerpräsi »
de« t Chamberlain aus Ausrage mit , daß die britische Regie -
rung die durch die Hinfälligkeit des deutsch-euglischeu Flotten -
abkommens geschaffene Lage „nach jeder Richtung " prüfe « nd
daß bald eine Mitteilung an die Reichsregier « « g abgehe »
werde .

Deutschfeindlicher Patagonien - Schwindel erledigt
Buenos Aires , v. Mai . Wie erinnerlich , tauchte vor eini -

gen Wochen ein „Dokument " anf , öas öie angeblichen Unter -

fchriften eines Beamten öer Deutschen Botschaft sowie des
Landesgruppenleiters Argentinien der AO . trug und sich mit
vermeintlichen öeutschen Absichten auf öas öde und unwirt¬
liche Patagonien im Süden Argentiniens beschäftigte .

Dieser niederträchtige Hetzseldzng ist nun endgültig z« sam-
mengebrochen . Laudesgruppenleiter Müller , der seinerzeit
zur Klärung der Angelegenheit festgenommen morde « war ,
wurde nach Wtägiger Hast auf Veranlassung des Unter -

suchungsrichters aus dem Polizeigefängnis entlassen , nachdem
selbst der Staatsauwalt für öie Niederschlagung des Ver -
fahrens gegen Müller im Zusammenhang mit der Dokume « -
tenangelegenheit plädiert hatte .

neue Division „zuschlagen und nachstoßen "
, öie gegnerische

Front zerbrechen unö diesen Erfolg ausnützen , ohne dem Geg -
ner eine Pause zu gönnen . Unter den Maßnahmen , öie zur
Erreichung dieses Zieles getroffen wurden , finö öie wichtig -

sten : Leichtere Beweglichkeit durch verstärkte Motorisierung ,
Aufbau aus zwei statt örei Regimentern , jedoch unter Beibe -

Haltung der Divistonsartillerie in alter Stärke , die aber völ -

lig von rein artilleristischen Aufgaben freigemacht wird , um
ausschließlich als Begleitwaffe öer Infanterie eingesetzt zu
werden . lDie im engeren Sinne artilleristischen Aufgaben
bleiben der Korpsartillerie vorbehalten ». Die Kraft öes „Zu -

schlageus " wird erhöht durch eine Vermehrung der Steil -

seuerwaffeu iMinenwerser ) um die Hälfte aus Kosten einer
Verringerung öer SMG .s um ein Drittel innerhalb öes
Bataillons . Gleichzeitig wurden die LMG .s um ein Viertel
vermehrt , — zur Erhöhung öer Feuerkraft beim Sturmau -

griff der Infanterie . Die Aufstellung von 2 Ersatzbataillonen
für jeöe Division soll die Gefahr ausschalten , daß durch
Steckenbleiben des Angriffs infolge starker Verluste dem
Gegner die Atempause gegeben wird , die zu verhindern eines
öer Hauptziele öer Neuorganisation ist. Die beiöen Ersatz -
bataillone sollen alio die „Abnützung " der Division im Kamps
ausgleichen . Dem Armeekorps aber steht ein Maschinenge -
wehrregiment zur Verfügung , öas es jederzeit da einsetzen
kann , wo die Verteidigungskraft öer neuen , auf Angriff
abgestellten Divisionen , im Falle eines Gegenstoßes nicht
ausreichen sollte , so stellt sich die neue Infanteriedivision als

Gefechtsübung vor dem deutschen Oberbefehlshaber
An Gegenwart des Königs und Kaisers und des Dme - Allgemeine Anerkennung

Rom . 9. Mai . Generaloberst vou Brauchitsch , der Ober -
besehlshaber des deutschen Heeres , hat am Moutagvormittag
in Begleitung des Oberbefehlshabers des italienische « Heeres ,
Staatssekretär General Parka « », i« der Umgebung von Brae -
ciauo einer Gefechsübuug mit scharfer Munition beigewohnt .

Bor Beginn der Gefechtsübung wurde Generaloberst von
Brauchitsch yom Dnce auf das Herzlichste begrüßt . Nach dem
Eintreffen des Königs und Kaisers , der sofort den Oberbe¬
fehlshaber des deutschen Heeres an seine Seite bat und wäh -
rend der Xstündigen Gefechtsübung mit ihm , dem Duee und
Staatssekretär General Pariani dauernd seine Beobachtun -

gen austauschte , begann die Gefechtsübung Auf einer drei
Kilometer langen Front wurde in drei Wällen ein Jnfan -
terieangriff auf eine befestigte Anhöhe vorgetragen . Dabei
wurde die Infanterie durch Scharfschießen der Artillerie ver -
schiedenen Kalibers unterstützt . Die Artillerie zeichnete sich,
als sie beim Vortragen des Jnfanterieangrisss ihr Feuer
in die Tiefe der Angriffszone vorverlegt , durch gute und
sichere Feuerlage besonders aus . Die sehr interessante und
wohlgelungene Hebung saud die uneingeschränkte Anerken -
nung des Oberbefehlshabers des deutschen Heeres und der
übrigen hohen Offiziere .
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ein geschlossener Block dar , der aus g Jnfanteriebataillonen .einem Begleitbataillon mit SMG .s und Minenwersern , zwei
Ersatzbataillonen . einem Artillerieregiment und einer auto -
nomen Automobilgruppe besteht. Aeußerlich kommt diese Neu -
oidnung in einem gemeinlamen Divisionsabzeichen zum Aus -
druck, das alle ihre Angehörigen , gleich welcher Waffengat¬
tung , am Aermel tragen .

Erforderte diese revolutionäre Umgestaltung der Armee
schon eine völlige Neuordnung ihres gesamten Ausbaues , so
wurde dies Erfordernis noch verstärkt durch die stete zahlen -
mätzig« Erhöhung der Effektiven und durch die Veränderun -
gen , die Gründung und Aufbau des Imperiums mit sich
brachten . Ausmatz und Form der Umorganisation werden
am besten ans einem Vergleich mit dem bisherigen Ausbaudes Heeres klar . In 13 Armeekorps gegliedert bestand es aus
SN Infanteriedivisionen , 4 Alvendivisionen und drei schnellen
Divisionen , die zusammen 4 Armeen bildeten . Die Friedens -
stärke betrug etwa 450 000 Mann . Nach der nimen Einteilung
ist das italienische Heer in 17 normale Armeekorps
geteilt, , zu denen noch ein Panzerkorps , ein Alpenkorps
und ein schnelles Korps hinzukommen . Bon diesen 20 Korps
stehen allein 11 in Oberitalien , darunter sowohl das
Panzer -, wie das Alpen - und das schnelle Korps, ' 2 Korps
stehen in Mittelitalien mit den Oberkommandos Florenz und
Rom , 2 in Süditalien mit den Oberkommandos Neapel und
Bari . Sardinien und Sizilien sind Sitz se eines Armeekorps ,in Libyen stehen drei . Außerdem befinden sich drei Insel -
und Platzkommandos auf dem Dodekanes und in Zara . Di «
Zahl Her Infanteriedivisionen ist von 80 auf 51 ge-
stiegen . Dazu kommen zwei motorisierte Divisionen , zwei
Panzerdivisionen , fünf Alpendtvisionen und drei schnelle Divi¬
sionen,' insgesamt zählt das italienische Heer also 0 3 Divi¬
sionen des neuen Typs . Diese Masse ist in 135 In -
fanterieregimenter , 12 Kavallerieregimenter , SO Artillerie -,6 Flak - und 10 Pionierregimenter gegliedert , wozu noch
Auromobilgvuppen und Kampfwagenverbände hinzutreten .
Aus den 4 Armeen sind so 5 geworden , von denen besonders
Sie Po -Armee interessant ist. In ihr sind Panzer - und Mo -
tovdivisionen zusammengefaßt ? sie ist von höchster Beweglich -
feit , ständig mobil und deshalb in jedem Augenblick voll ein-
satzbereit . Neben und hinter d« r Heeresorganisation steht er -
gänzend ein« sorgfältig durchorganisierte Territorialverteidi -
gung , die dem Heee nicht nur die Aufgaben des aktiven Luft -
schutzes , der Küstenverteidigung usw . abnimmt , sondern im
Kriegsfalle auch wichtige heeresorganisatorische Arbeiten im
Inneren . Faschistisch « Jugend und Miliz ergänzen und ver -
vollständigen die Tätigkeit des Hoeres . Di « allgemeinen For -
mationen der Miliz gehen im Krieg « im Heere aus ? dagegen
können di« Schwarzhemdenbataillone als eine besonders aus -
gebildete , mit Karabiner , Dolch und Handgranate ausgerüstete
Erkundungs - und Nahkampftruppe eingesetzt werden .

Die Waffen und die Munition des italienischen
Heeres werden in Fabriken hergestellt , die bereits im Frieden
einer festen staatlichen Disziplin und Kontrolle unterstehen , in
die auch die Arbeiterschaft einbezogen ist. Di « Bemühung « »
um die wirtschaftliche Unabhängigmachung Italiens sind mit
besonderem Nachdruck auf den unmittelbaren Kriegsbedarf
abgestellt : dabei sind bereits sehr grotze Erfolge erzielt wor -
bett ; so auf dem Gebiete der Explosivstoffe , die heute
hundertprozentig im Inland hergestellt werden , deren Zusam¬
mensetzung aber natürlich streng geheimgehalten wird .

Ein Blick auf die Organisation der ober st e n
Kommando stellen rundet das Bild des Aufbaues der
italienischen Armee ab : Politische und militärische Führung
sind in « iner Person , in der Person des Duce vereint . Als
Kriegsminister , Luftfahrt - und Marineminister ist Mussolini ,
« rstex Marschall des Imperiums , zugleich Oberbefehlshaber
aller drei Wehrmachtteile . Den drei Generalstabschefs des
He« r«s lGeneral Pariani ) , der Marine lAdmiral Eavag -
nari ) und der Luftwaffe lGeneral Balle ) ist als General -
stabschef der Wehrmacht Marschall Badoglio übergeordnet .

Mussolini hat die Zahl öer Männ « r , die Italien im Ernst -
falle mobilisieren kann , mit 10 Millionen angegeben :
da ? heitzt, es werden , wenn es notwendig ist, sämtliche wehr -
fähigen Männer im Alter von 18—55 Jahren zum Heeres¬
dienst herangezogen . Die Ausbildungszeit der Rekruten be¬

Fest der deutschen Musik
Deutsche Künstler über Sin » und Ziel der Reichsmusiktage

Den Reigen der grotzen Veranstaltungen des deutschen
Festspielsommers 1039 eröffnen die R e i ch s m u st kt a g e
vom 14 . bis 21 . Mai in Düsseldorf . Aus diesem Anlatz
hat unser O?W -Berichterstatter eine Reihe führender Per -
sönlichkeiten des deutschen Musiklebens , die bei den Tagen
aktiv mitwirken , gebeten , sich über die Erwartungen zu
äußern , die sie, ein jeder für sein besonderes Fachgebiet , an
die Veranstaltungen knüpfen . Die erhaltenen Antworten
geben Zeugnis davon , in welchem Matze der Gedanke der
Reichsmusiktage bereits im deutschen Musikleben Wurzel ge-
schlagen hat .

-I-
Prof . Hermann Abendroth , Gewandhaus - Kapellmei -

ster in Leipzig , behandelte in seiner Erklärung die Möglich -
leiten einer fortschrittlichen Entwicklung auf der Grundlage
der Tradition , die für das deutsche Musikleben gegeben sind.
Er betonte , datz diese Frage das Leitmotiv der Düsseldorfer
Reichsmusiktage fei. Die Tage brächten einen Ueberblick vom
Stand des musikalischen Gegenwartsschafsens , sie zeigten aber
darüber hinaus Gestaltung und Entwicklung deS heutigen
Musiklebens und gäben Gelegenheit zu fruchtbarem Gedan -
ken- und Meinungsaustausch . Für jeden deutschen Kapell -
meister sei es von Wichtigkeit , mit dabei zu sein , seine eige-
nen Erfahrungen mit denen anderer zu vergleichen , sich un -
terrichten und anregen zu lassen . Ter Sinn der Reichsmusik -
tage könne nur erfüllt werden , wenn die Beteiligung umfas -
send und allgemein sei .

*
Werner Ggf betonte : Wenn einmal im Jahr eine Aus -

lese aus dem deutschen Musikschaffen in feiner reichen Viel -
falt vor einer aus dem ganzen deutschen Land zusammen -
geströmten Gemeinschaft von schaffenden, nachschaffenden und
erlebnisbereiten Menschen dargestellt wird , so ist dies ein
wahres Fest der Musik . Kein Komponist wird darauf ver -
zichten, dieses Fest mitzufeiern und den Reichtum der neuen
geistigen Strömungen und der daraus entwickelten neuen

trägt 18 Monate : vom 18.—21. Lebensjahr unterliegt die Ju -
gend der obligatorischen vormilitärischen , nach Ableistung der
Wehrpflicht bleiben die Mannschaften bis zum 55. Jahr der
obligatorischen nachmilitärischen Ausbildung unterstellt .

Ueber Aufbau , Ausbildung und Ausrüstung der italieni -
ichen Wehrmacht st« ht das Wort Mussolinis : „Wehe dem , d«r
mit den Vorbereitungen innehält . Er ist besiegt, noch ehe der
Kampf beginnt ." Die letzten praktischen Erprobungen in der
Katalonienschlacht und Albanien haben die Schlagkraft d«s
italienischen Heeres erneut bewi«s«n. Auch wenn «s dank

Warschau , 9. Mai . Auf die grotzen wirtschaftlichen Schmie -
rigkeiten , die die militärische Aufrüstung Polens hervorruft ,weisen der konservative „Czas " und der schwerindustrielle
„Kurjer Polski " hin . Man müsse sich darüber klar werden ,woher die Mittel für mliitärifche Zwecke genommen werden
sollen , wenn die Gesamtwirtschaft ins Schwanken gerät .
Nichts spreche für eine wirtschaftliche Blüte , die vielleicht zu-
sätzliche Gewinne aus der Wirtschaft für die Armee abwer -
fett könne . Dabei würden die Bedürfnisse der Armee immer
grötzer . „Czas " gibt dabei der Hoffnung Ausdruck , datz viel -
leicht vom Ausland her Hilfe in Form von Krediten kommt.Aber selbst wenn dem so wäre , so würde das auch nicht
ausreichen . Es bleibe nichts anderes übrig , als sich in den
alltäglichen Bedürfnissen einzuschränken . Die Lustabwehran -
leihe , die bekanntlich zu den erwarteten finanziellen Ergeb -
nissen nicht geführt hat , dürfe nicht der letzte Appell an die
finanzielle Bereitschaft des Volkes sein . „Kurjer Polski " ruft
zu äußerster Sparsamkeit auch bei den Behörden auf . Das
Volk müsse zu höchsten Opfern bereit sein und die Lustab -
wehranleihe stelle erst das erste Opfer dar . Die Finanzierung

Beschwichtigendes Echo in London
Drahtmeldun ; unseres ständigen Vertreter *
P.T. London , 9. Mai . „Keine praktische Veränderung der

bestehenden Tatsachen und ebenfalls kein Veränderungs -
zwang für die englische Politik ", das ist die Richtlinie , die
Whitehall für die Kommentierung des Mailänder Ergeb -
niffes ausgegeben hat . Die Londoner Presse bemüht sich in
eintönigen Variationen , diese Parole zu verarbeiten . Ohne
sich des Widerspruchs bewußt zu werden , behaupten alle Blät -
ter , datz zwar nunmehr die hier und da , vor allem in Frank -
reich, noch vegetierenden Hoffnungen auf eine Herausfplit -
terung der Achse endgültig stillgelegt worden sind , daß aber
andererseits die gegenwärtige europäische Lage zumindest un¬
mittelbar keinen neuen Anstoß erfahren habe . Der „Daily
Telegraph " erklärt , datz eine Defacto - Allianz zwischen Deutsch-
land und Italien nur zu einer de jure - Allianz geworden ist .

Besondere Beachtung hat eine plötzliche Reife hoher eng-
licher Offiziere nach Paris gefunden : am Sonntagabend traf

Genuß liegt
nie in der Menge ,

sondern immer
nur in der Güte
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musikalischen Ausdrucksmöglichkeiten begierig aufzunehmen ,
um sie für seine eigene Arbeit fruchtbar werden zu lassen.
Jeder weitz , wie unendlich wertvoll auch der persönliche Kon -
takt und der lebendige Meinungsaustausch mit den verschie-
d'ensten Temperamenten und ihrem Ausdruckswillen ist und
in welch hohem Maß ein so festliches Treffen geeignet ist,den einzelnen vor abseitiger Eigenbrödelei und steriler
Selbstgenügsamkeit zu bewahren .

*
Prof . Paul © raetter , Vizepräsident der Reichsmusik -

kammer und Leiter der Fachschaft der Komponisten , rief aus :
Deutsche Musik , wie reich bist du ! Aus allen Gaueu singt und
klingt es , die Berge , die Täler , die Flüsse und die Wälder ,
alle sind sie voll unerschöpflicher Melodien . Sei glücklich , deut -
scher Mensch, in dieser Fülle , hüte das heilige Erbe und sorge,
daß auch die Kunst unserer Tage immerdar bestehen bleibe .
Sie wird es , wenn wir sie rein und echt und deutsch erhalten .
Mögen die festlichen Tage , die wir nun und alljährlich be-
gehen wollen , Ansporn und Mahnung , Hoffnung und Erfül -
lung für die deutsche Kunst bedeuten .

*
Prof . Ludwig Hoelscher stellte fest : Es ist das Verdienst

unserer nationalsozialistischen Führung , durch die Reichs -
musiktage der breitesten musikalischen Oeffentlichkeit Gelegen -
heit zu geben , am musikalischen Aufbauwerk teilzunehmen ,
und zwar in umfassendster Weife , da alle Gebiete musika-
lischer Ausdrucksformen erfaßt werden . Wenn außer den
Symphonie -, Chor - und Kammermusikkonzerten ein befonde -
res Gewicht auf Werkkonzerte , Volksmusikveranstaltungen ,
Veranstaltungen der Hitler -Jugend oder der NS -Gemein -
fchaft „Kraft durch Freude " gelegt wird , so ist eben nur auf
dieser breitesten Grundlage ein reicher umfassender Ueber -
blick und Einblick in das gesamte Musikschaffen Großdeutsch -
lands möglich.

So sehe ich für den deutschen Musiker — in welchem Fach
er sich auch betätigen mag — eine Verpflichtung und hervor -
ragende Anregung , durch die Reichsmusiktage Eindrücke zu
gewinnen durch das schöpferische Auswirken unserer schaffen-
den Musiker und am großen kulturellen Aufbauwerk der Na -
tion teilzuhaben .

überlegener politischer Führung in Albanien nicht zu Kämp¬
fen gekommen ist , so sind das mit großer Kühnheit in einer
Nacht durchgeführte Landungsmanöver , der Lufttransport
eines Regimentes und die rasche Okkupation eines unweg -
samen Gebietes großartige Leistungen , die Führung und Sol -
baten das schönste Zeugnis ausstellen .

In der Person des Generalobersten von Brauchitsch nimmt
das ganze deutsch « Volk am „Tage des italienischen Soldaten "
teil . Es weitz . datz das italienische Heer seinen Feinden ge-
fährlich , seinen Fr «und «n darum aber umso wertvoller ist.

der Bedürfnisse der polnischen Wehrmacht verlange diese
Opfer und jedermann werde sich künftighin einschränken
müssen.

Der polnische Luftschutzinspektor , General Zajac , macht
in der „Gazeta Polska " Ausführungen über den herrschenden
Mangel an Gasmasken und betont dabei , datz erst-
klassige Gasmasken hergestellt werden würden , die aber nur
an Bevölkerungsgruppen abgegeben werden könnten , die
aktiv in der Luftabwehr mitwirken würden . Die breite
Masse mit Gasmasken zu versorgen , sei vorerst nicht
möglich . Auch sei eine kostenlose Abgabe von Gasmasken
nicht in Aussicht genommen . Für die Allgemeinheit sei eine
provisorische Gasmaske durch den polnischen Luft -
schütz ausgegeben worden , die lediglich einen Kohlensiltcr
enthalte . Auch diese Gasmaske könne nicht, wie es in an -
deren Ländern der Fall sei , kostenlos abgegeben werden . Im
übrigen müsse sich jeder Staatsbürger im Falle einer Ge-
fahr selbst helfen . Der Staat habe nicht das Geld , um im
Falle einer Gefahr Gasmasken kaufen zu können .

Generalmajor Alexander , der Kommandeur der 1. Divisiondes Kommandos Alderfhot , mit mehreren hohen Offizierenin zwei englischen Militärflugzeugen in Le Bourget ein .Sie wurden dort von General Blanchart und Oberst de
Tnrenne , dem Kommandeur der 194 . Luftbasis , empfangen .
Die Zeitungen geben keinen Grund für diesen nugewöhn -
lichen Besuch an , der zudem in der englischen Presse nicht
angekündigt war .

E ne unangenehme Aeberraschung sür Molen
H .L . Warschau , 9. Mai . Das deutsch -italienische BündniS

ist für Warschau eine unangenehme Ueberraschung . Die Zei -
tungen bemühen sich, ihren Lesern das Abfinden mit dieser
Tatsache dadurch leichter zu machen, datz sie sie bagatellisie -
ren und datz sie den so oft schon gescheiterten Versuch fort -
setzen , die Solidarität der Achse anzuzweifeln . Während man
bisher in Warschauer politischen Kreisen sich den Anschein
einer italienfreundlichen Einstellung gab und immer zwi-
schen Rom und Berlin zu trennen suchte , geht man jetzt
dazu über , zu behaupten , datz Italien sich „ in die Abhängig -
fett des Reiches " begebe . In einem Bündnis des Stärkeren
mit dem Schwächeren spiele die erste Geige natürlich immer
der Stärkere . Man müsse erst abwarten , in welchem Grade
die Zusammenarbeit Italien vom Deutschen Reich abhängig
mache, dessen Lage „unermeßlich schwierig" geworden sei.
Derartige Redewendungen können nur als ein Beweis da-
für gelten , daß man die Bedeutung des Militär »
abkommens verstanden hat .

Hauvtfchriftleiter und verantwortlich für Politik : Dr . Carl Caspar kpeiknerzStellvertreter des Hauptfchriftleiters und verantwortlich fü > Kultur ,Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doerrfchuck : verantwortlich
für den Stadtteil . ülloiS Otirtmxbt ; für Kommunales , Brieftaft ' » . Gerichts - und
Veieiusnachrichien : Karl Binder ; für B " dische Chronik und i V für Nolls »
Wirtschaft : Herbert Tchnellhardt ! für den übrigen Heimalteil und den
Sport Otiö Schreiber ! für Bild und Umbruchs die Abteilungs¬leiter : für den Anzeigenteil : Kran » Kathol ! alle in Karlsruhe : Berliue «
Schiistleitung : Dr . Curt Dietger , Druck und Verlag Badische Presse , Grenzmark «
Druckerei und Verlag Gmfi .ß , Karlsruhe i , B Verlagsleituna '.-lrth » - Pttsch ,DA . IV . lgZg : über 27 000, davon Stadl - und Landausgabe 20 20t , BeztrlsaasgabeNeuer Rhein - und Kinzigbote über «700, Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 2087 .

Dr . Georg Mantze , Leiter des Reichsverbandes für
Volksmusik in der Reichsmusikkammer erklärte : Die beiden
Volksmusikveranstaltungen der Reichsmusiktage wollen die
Haupterscheinungsformen völkischer Gemeinschaftsmusik vor
Augen führen . Werkorchester , collegium musicum und Ge -
meiudekapelle bringen neue Sätze zu Gehör , die in ihrer Hal -
tung die Musiziergesinnung der Gegenwart ausdrücken und
mit der Art der Verwendung der Streich - und Blasinstru -
mente die besonderen Gegebenheiten der Volksmusikgemein -
schast berücksichtigen.

-i«
Professor Elly Ney berichtete über ihre Erfahrungen :

Anläßlich der Reichsmusiktage 1939 in Düsseldorf möchte ich
aus vielen Erfahrungen heraus betonen , datz gerade bei
Werkfeierstunden vor Arbeitern der Faust und bei Konzerten
vor der HI , wenn ihnen unsere großen Meister der Musik
nahegebracht werden , die größte innere Aufgeschlossenheit
fühlbar ist. Wenn Volk und Jugend diese erhabene Musik
als Ausdruck und Spiegelbild ihres eigenen Lebens empfin -
den , dann werden sie in dieser Musik nicht mehr leichte Unter -
Haltung und Zerstreuung erblicken , sondern sie werden durch
Sammlung die erhabene Sprache ihrer eigenen menschlichen
Gemeinschaft erkennen und verstehen . Ich sehe in den Reichs -
musiktagen einen willkommxnen Weg , durch die nach dem
Vorbild der ewigen Meister lebendig gestaltete Musik unserer
heutigen Berufenen dem Volk und der Jugend eine der größ -
ten Kraftquellen zu erschließen .

*
Bannführer Wolfgang Stumme , Musikreferent der

Reichsjugendführung , schrieb: Musiktage sind heute nicht mehr
ausschließlich Treffen interessierter Fachleute . Das Volk in
allen Schichten , insbesondere die Jugend , will als neue Hör -
gemeinschast wesentlichen Anteil nehmen an den gebotenen
musikalischen Meisterwerken der Vergangenheit und am
Schaffen der Gegenwart . Der musikalische Nachwuchs , der in
der Hitler - Jugend heranwächst und hier planmäßig
geführt wird , erhält auf den Düsseldorfer Musiktagen einen
Einblick in das schöpferische Musikantentum seines Volkes .
Hier kann er für seinen eigenen Lebensweg entscheidende
Eindrücke empfangen .

Wie lange kann Warschau öle Krlegspolitlt durchhalten ?
Wirtschaftliche Svser angekündigt — Keine Gasmasken vorhanden — Das Bolk sott sich selbst Velsen
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0OS Ter d/ 750 dahre Mamburger fflafen

So beginnt eS :
Im Jahre 1189 erwirkt Graf Adolf von Schauenburg auf

»er Kreuzfahrt ins gelobte Land von Kaiser Barbarossa einen
Freibrief , vermöge dessen Hamburgs Bürgern freie Fahrt für
Schiff und Ladung vom und zum Meere zuerkannt wir ».
Dieses Dokument und die Gründungsakt « des Kirchspiels
St . Nikolaus mit seinem Fleethafen sind die Geburtsurkun -
den des Hafens Hamburg . Seitdem wechselten aus den Meeren
viele tausend Male Ebbe unö Flut . Mit rauher Hand formt
das Schicksal den deutschen Menschen unö das deutsche Land .
Kein Tag ist aber seitdem vergangen , an dem nicht Ham -
burger Bürger ihre Schiffe in See steuerten , und mit Fleiß ,
Umsicht unö Ausdauer an ihrer Aufgabe für Volk und Reich
schafften, Deutschlands Tor zur Welt offenzuhalten . Sie kön-
nen heute auf ein gutes Werk schauen. Denn immer bedeut -
samer klang der Name Hamburg durch die Jahrhunderte , und
heute gehört sein Hafen zu den größten ict Welt überhaupt .

*
Wie die Finger einer gespreizten Hand greifen die Kai -

Anlagen von beiden Uferseiten in den Strom . Zwei Stun -
den dauert die Fahrt mit den zweigeschossigen grünen Fähren
durch die Hafenbecken . Verwirrt und benommen von der Fülle
der auf ihn einstürzenden Eindrücke dieses einzigartigen Er -
lebnisse? setzt der Fremde wieder den Fuß auf die PontonS
der St . Pauli - Landungsbrücken . Zwar wird eine grandios
aufklingende Melodie der Arbeit in seiner Erinnerung nach-
hallen , aber eine deutliche Vorstellung dessen , was der Begriff
„Hafen Hamburg " eigentlich umfaßt , kann eine solche zwei »
stüirdige Besichtigungsfahrt nicht geben.

*
Zahlen müssen reden ? Zahlen , sonst dürr und Phantasie »

loS , können in diesem Falle eine äußerst lebendige und vor
allem imponierende Sprache reden . Ahnt der Fremde etwa ,
daß die Länge der Uferstrecken , die sich vor seinem Blick immer
von neuem verwirrend überschnitten , die Länge von 264 Kilo¬
meter oder die Strecke von Hamburg bis Berlin ausmachen ?
Daß . aneinandergereiht , die Strecke der blinkenden Gleise der
Hafenbahnen sogar von Hamburg bis Mannheim reichen
würde ? (Nebenbei : 90 000 Fernlastzüge unterstützen in jedem
Jahre die Leistung des Schienenverkehrs . ) Bleibt noch mit -
zuteilen , daß die Speicher unö Schuppen , die sich an den Kais
strecken und sich oft sieben Stock hoch erheben , eine Million
Geviertmeter Lagerraum überdachen . (Darunter befinden sich
die Kühlhäuser , die beispielsweise 15 Millionen Eier auf -
nehmen können .)

Das sind gewissermaßen die Grundzahlen .
Die anderen ergänzen diesen Begriff einer ungeheuren

Güter - , Raum - , Material - und Arbeitsballung : 1300 fahrbare
elektrische Kräne sind an den Kais für den Warenumschlag
bereitgestellt . Fünfzehn davon , Schwerlastkräne , heben die
mächtigsten D -Zuglokomotiven wie Kinderspielzeug sanft in
die Ladeluken der Dampfer . Da aber ein Großteil des Güter -
Umschlags sich im Strom selbst vollzieht , gibt es noch fast hun-
dert schwimmende Spezialwerkzeuge . Greiferkräne . Bunker -
Maschinen für Kohle und Erze . Getreideheber und Schwimm¬
kräne , die wie vorsintflutliche Ungeheuer im Strom schassen .
Zwanzigtaufend Hafenarbeiter treffen sich jeden Morgen an

Aufnahme : Terra .

den LandungSbrücken für die Ueberfahrt an ihre Arbeits -
Plätze.

18 330 Seeschiffe fertigten sie im Jahre 1937 ab , abgesehen
von der zahllosen Flottille der deutschen Binnenschiffahrt , die
sich im Oberhafen sammelt .

•
Tag und Nacht strömt die gewaltige Melodie des HafenS

über die Hansestadt . Ihre Bürger hören im Schlaf den hei-
feren Schrei der Ozeandampfer , die vom Strom her nach dem
Lotsen rufen , die warnende Stimme der Nebelhörner und die
Böllerschüsse, die im Herbst und Frühjahr das Hochwasser an -
kündigen , das von den Springfluten der Nordsee in die Elb «
getrieben wird . In der feuchten Luft , die nach See , Teer und
Tang riecht , ballen sich die Rauchfahnen der Dampfer und
Schlepper dichter , als über den Städten fern vom Meer , ver -
hüllen malerisch hinter ihrer braunen , grünen und schwarzen
Wand das kulissenreiche Bild . Durchbrechend « Sonne zer -
reißt die Nebelvorhänge , weiße Schisfsleiber leucht«n un -
wirklich darin auf , und tausendfach wirst die am Bug zer -
stiebende Welle den gleißenden Sonnenstrahl zurück. Auf den
Werften glühen die blauen Flammen der Schweißapparat « ,
sprühen die Funkengarben der elektrischen Fräser . In stetem
Wandel erneuert sich rastlos das Bild , « in lebendiger Film
tätigen Schaffens .

Das Holel mil dem Slern
Von Max Weinheber

Eines Tages war ein alter , unauffällig gekleideter Man «
in jenem Hotel des Gebirgsortes abgestiegen , das als einziges
im ganzen Tal in den Reiseführern mit einem Stern ver -

zeichnet war . Das Haus war , wie man sagt, alt renommiert
und stach durch seine vornehme Art von den bescheidenen Gast -

Höfen des Ortes deutlich ab. Der Neuangekommene , angen -

scheinlich ein stiller , in sich gekehrter Mensch, ließ sich daS
billigste Zimmer geben , nahm mit dem billigsten Essen vorlieb
und verzichtete auf jegliche Getränke und sonstige Neben -

ausgaben . Der Besitzer , sonst gewohnt , daß seine Gäste eme
große Zeche machen, vermocht« seinen Unwillen über den puri -
tanisch und anspruchslos lebenden Fremden nicht lange zu
verbergen . Er ließ es ihn vielmehr recht deutlich fühlen , daß
man feine Anwesenheit im Hotel keineswegs besonders gern
sehe und man getrost auf sein Geld verzichten könne. Aber
auf den „Geizhals "

, wie er allgemein genannt wurde , schien
das alles keinen Eindruck zu machen. Er wollte wohl durch-
aus einmal in einem berühmten Hotel mit Stern wohnen .

Als garnichts half , wurde er ganz offensichtlich von dem
Hotelier und dessen Personal hinaiOgeekelt . Man gab ihm
besonders schlechtes Essen, reinigte seine Schuhe nicht mehr ,
überhörte sein Klingeln — kurz , schadete ihm derartig , bis
man ihn eines Tages soweit hatte ! Er verlangte seine Rech-
nung . bezahlte sie unö ließ , während seine Koffer bereits auf
das Auto geladen wurden , den Besitzer zu sich rufen . Als
dieser , mit einer geringschätzigen Miene im Gesicht , vor ihm
stand , sagte der abreisende Fremde :

„Es ist mir keineswegs entgangen , daß ich Ihnen ein un -
angenehmer Gast war und Sie mich so schlecht behandelten
wie es überhaupt möglich schien . Ich glaube Ihnen auch
gern , daß Sie im allgemeinen Gäste haben , denen das Geld -
ausgeben leichter fällt und an denen Sie mehr verdienen ."

„Allerdings !" , beeilte sich der Hotelbesitzer zu bemerken .
„Mein Haus hat auch im Reiseführer einen Stern !"

„Ja "
, entgegnete der Fremde etwas müde , „das mit dem

Stern hat sich in diesen Tagen leider als Irrtum heraus -
gestellt . Mein Name ist nämlich Baedeber , — ganz recht, »ch
bin der Herausgeber der Ihnen auch nicht ganz unbekannten
Reiseführer . Und zur Zeit bereite ich eine neue Ausgabe
dieses Gebietes hier vor und schaue mir alle Hotels , die bts -
her einen Stern hatten , daraufhin an . ob sie es auch in der
neuen Ausgabe verdienen , fo hervorgehoben zu werden .

"

Und indem er im Wagen Platz nahm , rief «r dem bestürz -
t«n Hotelier zu : „Damit Sie es wissen? das , was mir alS
Schaden gereichen sollte , ist auf Sie zurückgeprallt und zu
Ihrem eigenen Schaden geworden . Ich habe aus Ihrem Ver -
halten gelernt — Si « aber sind um eine Auszeichnung , d . y.
um « tliche Gäste ärmer geworden . Denn ich habe nicht nur
d«n Luxusreisenden zu dienen , sondern ganz besonders den-
jenigen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, die einfachere
Ansprüche stellen , aber das gleiche Recht auf Bequemlichkeit
und gute Unterbringung haben wie alle anderen . Und wo
jene bescheiden auftretenden Menschen trotz ihres geringen
Geldbeutels zufriedeu sind und gut bedient werden , da soll
auch in ber neuen Ausgabe der Stern bleiben . Leben Si «
wohl !"

DaS Auto fuhr ab und verschwand in wenigen Augen -
blicken in der Kurve — einen nicht gerade intelligent drein »
schauenden Mann zurücklassend . . .

Jn Madrid .wird geheiratet
Großreinemachen in Spaniens Hauptstadt — SO 000 glückliche Brautpaar«

Jn Kürze wird die spanische Regierung ihren Sitz von
Bnrgos nach Madrid verlegen und damit die Landes -
Hauptstadt wieder zum Mittelpunkt des vom roten Terror er -
lösten Landes machen , Schon sind unter der Obhut des neuen
Madrider Bürgermeisters Don Alberto Alcocer die Pläne
gediehen , nach denen die schöne stolze Stadt von den Wunden ,
die ihr der blutige Krieg schlug , genesen soll . Viel « neue
Bauten werden erstellt werden , andere bedürfen durchgreifen -
der Erneuerungen . Einige zerschossene Häuser im Universi -
tätsviertel . wo die Kämpfe besonders heftig waren , sollen je-
doch unverändert stehen bleiben als Mahnmal an das Helden -
tum der nationalen Streiter .

„Madrid soll wiederum ein Schmuckstück unseres Lan -
des werden "

, hat Bürgermeister Alcocer in einem Telegramm
an General Franco versprochen . Längst stehen Parkanlagen
und Gärten in vollster Blüte , und viele hundert Arbeiter sind
damit beschäftigt , die letzten Spuren vergangener Greuel zu
löschen. Das nationale „Großreinemachen " im wahrsten
Sinne des Wortes hat eingesetzt. Tausende von Inschriften
mit bolschewistischer Propaganda mußten von Mauern und
Fassaden abgekratzt werden . Kein Schornstein war zu hoch,
als daß ihn die Säuberungskolonnen nicht erreicht hätten , um
die Machwerke roter Schmierfinken zu entfernen . Unzählige
Barrikaden mußten abgetragen werden , und viele Straßen
sind erst wieder benützbar geworden , nachdem man die heraus -

Sine gule Jlbsichl Von A 'exaniler Weiler

Guy Maple überlegte . Er hatte den Einbruch um ein Uhr
Mittags begangen . Vor drei kam der Juwelier nicht zurück
Um drei mußte es soweit sein, daß niemand gegen ihn mehr
einen Verdacht hegen konnte .

Die Straße senkte sich gegen das Meer zu. „Es gibt zwei
Möglichkeiten "

, sagte sich Guy Maple . „Entweder ich gehe

zu den Docks und suche einen Segler . Oder ich setze mich in

die Sonne und warte auf den Abendzng ." Er erwog beide

Pläne . Schließlich entschied er sich für den Zug . Ein Segler
war zu sehr vom Wind abhängig . Außerdem konnte man

sich von Bord nicht entfernen .
An der Ecke der 7. Straße hörte Guy . daß ihm jemand

folgte . Er beschleunigte seine Schritte und bog in eine Seiten -

gasse. Ter Fremde folgte ihm . Augenscheinlich trachtet « er ,
vorzukommen . Rennen wäre nicht klug gewesen . Guy ver -

suchte daher den anderen irre zu führen .

„Hallo "
, sagte der Fremde . „Hallo . . . Sie . . ."

..Nein "
, murmelte Guy und beschleunigte seine Schritte .

„So hören Sie doch . . ."

Guy biß die Zähne zusammen . Das beste wäre gewesen,
sich rasch umzudrehen , den anderen mit einem Faustschlaa zu
erledigen und zu verschwinden . Guy verwarf den Plan . Die
Gasse war zu belebt . Er erreichte die Ecke und begann zu
rennen . Nach zehn Schritten lief er dem Inspektor Scrubb
in die Arm «.

„Wieder was ausgefressen ?" fragte Scrubb und hielt Guy
fest. .Wieviel Belohnung ist ausgeschrieben ?"

„Für Dich nichts "
, schrie Guy wütend . „Von welcher Bri -

gade ist der Kerl , der mich seit zehn Minuten hetzt ?"

Scrubb nahm Guy und den Fremden mit zur nächsten
Station . Der Fremde hieß Waterford und war Vertreter .

*
Es stellte sich heraus , daß es Waterfords Verfolgung zu

danken war , daß Guy so rasch gefaßt wurde .
,Melchen Zweck verfolgten Sie ?" fragt « der untersuchende

Inspektor , .hatten Sie eine Absicht , als Sie Guy Maple
so andauernd folgten ?"

„Die beste"
, entgegnete Waterford . „Es geschehen soviele

Unglücke durch den Leichtsinn der Menschen . . . , der Mann
hatte beide Schuhbänder offen und ich wollte ihm den Rat
netten, si« tu binde «."

gerissen«« Pflastersteine ersetzt hatte . Nun treffen aus Burgo »
bereits die ersten Möbelwagen d « r Ministerien
ein und daS uralte Städtchen , das solang« den Mittelpunkt
der nationalen Sache bildete , wird wieder still werden .

Ueber zwei Jahre lang hat Burgos Weltgeschichte geatmet ,
aber nun ist es nicht eifersüchtig , daß es die Rolle einer
Hauptstadt der großen Schwester Madrid überlassen muß . Hat
doch Burgos , in dessen Kathedrale einst Kolumbus nach seiner
zweiten Amerikafahrt von der spanischen Königin empfangen
wurde , viele ehrwürdige historische Traditionen zu wahren .
Jn Madrid ab«r wird geheiratet . Jn keiner anderen
europäischen Stadt werben gegenwärtig so viele Ehen g«-
schlössen wie hier . Und das hat seine besonderen Gründe .
Zahlreiche Brautpaare hatten ihre Hochzeit verschoben, weil
sie erst das Ende der Kriegswirren abwarten wollten . Biel «
Brautleute hatte das Schicksal auf irgendeine Weise getr «nnt .
mancher Bräutigam , der in den Kerkern der Roten schwach«

Und da anltvorlele . . .
Ar t stipp n S ging einmal den Dionys für einen seiner

Freunde um Gnade an . Aber er konnte die Gewährung nicht
eher erlangen , als bis er sein Knie gebeugt unö die Füße
des König » umarmt hatte .

Als nun fein « Mitbürger diese Handlung eines Philo -

kophen unwürdig nannten , sagte Aristippns :

„Nicht ich trage die Schuld , sondern Dionys , dessen Ohre »
an d«n Füßen sitzen ."

tete/hatte erst jetzt ein glückliches Wiedersehen mit seiner
Erwählten feiern können . Aber nun wird alles gutgemacht ,
und in allen Kirchen von Madrid finden täglich Massen -
tranungen statt . Hinzu gesellt ssch , daß mehr als 30 000
Trauungen , die während der roten Machthabevschcrft in
Madrid eingegangen wurden — man hatte sie unter völligem
Verzicht kirchlicher Zeremonien nach sowjetrusssschem Muster
vollzogen — wiederholt werden , da sie nicht den Auf -
sassungen des nationalen Spaniens von der Heiligkeit der
Ehe entsprachen . Paare , die längst zueinander gehören , er -
halten nunmehr auch den Segen der Kirche für ihren Bund .

Ein trauriges Kapitel ist die Forschung nach den Ver -
mißten . Fast in jedem Haus , in jeder Famili « fehlt
irgendjemand , über dessen Verbleib man keine Ahnuna hat .
Eine eigene Meldestelle für Vermißte bemüht sich , das Schick -
sal der Unglücklichen , von denen mancher verschleppt worden
sein mag , zu ergründen . Es wird freilich noch Monat «
dauern , bis dies« Liste ihre Erledigung gesund«» hat .
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«Die andere Weltrevolution
AlfreS Rosenberg: .Das Freuöengeiäute der IZ« Nabrfeier der französischen Revolution,das Grabgeläule eines unlergehenden Zeitalters"

Berlin , 9. Mai . Auf der großen Kundgebung im Berliner
Sportpalast hielt Reichsleiter Alfred Ros « nb«rg eine großeRede über „ Die andere Revolution " . Er führte öabei u . a .auZ : „Wir Nationalsozialisten sind der Ueberzeugung , daß
eine Epoche ihrem Ende entgegengeht , die auf der einen Seite
gekennzeichnet wirö durch die vielen sozialen Revolten öer
Verzweiflung , aus der anderen , neu aufbauenden , durch die
nationalsozialistische und faschistische Revolution . Gerade in
iiefen Tagen , ba die haßerfüllten Stimmen aus vielen Staa -
tcn zu uns herüberschallen , ist es notwendig , daß im politi -
fchen Tageskampf öie innere Haltung unserer Bewegung fest
herausgearbeitet und unerschütterlich in ihrer Ueberzeugung
immer erneut zum Bewußtsein gebracht wird .

Auf die ISv -Jahrfeier der französischen Revolution Bezug
nehmend betonte Rosenberg , wir haben gegen die letzten
politischen Auswirkungen der Gedanken von 1789 in der so¬
genannten deutschen Demokratie einen Frontalkampf führen
müssen . Wir wissen aber auch , daß wir für diese jüdische
Korruption nach 1918 nicht unmittelbar etwa die Denker der
deutschen Aufklärung verantwortlich machen dürfen, ' denn die
Ablösung des alten absolutistischen Regimes durch eine neue
Zeit war eine geschichtliche Notwendigkeit . Die Ueberwindung
des blutigen Zeitalters der kirchlichen Inquisition durch die
Lehre einer Toleranz war zweifellos eine Tat , an der wir
ebenfalls teilhaben , und das frei erwachte Denken in der Zeitder deutschen Aufklärung gehört mit in die geistige Ahnen -
reihe unserer Zeit , die wir nicht missen wollen . Dieses Den -

ken knüpft innerlich aber mehr an die Reformation Luthers
an und nicht an die Revolution der Franzosen . Diese Revo -
lution bleibt der Versuch , einem mittelalterlichen Universalis -
mus eine ebenso wurzellose Demokratie entgegenzusetzen , ein
Unternehmen , das sich gegen die aristokratischen Gesetze der
Natur erhob , viele Schwärmer und Träumer um sich sam -
melte , aber auch den Weg ebnete für viele Verschwörer und
politische Spekulanten .

Wenn am 14 . Juli dieses Jahres der 150. Geburtstag der
französischen Revolution begangen wird , so darf man sicher
sein , daß die sogen , demokratische Welt hier noch einmal eine
riesige Weltagitation aufmacht , um die Herrlichkeiten der
Weltdemokratien zu demonstrieren . Aber es scheint unS ,daß gerade das schon aufdringlich einsetzende Freudengeläute
nur ein Grabesläuten über ein untergehendes Zeitalter ist.Denn was einmal Hochschwung und revolutionäres Abster -
bcn eines unerträglichen Zustandes war , wie im 18 . Jahr -
hundert , ist in alle Niederungen eines entarteten fozial -poli -
tischen Lebens hinabgestiegen . Mit der Jubenemanzipation
begann der Verrat an Europa , und die Negeremanzipation ,die heute grundsätzlich zugestanden ist und bereits durch
schwarze Staatssekretäre symbolisiert wird , ist ein neuer
Schritt , der , wenn er weitere politische Ergebnisse zeitigen
wird , den Untergang einer ganzen großen Kultur herbei -
führen muß .

Nach einer Abrechnung mit den demokratischen Ideologien
der Freiheit und Humanität kam Rosenberg zu der Feststel -

Englische Anfrage Wer Moskaus künftigen Kurs
Wie und warum die Miluärallianz mit Moskau getarnt werden soll - Zurückstellung des Türkenpaktes

D r a h » m e 1 d ii n g unseres ständigen Vertreten
pt . London , 9. Mai . Das englische Außenamt ist sich nach

dem Sturz Litwinows seines sowjetrussischen Partners so un -
sicher geworden , daß es seinen Botschafter in Moskau beauf -
tragt hat , vor Überreichung der Gegenvorschläge die Sowjet -
regierung zu befragen , ob der Kreml noch zu seiner bis -
herigen Politik gegenüber den Westmächten steht und noch in
der gleichen Weise an einer vertraglichen Regelung seines
Verhältnisses mit den Westmächten interessiert ist , wie dies
in der russischen Note vom IS . April zum Ausdruck kam .
Nach den letzten Nachrichten , die in Whitehall über diesen
Punkt eingelaufen sind , zeigt man sich hierin optimistisch . Es
wird nun erklärt , daß es sich nach diesen Nachrichten um eine
rein persönliche Antipathie Stalins gegen Litwinow gehandelt
habe , daß aber die grundsätzliche Linie der sowjetrussischen
Außenpolitik in keiner Weise berührt worden sei . Diese Aus -
legung ist sowohl von der hiesigen Sowjetbotschaft als auch
vom britischen Botschafter in Moskau , Sir William Seeds ,
gegeben worden . Erst wenn diese grundsätzliche Frage der
russischen Einstellung befriedigend beantwortet ist , soll der
britische Botschafter die englische Anregung vorbringen . Sie
stelle keine offene , aber eine stillschweigende Ablehnung der
Militärallianz in fester militärischer Form dar und schlage
eine Zwischenlösung vor , die Rußland garantieren würde ,
im Falle seines Eingreifens zugunsten Polens oder Rumä -
niens , nicht allein zu bleiben . Die neue Wendung dabei ist,
daß der russische Beistand erst nach Auslösung der englisch -
französischen Beistandsversprechen in Wirksamkeit treten soll .

Praktisch ist der Unterschied nur gering . Rußland fordert
eine offene Militärallianz zwischen den drei Mächten auch in
Friedenszeiten mit ständiger Generalstabssühlungnahme und
möglichst offenkundiger propagandistischer Auswirkung eines
solchen Bündnisses , während England und Frankreich eben
diese propagandistische Auswirkung einer offenen Militär¬

allianz ablehnen , jedoch Voraussetzungen dafür schaffen wollen ,
die im Kriegsfall die automatische Erstehung einer solchen
Allianz sichern .

Die Gründe für das englische Versteckspielen mit den For -
öerungen Moskaus sind inzwischen klar geworden . Es sind
die Erklärungen einer Anzahl von Regierungen , vor allem
Spaniens , Portugals und Japans , im Falle einer offenen
Allianz der Westmächte mit Moskau endgültig diesen den
Rücken zu kehren .

Das deutlichste Zeichen aber , zu welcher Vorsicht man in
London gezwungen ist , wird durch die vorläufige Zurück -
stellung der Veröffentlichung eines englisch - türkischen Ueber -
eiukommens bewiesen . Die türkische Regierung habe auf
grunö der letzten Nachrichten über die Versteifung in den
englisch - russischen Verhandlungen die Zustimmung zur Ver -
ösfentlichung bis auf weiteres widerrufen unter dem Hinweis
darauf , daß die englisch - türkischen Abmachungen mit den eng -
lisch - russisch - französischen Verhandlungen stehen und fallen .
Das Abkommen mit der Türkei steht eine umfassende ver -
tragliche Regelung der Zusammenarbeit der beiden Länder
zur Aufrechterhaltung des Status quo im Mittelmeer mit
anscheinend sehr weitgehenden strategischen Abmachungen vor ,
unter anderem auch ein englisch -srauzösisches Landungskorps
zur Verteidigung der Dardanellen .

100 Attentate in England in vier Monaten
London , 9. Mai . Auf Anfrage gab Unterstaatssekretär

Peake im Unterhaus bekannt , daß es in der Zeit vom 16. Ja -
nuar bis zum 5 . Mai zu insgesamt 100 Attentaten oder Atten -
tatsversuchen gekommen ist , die sämtlich der irischen Republi -
kauischen Armee zugeschrieben werden . Insgesamt seien 88
Personen im Zusammenhang mit diesen Anschlägen verhaftet
worden .

lung , daß die Revolution von 1789 mit ihren Folgeerfchei -
nungen nicht die Geburt eines neuen und starken politische «
Systems , sondern der hilflose Zusammenbruch alter , aller -
dings längst morscher Einrichtungen war . In Versailles , wo
der demokratische Gedanke 1919 in geradezu weltpolitischem
Maßstab auf seine entscheidende Probe gestellt wurde , erwieS
sich die Lebensunfähigkeit dieses Systems .

Zum Schluß seiner Ansprache stellte Rosenberg den demo¬
kratischen Thesen das Ideengut des nationalsozialistischen
Deutschland gegenüber , das , fußend auf der geschichtlichen
Entwicklung des Reiches , eine neue Ordnung gebracht habe
und nach jahrhundertelangem Kampf sein Schicksal neu auf -
gebaut und gestaltet hat .

Durch Aachvrüiungen zu hökerer Beamtenlausbahn
Frankfurt a . M ., 9. Mai . In Anwesenheit von etwa 3000

Politischen Leitern der Beamtenorganisationen und führen -
den Männern aus Partei , Staat und Wehrmacht fand am
Montagvormittag die feierliche Eröffnung der 2. Reichs -
taguug des Reichsbundes der deutschen Beamten statt . Gau »
leiter Sprenger erhob dabei in seiner Rede die Forderung ,
daß künftig begabten Beamten des einfachen Dienstes durch
besondere Kurse in den Verwaltungsakademien Gelegenheit
gegeben werden müsse , Fachprüfungen für eine höhere Lauf -
bahn abzulegen . Dadurch könnten zahlreiche Kräfte zur Er -
fullung größerer Aufgaben freigemacht werden . Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . L e y führte aus , daß das deutsche Volk
heute erstmals seit Tausenden von Jahren eine Führung von
1,7 Millionen Menschen — Leiter der NSDAP , und ihrer
Gliederungen — habe , die allein dazu da ist , sich um das Volk
selbst zu kümmern . Das ist wahre Demokratie und wahr «
Volksherrschaft .

Abschluß der Bück Kantate 1939
Leipzig , 1. Mai . Die Kantate -Veranstaltungen des deut -

schen Buchhandels fanden am Sonntag mit einer Großkund -
gebnng ihren feierlichen Abschluß . Nach einer einleitenden
Ansprache des Leiters des deutschen Buchhandels , Hauptamts -
leiter Wilhelm Bauer , sprach zunächst der Präsident der
„Wehrwissenschaftlichen Gesellschaft "

, General der Flieger
von Eochenhaufen , über „ Wehrerziehung und Schrift -
tum "

. Dann ergriff der Präsident der Reichsschrifttums -
kammer , Staatsrat Hanns I o h st , das Wort zu seiner „Dich -
ter und Buchhandel " betitelten Schlußansprache , wobei er die
Frage nach dem guten Geschäft der ethischen Forderung hint -
anstellte und in diesem Zusammenhang auch die Forderung
des Primats des Dichters und Schriftstellers ausstellte . Unter
der Mahnung „Handelt nicht nur mit dem Buch , sondern
handelt für das Buch !" ging der Redner dann auf Einzel -
fragen ein . Es sei natürlich und selbstverständlich , daß der
Buchhändler sich mit Neuerscheinungen eindecke , aber es sei
eine Sünde wider den Geist und Auftrag seines Berufes ,
wenn er allein von Neuerscheinungen lebe . „Ein gutes Buch
muß für Autor , Verleger und Buchhändler ö0 Jahre lang
Garant für die Grundlage der Existenz sein und bleiben ! "

Kurze Meldungen
Am Sonntag , den 14. Mai , wird Mussolini z« Beginn

einer Reise dnrch Piemont in Turin eine große poli -
tische Rede halten .

Die Außenminister Estlands und Lettlands
sti mmten auf einer Besprechung in Reval dem deutschen
Nichtaügriffsvorschlag zu .

Der portugiesische Botschafter überreichte dem
englischen König vor dessen Abfahrt nach Kanada die
drei höchsten Orden Portugals .

In einem zweistündigen Gefecht zwischen aufständi¬
schen Bauern und S00 Mann des regulären Heeres wur -
den in der Nähe der mexikanischen Hauptstadt 20 Per -
sonen getötet und SV verwendet .

Etwa 300 Volksdeutsche aus Stadt und Kreis Neutomischl
haben kurzfristige Ausweisungsbefehle aus der Grenzzone
erhalten .

Der stellv . sowjetrussische Außenkommissar Potemkin reist
von Bukarest über Warschau nach Moskau zurück .

Dnila Bleichwachsheiß/ Jas Mittel, das auch ihre
hartnäckigen

und Hautun reinig ketten
_ restlos beseitigt /Für Mk .2.10. aber nur in Apotheken ?

Best . t Stadt -, Hilda -, Hirsch -, Karl -,
Kronen -, Löwen u . Friedrich -Apotheke ;

in Darlieh : Einhorn Apotheke .

Ämtliche Anzeigen
lAmll . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Zwangsversteigerung

4 BT 31/38 .
3m Zwangsweg versteigert da? No¬

tariat am Freitag . den 23. Juni 1939 ,
Dornt. 9 Uhr — in leine » Dienst¬
räumen — im Rathaus — in Karls¬
ruhe , östl. Smgang , Zimmer IS, das
Grundstück
1. des Solomon David . Kaufmann ,

hier . z. H. in Schunath Monti Fiore
bei Tel Aviv , Palästina , — MU-
eigeiuum '/• — :

2 . des Gesamtguts der ehemaligen Ell .
tergemeinschast zwischen « ausmann
Saiomon David und dessen Ehe .
ftnu Jen »» geb . O »» enheimer , hier
— Miteigentum >/» — auf Gemar¬
kung Karlsruhe .
Die Versteigerung ; . Anordnung

wurde am 1». September 1938 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
Im Grundbuch eingelragen waren , sink
spätestens in der Versteinerung vor
der Aussorderung zum Bielen anzu -
melden und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen ; sie wer .
den lonst im geringsten Gebot nichl
und bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers u . nach
den Übrigen Rechten berücksichtigt

Wer ein Rechl hal , das der Berstet ,
gerung des Grundstücks oder des nach
jf 55 ZVG milhaftenden Zubehörs ent>
gegensteht , wird ausgesorderl , vor i>e>
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
fabrens herbeizuführen , widrigenfalls
für da ? Rechi der Versteigerungseilö »
an die Stelle des versteigerten Gegen .
Itandez triu .

Gold. Drmbanduhr
verloren gegangen .
Sonntagabend zwi.
7—9 Uhr , auf dem
Weg von Durlach

nach Karlsruhe ,
durch den Wald .
Wiederbringer erij .
Belohnung , da teu¬
res Andenken . Ab-
kugeben : Augarien -
strafte 93, 4. Stock.

Zu vermieten
Gut möbliertes

Zimmer ,
2 Betten sofort zu
vermieten . Marl -
grafenstrafte *5 3 Tr .
( 6. Rondellplatz ) .

Leeres Zimmer
groß , sonnig , zu
vermieten . Angeb .
U. Nr . W . 4790 an
die Badische Presse .

Guten Erfolg bei nervösen Herzbeschwerden
haben schon viele mit Klostersrau -Melissengeist erzielt . Das ist verständlich , denn
die Wirkung von Melisse und Melissengeist ist schon seit langem bekannt und ge -lobt. So berichtet bereits im Mittelalter der berühmte Arzt Paracelsus : .DieMelisse ist von allen Dingen , die die Erde bervorbringt . die beste Pflanze sürdas Herz.

"
Viele Berichte bestätigen immer aufs neue diese Tatsache . So schreibt FrauMaria Münz <Bild nebenstehend ! , Hausfrau, Meschenich b . Brühl . Alte KölnerStr . 18 am 16. 2. 39 : . Klosterfrau -Melissengeist, dir verdanke ich meine Ge»

sundheitl Seit mehreren Jahren habe ich nervöse Herzbeschwerden , die immer
längere Zeit anhielten , sodah ich tagelang im Bett liegen mubte . Da machte
ich auf Rat einer Bekannten einen Versuch mit Klostersrau -Melissengeist. Der
Erfolg ließ nicht lange aus sich warten. Nach Gebrauch von einigen Flaschen
svürte ich schon ein Nachlassen der Schmerzen. Ich nehme morgens nüchtern und

weite Ulienge Walser , vch bin 56 Jahre alt und habe seit zwei Jahren keiner -
Iii Rückfälle mehr gehabt. Weit über hundert Flaschen habe ich in dieser Zeit_ doppelte Menge Wasser

in jedem , de I W HD . 1-Melissengeistgehört in jede Haushaltung .
"gebraucht und kann ^edem . der ähnliche Beschwerden hat . Klostersrau -Melissengeist aufs beste empseblen und

sage : .Klosterfrau .

abends m einem Wasserglas einen Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist auf die
ige Wasser. Ich "
mehr gehl
ŝchwerdcn

. gehört in lede Hau»b> ^ .Weshalb sollten nicht auch Sie einmal einen Versuch mit Klostersrau -Melissengeist machen? Warum sollteer nicht auch Ihnen helfen ? Selbstverständlich wird man bei ernsthaften Fällen den Arzt zu Rate ziehen .Klostersrau -Melissengeist wird auch von vielen Aerzten als funktionelles Mittel zur Unterstützung der Hellvor-gänge und dadurch zur Kräftigung des Körvers verordnet .
Verlangen Sie Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Original-Packung mit den drei Nonnen bei IhremApotheker oder Drogisten. Außer den Flaschen zu RM 2.80 , 1 .65 und 0.90 führen wir noch Grobpackungenfür Daueroerbraucher .

Vollständige
Zimmer - Einrichtungen

Möbel ä ;
-:

fortwähr. Hischmann,
Zähringerstraße 29 .

Speisezimmer
mod . . od . eltiz. Bü¬
fett , Schrank , Dipl .-
Zchreibtifch, Bücher -
schrank, zu kaufen
gef. Angeb u . Nr .
.r>Ii44 an die BP .ttennk
<Roll . >, zu kaufen

aesuchi . Angeb . II.
Nr . 5545 n . d , BP

zu kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 5546
an die Bad . Presse .

Die Nachweise Uber das Grundstuck
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen.

Nach der Verordnung Über den
Einsatz des jüdischen Vermögens vom
3. Dezember 1938 , § 8 Absatz 4, ist
die Genehmigung des Badischen Fi -
nanz , und WirlschaftSininisters einzu -
holen . Der Antrag auf Genehmigung
ist beim Polizeipräsidenten in Karls ,
ruhe einzureichen . Diese Genehmigung
musz bei Abgabe von Geboten im Ver -
steigerungstermin vorliegen , sonst
müssen die Gebot ? alz unwirksam zu-
rückgewieien werden .
Da der Schuldner im Ausland wohnt ,

ist ferner die Genehmigung des Ober -
finanzpräsidenten Baden — Devisen¬
stelle — in Karlsruhe einzuholen .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe . Band 54,

Blatt 11.
Lgb .-Nr . 1075 : 3 a 04 qra Holreite ,

Anwesen Herrenstrabe Nr . KZ.
Sierauf steht :

a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Balkenlcller .

d) ein dreistöckiger Wohnungsbau
recht» Hit gewölbtem Keller ,

c) ein dreistöckiges Seitengebäude mit
vorgelegter Galerie und gewölbtem
Keller .

Schätzungswert ohne Zubehör :
30 000 .— MJl .

Schätzungswert mit Zubehör :
30 074 .— MJL .

Karlsruhe , den 27 . April 1939 .
Notariat V

— vollslreckuuasgerich , —

Zwangsversteigerung
5 VT 39/38.

Im Zwangsweg versteigert das No-
tariat am Montag , den 19. Juni 1939,vorm . 9 Uhr . in leinen Diensträumen
im Rathaus in Karlsruhe , östl. Ein -
gang , Zimmer 15, die Grundstücke der
Gesellschaft des bürgerlichen Rechts
zwischen
1. Karl Bauer , Architekt in Köln ,

Schaaferstrasie 67.
2. Aldert Meinzer , Maurermeister in

Karlsruhe -Knielingen , Reinmuth -
strafte 51 . .

auf Gemarkung Karlsruhe .
Di ? Versteigerungsanordnung wurde

am 12. Dezember 1938 im Grundbuch
Kcrmerlt . _

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Bieten 411-
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen, sie
werden sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksichtigt.Wer ein Recht hat , das der Ver-
steigerung der Grundstücke oder des
» ach § 55 Zw . V,G . hastenden Zu -
behörS entgegensteht , wird aufgefor -
dert , vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Ein -
stellung deS Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Ver -
steijerungSerlSs an die Stelle des ver -
steigerten Gegenstandes tritt .

Tie Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen.

GrundftückSbeschrieb :
I . Grundbuch Karlsruhe Band 85,

Blatt 3 :
Lgb.-Nr . 1802 : 1 a 57 gm Hofreite ,

Waldhornstrabe Nr . 37. Hierauf steht
eine einstöck , Waschküche teil*« auf
Grundstück Lgb .-Nr. 1692/1 stehend.

Schätzungswert ohne Zubehör :
3 900 .— MM

II . Grundbuch Karlsruhe Band 85,Blatt 4 :
Lgb .-Nr . 1693 : 1 a 29 qm Hofreite ,Waldhornstrabe Nr . 35 .

Schätzungswert ohne Zubehör :
Z 2Q0. tflJft

III . Grundbuch Karlsruhe Band 85,Heft 8 :
Lgb .-Nr . 1697 : 1 a 85 qm Bauplatz ,Waldhornstrabe Nr . 40.

Schätzungswert ohne Zubehör :
4 600 — JUl .IV . Grundbuch Karlsruhe Band 85 ,

Heft 9 :
Lgb .-Nr . 1698 : 1 a 71 qm Hofreile ,

Waldhornstrabe Nr . 42.
Schätzungswert ohne Zubehör :

4 200 .— MJK.
K - rlSruhe . den 24 . Avril 1939.

Notariat V
— Lollsrreckungsgericht —

Ettlingen
Blumenschmuck.

Die Stadtverwaltung beabsichtigt, zur
Verschönerung u . Belebung des Stadt¬
bildes auch im laufenden Jahre wieder

Ilchwöcht die Arbeitskraft und Lebensfreude . I
IQualen Sie sich nicht länger ! Nehmen Siel
I s » l a r u m, da- vietb-währt - Epqialmillel .I

>In Apotheken , Pacltg . 18 TabL Jt 1.36 .

einen Wettbewerb für Fenster - und
Balkonschmuck M veranstalten . Für di ?
besten Leistungen sind 10 erste Preise
im Werte von je 10 RM . , 15 zweite
Preise von je 5 NM . und 25 dritte
Preise von je 3 RM . ausgesetzt . Die
Bewertung des Blumenschmuck; und
die Zuteilung der Preise erfolgt aus
Grund vorheriger Besichtigung durch
ein Preisgericht . Die Zuteilung der
Preise wird s. Zt . veröffentlicht .

Indem zur Beteiligung an diese«
Wettbewerb aufgefordert wird , wtrd
ersucht. Anmeldungen hierfür biS zum
15. Juni 1939 auf der Polizeiwache
einzureichen , woselbst auch die Formu .
lare sür die Anmeldung ausgegeben
werden .

Ettlingen , den 5. Mai 1939.
Ter Bürgermeister .

Mannheim .
Eingliederung von Gcmeindeteile »
in eine andere Gemeinde

hier
Eingliederung der zur Gemeinde
Hainstadl gehörenden „Hainstadter
Mühle " in die Gemeinde Buchen.

Auf Grund der 8 § 13 ff . und 117
der Deutschen Gemeindeordnung vom
30 . 1. 1935 in Verbindung mit § 33
Abs. 2 und § 38 Abs . 1 Ziffer 3 der
Ersten Durchführungsverordnung vom
22. 3. 1935 Wird Nach Anhörung der
beteiligten Gemeinden hiermit die Ein -
gliederung der Hainstadter Mühle .
Lgb. -Nr . 3980 im Flächenmaß von
2,23 a . von der Gemeinde Hainstadt
in die Gemeinde Buchen mit Wirkung
vom 1. Oktober 1939 verfügt .Die Stadt Buchen hat an die Ge-
meinde Hainstadt für den SteuerauS -
fall eine einmalige Ausgleichung zll
leisten, deren Betrag auk 1000 MJ (, —1
tausend Reichsmark — festgesetzt wird .

Mannheim , den 4. Mai 1939.
Ter k. LandeSkommissär Mannheim ;

Tr . B e ch t , l d. ^
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Deutsche Erfolge im Davispokal
Sechsmal Zonensieger , aber sechsmal im Inlerzonenfinale gescheitert

Eigener Bericht der Badischea Preise

Zum 24. Male beginnt zum Wochenende der große Wett -
vewerb des Tennissports um den Davispokal . Dieser im
Jahre 1S00 von dem amerikanischen Tennismeister D . F .
Davis gestiftete Cup hat sick im Laufe der Jahre zu einer
der wichtigsten und spannendsten internationalen Konkuren -
, en entwickelt . Die Spiele der ersten Runde in der eurn -
päischen Zone eröffnen den diesjährigen Pokalwettbewerb
und auch Deutschland tritt hier in Aktion , um in Wien gegen
die Schweiz zu spielen .

Mit großen Hoffnungen steht man den Davispokalspielen
entgegen , nachdem die deutsche Mannschaft in Roderich Men -
»el eine wertvolle Verstärkung erhalten hat . Man rechnet
fest damit , daß es gelingen wird , die bisherigen schönen Er -
folge Teutschlands in den Tavispokal -Spielen fortzusetzen .

Erstmalig bestritten deutsche Tennisspieler 1913 die Davis -
pokalkämpfe und starteten auch mit einem schönen 4 : 1 -Siege
in Wiesbaden über Frankreich . Doch in der nächsten Runde
gab es gegen USA eine Niederlage mit 5 :0. Unmittelbar
vor Kriegsausbruch im Juli 1914 traten Froitzheim und
Kreuzer in Amerika gegen Altstralien an , verloren mit 0 : 6
«nd fielen obendrein auf der Rückreise in englische Gefangen -
schaft . Erst dreizehn Jahre später ( 1927) beteiligte sich Deutsch¬
land wieder an den Pokalspielen . Auch hier gab es einen er -
folgreichen Start gegen Portugal mit 3 : 0. In der zweiten
Runde scheiterte die deutsche Mannschaft an Südafrika mit
1 :4. Im Jahre 1988 siegte Deutschland in der ersten Runde
gegen Griechenland mit 4:1 und in der zweiten Runde gegen
Spanien mit 3 : 2. In der Borschlußrunde der Europazone
gab es aber gegen England eine 1 :4-Niederlage .

Zum ersten Male gelang dann der deutschen Tennisver -
tretung im Jahre 1929 der Sieg in der Europazone . Spanien
wurde mit 4 : 1 , Italien mit 3 : 2, die Tsckecho -Slowakei mit 1 : 1
und England mit 3 :2 bezwungen . Das Endspiel der Zonen -
sieger führte Deutschland in Berlin mit USA zusammen , und
trotz tapferer Gegenwehr konnte eine N: 5-Nieöerlage nicht
verhindert werden . Im folgenden Jahre mußte Deutschland
gleich in der ersten Runde gegen England antreten und un -
terlag auf Gegners Platz nach 2 : V- Führnng nöch knapp mit
2 : 3. Noch unglücklicher war der Start 1931 , wo es in der
Vorrunde gegen Südafrika eine O : 3 - Niederlage gab.

Diese Mißerfolge konnten durch de « zweiten Sieg in der
Europazone 1932 ausgeglichen werden . Die Ergebnisse waren :
gegen Indien 5 :0 , gegen Oesterreich 3 :2, gegen Irland 4 : 1 ,
gegen England 3 : 2 und gegen Italien 3 : 0. In Paris gab es
gegen USA erst nach hartem Ringen eine 2 : 3-Niederlage im
Kampfe um den Eintritt in die Herausforderungsrunde . Im
folgenden Jahr wurden Aegypten 5 :9 und Holland 4 : 1 be¬
siegt, dann aber gegen Japan mit 1 :4 verloren . Das Jahr
1934 sah Deutschland gegen Irland mit 4 : 1 und gegen Däne¬
mark mit 5 : 0 siegreich, um dann gegen Frankreich mit 2 : 3 zn
verlieren . i

Im großen Stil erkämpfte Deutschland 1935 den dritten
Zonensteg . Rumänien wurde mit 5 :0, Dänemark ebenfalls
mit 5 : 0, Italien mit 4 : l , auch Australien mit 4 : 1 und schließ -
lich die Tschecho -Slowakei mit 4 : 1 geschlagen ! Wieder einmal
wurde USA der Gegner , dem die deutsche Mannschaft mit
1 :4 unterlag . Im Olympiajahr 1936 führten zum Zonensieg
folgende Erfolge : Spanien 4 : 1 , Ungarn 5 :0, Argentinien 4 : l ,
Irland 4 :0 und Jugoslawien 3 :2 . Jetzt war Australien der
Gegner , der sich mit 4 : 1 überlegen zeigte . Ueber Oesterreich
(3 :2) , Italien (4 : 1) , Belgien (4 : 1 ) und Tschecho -Slowakei (4 : 1 )
kam es 1937 zum fünften Zonensieg . In London folgte dann
der denkwürdige Kampf gegen USA , der von den glückliche-
ren Amerikanern gerade noch mit 3 : 2 gewonnen werden
konnte . Im Vorjahr schloß sich der sechste Zonensieg an , der
gegen Norwegen mit 4 : 1 , Ungarn mit 3 : 2, Frankreich mit
8 :2 und Jugoslawien mit ebenfalls 3 : 2 errungen wurde .

Besselmann koSieger
Nachdem der „Deutsche Meister aller Klassen"

, Schmeling .
am 2. Juli in Stuttgart gegen Europameister Heuser kämpfen
wird , war es für den Schwabenring eine Selbstverständlich -
keit, daß er den letzten bedeutenden deutschen Boxer , den man
in Stuttgart noch nicht kämpfen sah . seinen Besuchern vor -
stellte . Es war dies Jupp Besselmann , Köln , unser Mittel -
gewichtsmeister , der gegen den tschechischen Meister Karel Mül -
ler , Prag , den Hauptkampf bestritt . Beide Kämpf « brachten
das Gewicht von 71' /- Kilo und kämpften mit weißen Hand -
schuhen, die sonst nur bei Tressen zwi ^ en Weißen und Far -
bigen verwendet werben , um für die Richter die Schläge ge¬
nauer zu erkennen . In den beiden ersten Runden sah man
eine schnelles, sauberes Linkshandgefecht und der Prager schien
einen ebenbürtigen Gegner abzugeben . Als in der dritten
Runde der Kölner erstmals sein« Rechte mit Wucht einsetzte,
kam der Klassenunterschied zwischen beiden Kämpfern bald
zum Ausdruck . Ende der 4 . Runde wurde Müller durch eine
aus Halbdistanz , kaum sichtbar geschlagene rechte Gerade in
die Seile geworfen und bei 4 durch den Gona schon jetzt vor
einer entscheidenden Niederlage aerettet . Aber in der 5. Runde
kam das Ende . Noch nicht erholt , wurde Müller wieder rechts
getroffen und hatte der enormen Schlagkraft unseres Mei -
sters nichts mehr entgegenzusetzen . Nach zwei weiteren schwe-
ren Niederschlägen wurde Müller durch das Handtuch seines
Sekundanten vor weiterer Bestrafung erlöst .

Vor diesem Kampf wurde der freundlich lächelnde Schme-
ling , der einen ausgezeichneten Eindruck machte, den Zu -
schauern vorgestellt und begeistert empkaî en.

Der Kampftag , der unter dem Motto : . .Mittelgewichts -
parade " stand , brachte zwei weitere Treffen in dieser Gewichts -
klaffe. Bruch , Berlin . 72' /» Kilo und der Wiener Wiesner
71 Kilo , der zuletzt viel in französischen und englischen Rm -

gen Beschäftigung fand , lieferten sich über 8 Runden ein har -
tes , meist in Halbdistanz geführtes erbittertes , aber jeder -
zeit faires Treffen , das Unentschieden endete , während der
nächste Kampf in dieser Klasse zwischen Stein . Bonn . 72' /- Kilo
und Gurray , Stuttgart . 72 )4 Kilo , dagegen merklich abfiel .

Gegen Australien waren aber die deutschen Spieler in Boston
nicht in Form und verloren daher glatt mit 0 :5.

Tennis Dreiländerkampt in Modena
Im weiteren Verlauf des Tennis -Dreiländerkampfes der

Frauen in Modena konnten die Italienerinnen eine knappe
Führung gegen Deutschland und Ungarn behaupten . Das
deutsche Doppel Käppel —Hein - Müller gewann gegen Szilagy
—Somogyi 6 :4 , 6 :3, dagegen unterlag Frl . Käppel im Einzel
gegen die Italienerin San Donnino 7 :5, 5 : 7, 3 : 6 Im Ge -

famtergebnis führt Italien mit 5 Punkten von Deutschland
mit 4 und Ungarn mit einem Punkt .

Für die Medenspiele der Tennis -Gaumannschasten ist die
Gruppen -Einteilung vorgenommen worden . In der ersten
und zweiten Runde am 28./29 . Mai in Frankfurt a . M . spie-
len in der Gruppe C die Gaue Baden , Südwest , Mitte und
der Sieger aus Bayern -Ostmark .

FC Bologna , Italiens Fußballmeister , spielt am 11 . Mai
nicht in Stuttgart , da das Reichsfachamt die Genehmigung
nicht erteilte . Dafür treten die Bologneser am 11 . Mai in
Nürnberg gegen den 1. FC Nürnberg an .

Starke Elf gegen Böhmen — Mähren

Zum ersten der vier Spiele der Protektorats - Els Böhmen -

Mähren gegen deutsch« Auswahlmannschaften , die der Vor¬

bereitung für das Olympische Fußball -Turnier in Helsinki
dienen , steht die deutsch« Elf für den Kampf am Sonntag . 14.

Mai . im Berliner Olympiastadion wie folgt :

Tor : Jakob (Jahn Regensburg ) .
- Verteidigung : Streitle

(Bayern München ) , Kubus (BfR . Gleiwitz ) : Läuf« rr «che :

Rhode ( Eimsbüttel ) , Heermann (Waldhof ) , Männer (Han -

nover 96 ) : Angriff : Lehner (Schwaben Augsburg ) , Stroh

(Austria Wien ) . Hänel (BC . Hartha ). Gellesch. Urban (beid«

Schalke 04 ) .

Foriuna Düsseldorf - Dresdner Spörtclub in Dresden

Der erste Kamps um die Gruppenmeisterschaft der Gruppe ?
der Deutschen Fußball - Meisterschaft zwischen Fortuna ^ Düffel -
dors und dem Dresdner SC . wird am nächsrrn Sonntas -
14 . Mai . im Dresdner Ostragehege ausgetragen . Ursprünglich
war für das erste Spiel Düsseldorf als Austragungsort vor -

gesehen . Doch hat sich das Reichsfachamt wegen der am glei -

chen Tage vorgesehenen großen SA .-Veranstaltung zu einer
Verlegung nach Dresden entschlossen. Der Rückkampf findet
dann am 21. Mai im Düsseldorfer Rheinstadion statt .

Auch das Gruppenspiel in der Gruppe 1 zwischen dem Ost-
preußen - Meister Hindenbura Allenstein und dem VfL . Osna -
brück erfuhr eine örtliche Verlegung . Das für Königsberg an -
gesetzte Tressen wird nunmehr am kommenden Sonntag in
Allenstein ausgetragen , womit dem Ostpreußenmeister Gele -

genheit gegeben ist. auf eigenem Platze zu spielen.

Süddeutsche Meisterscha
Der Badische Meister Eiche -Sandhofen und der zweite Meister Kraftsportverein Wiesenlal bei den weiteren

Kämpfen um die Deutsche Meisterschaft ausgeschieden

Eigener Beriebt der Badifcben Presse

Die Sandhöser Staffel mußte sich auch im Rückkampf mit
dem gleichen Resultat vom Deutschen Meister des Vorjahres
schlagen lassen . Aber in allen Ehren , der Bad . Meister hat sich
gegen den Titelverteidiger sehr gut gehalten . Nur ganz knapp
waren die Entscheidungen beim Vor - und Rückkampf . Sand -
Hofen muß nun durch das Gesamtresultat mit 8 :6 ausscheiden .
Hätte Sandhofen beim Losen mehr Glück gehabt , hätte die
Staffel , die sehr gut in Form ist , noch ein wichtiges Wort
um die „Deutsche" mitgesprochen . Vor Beginn des Kampfes
wurde der neue Europameister Schäfer -Ludwigshafen und der
Deutsche Jugendmeister Weber - Sandhosen , vorgestellt , die
stürmisch begrüßt wurden . Beide Mannschaften hatten gegen -
über dem Borkampf Veränderungen in der Mannschaft vor -
genommen . Bei Lndivigshafen fehlte Groß , kür welchen Hän ?e
im Schwergewicht eingestellt wurde . Bei Sandhofen wurde
Hermann Rupp durch Mayer ersetzt.

Bantamgewicht : Allraum Sandhofen — Grün Ludwigshasen . Allraum

Ist von vornherein der Angreifer . Grün drängt sichtlich aus der Matte ,
was eine Ermahnung de? Kampfleiters einbringt . In 3,5 Minuten

gelingt Allraum eine Schleuder , womit er Grün überraschend auf - die

Schultern bringt .
Federgewicht : Rothenhöfer Sandhofen — Vondung Ludwigshafen . Bei

diesem Kampfe gab es keine sichtbaren Wertungen . Es lag dies am Ein «atz

beider Kämpfer , restlos zum Siege zu kommen . Für die eine bessere Ge -

samtleistung wurde Vondung zum Punktsieger erklärt .

Leichtgewicht : Sommer Sandhofen — Freund LudwigShafen In der

eisten Vodeniunoc wird Sommer durch Armzug gefährdet . In der S Min ,
kommt Freund ourch Ausreißer von Sommer in Gefahr . Freund konnte

in den letzten 3 Minuten noch zwei weitere Aufreiber für sich buchen und

wurde dainü verdienter Punktsieger .

Weltergewicht : Ten » Sandhofen — Vondung Oskar Ludwigshafen . Tie -

fer K»mpf war eine sichere Sache von Denu schon nach 5,50 Minuten legte

et Vondung durch Hüftschwung auf die Schultern .

Mittelgewicht : Jgnor Sandhofen — Schäfer Ludwigshafen . Jgnor greift

den Europameister beherzt an . Er kommt mit ihm über die ersten 6 Min .

Kaum mutzte aber Jgnor die Unterlage einnehmen wird er nach 6.10 Min .

durch Armdrehgriff von Schäfel aus die Schullern gelegt .

Halbschwergewicht : Maver Sandhofen — Ehret Ludwigshafen . Schon

nach l Minuten zieht Ehret einen Hüftschwung und bringt Mayer w die

Brücke , die er ihm gleich darauf eindrückt und so Sieger wird .

Schwergewicht : Rupp Robert Sandhosen — Hänse Ludwigshafen . Rupp

hatte keine leichte Arbeit . Die gefährlichen Hammerlocks und Nackenhebel von

Rupp konnte Hänfi immer wieder abwehren . In den Schlußminuten liegt

Rupp aber wieder im Angriff und wird Punktsieger .

Der Bonner ging nur auf ko . aus , traf den wühlenden Schwa -
ben viel und hart , der aber alles stoisch einsteckte und nach
6 Runden hoch nach Punkten verloren hatte .

Da man bei jedem Boxkampstag ein Schwergewichtspaar
zu sehen wünscht , hatte man wieder den riesigen Duisburger
Seile , 92 Kilo , verpflichtet . Sein Partner Jost , Frankfurt , 83
Kilo , der reichlich fett wirkte , versuchte alles , um seinen Geg -
ner umzulegen , kam aber über die Reichweite Selles nicht
hinweg , mußte viel , vor allen Dingen links einstecken und
verlor klar nach Punkten .

Der Entscheidungskamps zwischen Exvantamgewichtsmeister
Remscheid , Solingen , 55 Kilo , und dem 4 Kilo schwereren
Westfalen Draber , brachte gleich Stimmung ins Hans . Was
der Solinger an Technik voraus hatte , ersetzte der körperlich
stärkere Draber durch Mut und Angriffsgeist . Unentschieden
war das gerechte Resultat .

S V r o l l.

Gewichtheber - Weltmeisterschaft verlegt
Die nach Riga vergebenen Weltmeisterschaften im Gewicht-

heben sind jetzt vom Lettischen Verband um einige Tage
verlegt worden . Anstelle der ursprünglich vorgesehenen
Tage vom 9.—11 . September werden die Titelkämpfe erst
vom 16 .—18. September in Riga zum Austrag gebracht wer -
den.

Herxheimer Sandbahn - Rennen am 18 . Mai

Die NSKK . - Motorgruppe Kurpfalz - Saar veranstaltet am
18. Mai (Himmelsfahrttag ) zum 1^>. Mal « die Herxheimer
Sandbahnrennen , die auch in diesem Jahre guten Sport ver -

sprechen. Die gesamte deutsche Fahrerelite ist eingeladen wor -
den , und von Europameister Gunzenhänser ( Neidlingen ) und
Brindl ( Pankhofen ) sind bereits feste Zusagen gegeben Den
traditionsreichen Rennen wohnten im Vorjahr 25 000 Zu -
schauer bei, und es wirb auch diesmal wieder zu heißen Mo -
torenschlachten kommen . Außerdem sind die Spezialisten auS
dem Protektorat Böhmen -Mähren eingeladen wovde«.

Wiesental - Stuttgart-Münster 4 :3
Nachdem der Badische Zweite in den ' Gaukämpfen bei «

Borkampf in Stuttgart - Münster dem Württembergifche «
Zweiten Turn - und Sportverein gegenübergestanden hatte
und eine 5 :2-Niederlage mit nach Hause nehmen mußt « , war
man auf den Rückkampf äußerst gespannt . Die Wiesentaler
Staffel , vornehmlich aus jungen Leuten bestehend, unter au -
derem den Deutschen Jugendmeister Schweikert und Müllich ,
sowie des Zweiten Heilig hat , wenn ste so zusammenbleibt ,
eine Aussicht einmal mit zu den besten süddeutschen Mann -
schasten zu zählen . Der Kampf am Sonntagnachmittag im
Sale des Bad . Hofes in Wiesental war von Beginn bis zum
Schluß äußerst spannend . Wiesental hatte seine Mannschaft
genau so stehen wie im Vorkampf . Münster hatte umgestellt .

Bantamgewicht : Müllich Wiesental — Bändel Münster . Nachdem sich

die beiden Ringer bis zur Auslosung der Bodenrunde einen gleichwertigen
Slandkampf geliefert hatten , setzte Bändel , der zuerst die Oberlage einnahm

einen Ueberftürzer an und legte Müllig damit auf die Schultern in 6,46 Min .
Federgewicht : Schweikert , Wielental — Gnetding , Münster . Der Deutsch »

Jugendmeister Schweikert greift gleich fcharf an und läßt seinen Gegner

nicht aufkommen . Als Schweikert in der Oberlage ist dreht er seinen Geg .

ner mi : Hammerlock in die Brücke und drückt diese nach 9,57 Minuten ein .

Leichtgewicht : Scheurlng Wielental — Eberl « Münster . Die Entscheidun «

in diesem Kampf dürfte eine Fehlentscheidung sein . Beide Ringer gäbe »

sich die größte Mühe , einen Sieg herauszuholen . Das Kampfgericht ga »

mit 2 :1 Scheuring den Sieg nach Punkten .
Weltergewicht : Heilig Ewald , Wiesental — Hahn , Münster . Zwet gleich

starke Ringer betreten die Matte . Hahn als der Aeltere läßt aber de«

Jungen Heilig nicht aufkommen . Bis zum Bodenkampf ist Hahn im Vor .

teil so daß nicht gelost werden mutz. Heilig stellt fewen Mann , so das>

Hahn nur verdienter Punktsieger wird .
Mittelgewicht : Heilig Otto , Wielental — Beiding , Münster . Beide Ringer

liefern sich bis zur Bodenrunde einen ausgeglichenen Kampf . Bei den Bo .

denrunden kann ebenfalls keiner der Ringer einen Vorteil herausholen , s»

daß die letzten drei Minuten die Entscheidung bringen müssen . Hier mag

Heilig ein kleines Plus für sich herausgeholt haben . Das Ergebnis lautete

mit 2 :1 Punktsieger Heilig .
Halbschwergewicht : Maier , Wiesental — Maier , Münster . Maler Wiesen ,

tal wollte seine Niederlage in Münster wieder gut machen und griff seinen

Gegner gleich scharf an . Cs gelang ihm auch dielen mehrmals zu Boden

zu bringen . Bei der Booenrunde kommt Maier , Wiesental durch einen

Schulterdrehgriff zu einer kleine » Wertung und später noch zu einem kleinen

Vorte 'l . Auch Maier , Münster kann sich in der Oberlage eine Wertung

holen . Die letzten drei Minuten bringen nichts wesentliches mehr , so daß

Maier . Wiesental Punktsieger wird .
Schwergewicht : Grob . Wiesental — Oechsle , Münster . Groß hat hier

keine leichte Arbeit nachdem sein Gegner ganz gewaltig an Körpergewicht

schwerer ist. Trotzdem bearbeitet Groß seinen Gegner in der Bodenlage

durch Hammerlock und Nackenhebel , ohne aber eine Wertung herauszuholen .

Kurz vor Schluß zieht Groß einen Armfallgriff und wirft Orchsle glatt

auf iif Schultern . Der Kampfleiter gibt die Niederlage aber nicht , da Groß

angeblich Fuß gestellt haben soll . Nach Beendigung des Kampfes wird

Oechsle mit 2 :1 zum Punktsieger erklärt .

Badens Leichtal bieten für Kandel

Für den Gauvergleichskampf der Leichtathleten von Ba -

den , Südwest und Württemberg am 21 . Mai in Kandel
(Pfalz ) hat der Gau Baden bereits seine Mannschaft nam -

hast gemacht . Es starten für Baden :
Männer : 100 m : -Neckermann und Köster (Post Mann

heim ) ,- 200 m : Neckermann , Scheuring (Tbd. Ottenau ) : 400m :
Grimm (RE Pforzheim ) , Bünte (46 Mannheim ) ? 800 m :
Schmidt (Tfchft D -urlach ) , Hein (Tgde 78 Heidelberg : 1S00 m :
Krapf ( FC Freiburg ) , Abel (VfL Neckarau ) ,- 5000 m : Stad¬
ler (Freiburg ) , Scheibbs (Tgde Heidelberg ) ,- 10 000 m : König
(Tfchft Freiburg ) , Lenz (Post Heidelberg ) ,- 110 m Hürden :
Marquet (Post Mannheim ) , Stoll (Polizei Freiburg ) ,- 4mal
100 m : Schmitt , Köster , Neckermann ( alle Post Mannheim ) ,
Scheuring (Tbd Ottenau ) : Olympische Staffel : Schmidt
( Durlach ) , Pfäffle (RAD Forchheim ) , Köster, Scheuring . —

Speer : Kullmann (MTV Karlsruhe ) , Büttner (Tgde Plank -

stadt ) : Kugelstoßen : Kiehnle (Freiburger FC ) , Abel (VfL
Neckarau ) : Hammer : Greulich (46 Mannheim ) , Wolf (46
Karlsruhe ) : Weitsprung : Herrwerth (Post Mannheim ) , Höfel
(SC Pforzheim ) : Hoch : Biesenabum (62 Konstanz ) , Zimmer -
mann ( Freiburger FC ) : Dreisprung : Herrwerth , Koch
(MTV Karlsruhe ) : Stabhoch : Sutter (Ath . Rheinselden ) ,
Speck ( SC Pforzheim ) .

Frauen : 100 m : Braun (MTG Mannheim ) , Walter (SC
Pforzheim ) : 200 m : Wendel ( Post Mannheim ) , Hohnloser ,
(SC Pforzheim ) : 80 m Hürden : Scheerle ( Post Mannheim ) ,
Fellmer (SC Pforzheim ) : 4mal 100 m : Braun , Hohnloser ,
Walter und Wendel : Speer : Meyer (MTG Mannheim ) ,
Stößer ( Phönix Karlsruhe ) : Kugel : Unbescheid iMTB
Karlsruhe ) . Hübner (Post Mannheim ) : Diskus : Unbescheid,
Ott (Post Mannheim ) : Weitsprung : Braun , Walter : Hoch -
sprung : König (MTB Karlsruhe ), Fellmer (SC Pforzheim ).
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Ein Walroß in der Ostsee

Hamburg .
Bewohner von Travemünde bericktetcn vor einiger Zeit ,daß sie nachts am Strande zwischen Travemünde und Nien¬

dorf ein Tier gesichtet hätten . >) as sie beim Näherkommen alsein Walroß erkannt hätten . Obwohl öie Beobachter öas T '.er
mehrere Stunden aus nächster Nähe betrachteten und eine ge -
naue Beschreibung von den langen Stoßzähnen und dem
guten Ernährungszustand des Körpers machten , fand die
Nachricht an der Wasserkante wenig Glauben .

Sachverständige , wie die Gebrüder Hakenbeck , bestätigten
allerdings , tiaß die Möglichkeit für eine so weite Reise durch -
aus bestünde und daß Walrosse auch früher in der Ostsee ge-
legentlich ansgetaucht seien . wird das Vorhandensein des
Walrosses von Mischern der Wismarer Bucht bestätigt . Sie
haben mit ihren Booten das Tier lange verfolgt , mußten aber,dadas Walroß allen Fangversuchen kräftigen Widerstand leisteteund die Fischer mit ihren kleinen Booten teilweise in Gefahr
brachte , die Jagd schließlich ausgeben . Inzwischen sind die
Fischer von Mecklenburg und Pommern benachrichtigt und
halten weiter Umschau nach dem seltenen Besucher . Man
nimmt an , daß das Walroß aus der Reise vom Norden einem
Heringsschwarm gefolgt ist und sich so in die Ostsee verirrte .

Schweizerisches Minenlager durch Blitzschlag
explodiert

Mailand .
Ein eigenartiges Unglück ereignete sich gestern bei Lugano

in einem IM Meter langen Straßentnnnel . Ein Blitz schlug
in ein am Eingang des Tunnels befindliches Minenlager des
schweizerischen Heeres und brachte es zur Erplosion . Ein

Schweizer Kraftwagen , der sich gerade in dem Tunnel be-
fand , wurde zerstört . Die Krastwagenlenkerin wurde getötet ,
zwei weitere Insassen erlitten schwere Verletzungen .

Einer, der noch hei Apollo schwört
London .

Die klassische Geisteswelt ist für fünf Minuten in einem
Londoner Gerichtssaal wieder ins L . ben gerufen worden , und
zivar merkwürdigerweise durch eine « auf Neuseeland gebore -
neu Abkömmling der polnischen Grafenfamilie Potocki .

Dieser Mann war ivegen einer geringfügigen Sache vor
den Richter bestellt worden und sollte nun vereidigt werden .Der Richter reichte ihm zum Schwur die Bibel . Der Graf
aber lehnte sie ab mit der Begründung , er sei Heide . Der
Richter , aus seinem Berufsleben an allerhand gewöhnt ,
fragte ihn rmhig , was für eine Art von Heidentum er denn
vertrete . „Ich bin ein klassischer Heide " , sagte der Neu -
seeländer , „ und verxhre den Gott Apollo als das höchste
Wesen ."

„Nun , so schwören Sie doch bei Apollo !" sagte der Richter .
Und so erklang zum erstenmal in diesem Räume der Name
des griechischen Gottes als Zeuge dafür , daß hier die Wahr -
heit gesprochen würde .

Hut explodiert auf dem Kopf
Königsberg .

Auf eigenartige Weise geriet ein Mann in Heidekrng in
schwere Gesahr . Er war schon zum Ausgehen gerüstet , als
ihm plötzlich einfiel , daß er noch rasch seinen Hut mit Benzin
reinigen und auffrischen könne . In kurzer Zeit war das
Werk vollbracht , und trotz des intensiven Benzingeruchs setzte
er den Hut gleich auf , um ihn im Freien auszulüften . Als

er sich nun aber eine Zigarette anzünden wollte , schlug die
Flamme des Zündholzes durch den Benzindampf empor und
setzte den Hut in Brand . Obwohl der Mann sich sofort den
brennenden Hut vom Kopf riß , !>atte er bereits erhebliche
Verletzungen im Gesicht erlitten .

Bluttat unter Kindern
Belgrad .

Ein schreckliches Verbrechen beging der zwölfjährige Knabe
Tatlitsch im Dorfe Kameniea in der jugoslawischen Provinz
Bosnien . Er spielte mit einem gleichaltrigen Knaben und
geriet mit diesem in Streit . Da der andere Knabe stärker
war und ihn durchprügelte , lief er in das Elternhaus zurück ,
holte eine starke Axt und schlug damit den anderen Knaben
ans den Kopf . Als dieser blutüberströmt niederfiel , schlug er
ihm mit einigen Hieben den Kopf ab . Dieses Verbrechen hat
unter der Bevölkerung große Erregung hervorgerufen .

Riesen -Stör gefangen
Kopenhagen .

In Esbjerg wurde ein Stör von 137,5 Kilogramm Gewicht
versteigert . Er hatte einen Wert von 700 bis 800 Kronen . Es
handelt sich um den größten Stör , der seit Menschengedenkenin Dänemark gefangen worden ist.

liger bewachen die Zoo-Kasse !
Newyork .

Die Verwaltung des Zoologischen Gartens von Newyork
hat beschlossen , die Kasse , an der die Eintrittsgelder für den
Besuch des Zoos erhoben werden , mit dem Tigerkäfig in
Verbindung zu bringen . Der Kassierer öffnet , sowie ein
größerer Betrag in der Kasse ist , einen Spalt und läßt das
Geld in einen eisernen Kasten fallen , der im Tigerkäfig steht .
Dadurch werden räuberische Uebersälle , wie sie sich kürzlich
zweimal auf die Zoo - Kasse ereignet haben , unmöglich gemacht .

VON HEUTE
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FDt Oberrhein startbereit
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Neue Schnellverbindung zwischen Deutschlands Süden mit dem Industriegebiet — Auf Probefahrt von Mainz
nach Basel — In Windeseile durch badisches Land

Wenn am 15. Mai Sie Sommerfahrpläne der Reichsbahn
eusgelegt werden , findet sich in ihnen erstmals eine Rubrik ,
bk einem der schnellsten Züge vorbehalten ist, Sie die Reichs -
bahn fahren läßt : dem „FDt Oberrhein " . FDt , dieser
Name ist mit jener denkwürdigen ersten Fahrt des „Fliegen -
den Hamburger " im Mai 1933 längst zu einem Begriff ge -
worden , der höchste Reisekultur mit größtmöglichster Schnellig -
keit in sich schließt. Denn im FDt reisen , das bedeutet ja
nicht allein in einem der windschnittigen Triebwagen zu
sitzen und mit 140, 160 Stundenkilometern Räume des weiten ,
großen Reiches zu durchqueren , nein im FDt fahren , heißt
zugleich auch ein Höchstmaß an Behaglichkeit und ungetrüb -
ter Reisesreuöe zu erleben . Freilich , zwischen dem „Fliegen -
den Hamburger " vom Jahre 1333 und dem FDt neuester Prä -
gung liegt eine Spanne Zeit , die nicht allein dazu diente , das
Netz der schnellsten Züge der Deutschen Reichsbahn anszu -
bauen , sondern auch diese Blitzzüge weiter zu entwickeln und
zu verbessern , sowohl hinsichtlich ihrer technischen Ausgestal -
tung als auch der Verfeinerung und Vervollkommnung ihrer
Ausstattung und Ausgestaltung . Während der „Fliesende
Hamburger noch als Einzelfahrzeug lief , führten eingehende
Versuche zum Einbau von selbsttätigen Kupplungen und da-
mit zum Ausbau zwei - und dreiteiliger Wagen , denen nun -
mehr auch vierteilige Wagen gefolgt sin» . Diese Vergröße -
rung der Zugslänge war durch die sich ständig steigernde Be -
nützung notwendig geworden , sie diente aber auch einer Er -
höhung der Reisebeqnemlichkeit dadurch , Saß es nunmehr
möglich war , diesen schnellsten deutschen Zügen eigene Speise -
wagen beizugeben . Gleichzeitig wurde vom Großreiseraum
abgegangen und der Schnelltriebwagen mit Einzelabteilen
entwickelt . Ebenso wurde die Leistung der im vorderen und
letzten Wagen befindlichen Motoren von 450 auf 600 PS .
gesteigert .

FDt Oberrhein auf erster Fahrt
Sonntag morgen in Mainz . Um die hochragenden

Türme , um das mächtige Geviert des zeitlos ewigen Doms
schwebt noch der Dunst , der über Nacht vom Strom ausgestie -
gen ist. Mattfilbern leuchten die Wasser , während auf öen
Rebhängen von Nierstein die ersten Strahlen einer durchs
Gewölk gebrochenen Sonne liegen .

Nicht ganz absichtslos sind wir in früher Morgenstunde
hierher gekommen , um den ersten Schnelltriebwagen , der das
Land am Oberrhein erstmals in seiner ganzen Länge durch-
sährt , zu erwarten . Dieses alte Mainz , es ist doch ebenso
Stadt am Rhein knie wie Basel , der Endpunkt unserer
Fahrt . Und nicht nur das : Beide Städte sind uralte Sied -
lungsgebiete der Menschheit , sind seit je Pforten zum Reich,
find Kultnrmittelpunkte am ewigen Strom , deren Höhepunkte
und Schicksale lange Zeit hindurch einander gleich waren . In
der Stadt , die an jenem Punkt erbaut wurde , da der Strom
in jähem Knick nach Westen abbiegt , werden wir unsere Fahrt
beginnen , in der Stadt , die am kühnen Nordostknie des
Rheins liegt , werden wir sie beenden . Dazwischen aber wer -
den wir das Land durcheilen , das mit diesen beiden Städten
groß wurde und Bedeutung erlangte und mit ihnen Not und
Hoffnung , Mühsal , Leid und auch glückliche Tage erlebte .

Dumpfes Brummen kündet das Nahen von FDt Ober -
r-hein , der heute früh in Dortmund seine erste Fahrt ange -
treten hat und über Köln rheinaufwärts seinem Ziele zu-
strebt . Da taucht auch schon , dem glotzäugigen Gesicht eines
vorweltlichen Tieres gleichend, die Spitze des Triebivagens
auf . Sekunden später , und wir betreten einen der berühmt
gewordenen gelb -violett gestrichenen Wagen . Es ist über ihre
vornehme Ausgestaltung schon viel geschrieben worden ? aber
immer wieder wird man von Neuem überrascht , findet neue
Verbesserungen und Verschönerungen . Jedes Abteil , es gleicht
einem Klubraum , mit weichin , bequemen Sitzen , die man mit
Sesseln vergleichen ' könnte , wären die Rückenlehnen nicht
fest angebracht . Der Raum selbst ist mit seinen , in ruhigem
Braun gehaltenen Hölzern ausgestattet , eine kleine , von
Künstlerhand geschaffene Jntarfienarbeit hebt seine Behag -
lichkeit. Breite Fenster , die durch Kurbeln mühelos geöffnet
werden können , gewähren weite Sicht . Besondere Schutz-

schaben halten lästige Zugluft ab . Es ist allein schon Genuß ,
hierin zu sitzen .
In rhein -mainisches Land

Während wir noch betrachten und bewundern , hat FDt
Oberrhein seine Fahrt wieder aufgenommen . Auf hoher
Brücke , die noch einmal den Blick auf Mainz freigibt , fahren
wir hinein in mainisches Land , hart an der Mündung des
Flusses vorbei . Fern im Dunst liegen die Taunusberge ,
vor uns die zahlreichen Jndustrieorte , die im Schatten von
Frankfurt und - am schiffbaren Fluß groß geworden sind .
Zwischen Apfelbäumen , die in voller Pracht ihrer Blüten
stehen , ragen lange , schmale Kamine empor . Mäste von Schif¬
fen , die im Gischt der Brandung liegen . Rüsselsheim , Werk
un >!> Siedlungen huschen vorbei , und nun , da wir das große
Walögebiet erreichen , erhöht der Zug seine Schnelligkeit . Es
ist wie ein erstes Spielenlassen ungeheurer Kräfte . Die
Landschaft fliegt dahin , die Kronen der Bäume tanzen auf
und ab in wildbewegtem Rhnthmus . Eben ein tiefer Ein -
schnitt in Wald und Landschaft : die Reichsantobahn . Schon
vorbei . Kaum , daß man die beiden Betonbänder voneinander
unterscheiden konnte . Die ersten Vororte der Metropole am
Main tauchen auf und werden durcheilt . Rückschauend sieht
man den Schlotenwald von Griesheim . Da , ein sanftes , aber
stetiges Nachlassen der hohen Fahrgeschwindigkeit, ' ein leiser
Druck , der sich fast nur ahnend mitteilt . Wir haben Frank -
s u r t erreicht .
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Mittagessen bei 140 Kilometer Geschwindigkeit
Auch die schönste Reise kann genußlos fem , wenn der

Magen dabei zu kurz kommt . Schauen macht satt , aber nur
im geistigen Sinne . Nun , Essenssorgen braucht ein Fahr -
gast im neuen FDt nicht mehr zu haben . Die neue drei -
und vierteilige Bauweise hat Raum geschaffen für einen
Speisewagen , der ebenso allen Ansprüchen genügt , wie die
roten Wagen , die wir vom Dampfzugsverkehr her kennen .
Während es aber dort noch vorkommen kann , daß das Mit -
tagessen zu einem Kampf mit der Tücke des Objekts wird ,
kennt der FDt diese weniger angenehmen Zugaben nicht
mehr . Die tiefe Schwerpunktlage der Wagen , ihre besonders
sorgsam ausgearbeitete Federung vermitteln auch bei Höchst -
geschwindigkeit bequemes Reisen . Während wir mit Windes -
eile der Bergstraße entlangrasen , sitzt man gemütlich im
Speisewagen und löffelt seine Suppe , genau so bequem wie
zu Hause . Draußen huschen die weiten , fruchtbaren Auen
des unteren Oberrheintales vorbei : gelbgetupfte Wiesen ,
Felder mit zitternden Halmen . Zur anderen Seite die stet»
len Hänge des Odenwaldes mit Felsabbruch und grünendem
Wald . Weinheim , halb romantisch , halb aufstrebende Jndu -
striestadt mit schönen neuen Siedlungen wird durchfahren :
kaum beachtet , tut man den Sprung über den Neckar und
dann meldet sich Mannheim mit seinem von Jndustriegigau -
ten gezeichneten Gesicht.
Zwischen Neckar und Alb

Auf der Bahnstrecke , die von Mannheim über Schwetzin-
gen Uach Karlsruhe führt , erreicht die Landschaft am Ober -
rhein eine ungewöhnliche Weite . Weit zurück treten die
Berge und überlassen dem Strom die formende Kraft , wäh-
rend sie selbst nur noch leicht angedeuteten Rahmen bilden .
Wenig Kurven weist das doppelte Schienenpaar auf , und un -
ser Triebwagen kann wieder auf nahezu vollen Touren durch
das Land jagen . Kiefernmälder , die Sandtöpfe der Schwetzin-
ger und die Reihenkolonien der Grabener Spargelkulturen
begleiten unsere flugähnliche Fahrt . Tief gebückt nnd breit -
beinig stehen Mädchen und Frauen und ernten das erste
köstliche Gemüse , das die Heimat bietet . Neben ihnen blü -
hen noch die Apfelbäume . Für kurze Zeit wird der Michels -
berg Blickfang , dann taucht , einer Nadel gleich , der Turm -
berg auf . Die Bremsen pressen sich an die Räder , die Halle
des Karlsruher Bahnhofs nimmt uns auf .

Vorstoß nach Süden
Bisher war die badische Gauhauptstadt südlichster End -

punkt der ins Land am Oberrhein fahrenden Schnelltrieb -
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wagen . Karlsruhe —Berlin und Karlsruhe —Hamburg waren
die beiden großen Routen , die man mit den schnellsten Zü »
gen der Reichsbahn befahren konnte . Erstmals wird nun
heute unser FDt Oberrhein seine Fahrt weiter nach Süden
ausdehnen auf einer Bahnstrecke , die infolge ihres Reich-
tums an Kurven nur vereinzelt mit hohen und Höchstge»
schwindigkeiten befahren werden kann . Immerhin , auch zwi -
fchen Baden -Oos , das mit einer Minute Halt passiert wird ,
und der Hauptstadt der Orteuau erreicht unser Triebwagen
höhere Geschwindigkeiten als die Dampfzüge aller Klassen.
27 Minuten haben wir für die Fahrt zwischen Bäderstadt
und Offenburg mit der Taschenuhr gestoppt. Und das trotz
der zahlreichen Bahnhöfe , bei denen naturgemäß die Schnei -
ligkeit vermindert werden muß .

Mit dem Wind um die Wette
Aber nun , da wir die Kehren des Offenburger Bahnhofs

zurückgelegt haben und ins weite Ried hinausstoßen , brum -
men die Motoren wieder tiefer . Mit den Wolkenfetzen, die
am tiefverhängten Himmel dahintreiben , jagen wir um die
Wette . Die Nadel des Tachometers am Führerstand steigt
höher und höher : 110, 130, 150, 155, 158 Kilometer .

Auch das ist wichtig :

Chlorodont
kräftigt das Zahnfleisch

Wie ein gieriges Tier frißt sich der Zug in die Landschaft.
Die Schienen werden zu einem feinen zitternden Silberstrei -
fen , über den die Räder nur noch zu schweben scheinen.
Selbst Weichen bilden kein Hindernis . Sie werben mit vol »
ler Geschwindigkeit überfahren . Altbekannte und vertraute
Orte hetzen vorüber , mit rasender Eile kommen die Berge
wieder , rechts der Kaiserstuhl , links in Nebeldampf gehüllt
die Höhen des Schwarzwalbes ". Nach Süden öffnet sich das
Oval der Freiburger Bucht . Das ist ein Rausch der
Schnelligkeit , wie er sich eindrucksvoller nicht darbieten
könnte .

Und da reißt auch das Gewölk auf . Kandel , Schauinsland ,
Neichen und ganz im Süden der Blauen zeigen ihre stolzen
Höhen , während wir in weitem Bogen , des Münsters Spitze
als schönstes Wahrzeichen vor Augen in der Perle des
Schwarzwalds einlaufen .
Ins Markgräflerland

Links Rebenhügel , steile Berganstiege , kobaltblau gesärb -
tes Massiv , rechts weite Felder und Wiesen , kleine Dörfer
mit ruhig behäbigem Gesicht : Bäume im vollen Glänze der
Blüte , so empfängt uns das Markgräflerland , das Herz am
Oberrhein . Wieder muß unser Triebwagen seine Kräfte
zurückhalte » : denn allzu kurvenreich ist die Strecke . Aber
dafür »bietet sie dem Auge soviele Schönheiten , daß man nur
Freude über die gemächlich gewordene Reise empfindet . Orce ,
deren Namen Begriff für gepflegte , süffige Weine sind , eilen
vorbei , Buggingen , das Bergwerk im Herzen e>ner blühen -
den Landschaft , taucht für Sekunden empor . Nun steigt der
Zug am weißen Kreidefels des Jsteiner Klotzes hinan . Schon
haben wir den ersten Tunnel durchfahren , da leuchtet unter
uns das silbrige Band des Stromes auf . Ganz nah Fnd
wir dem Elsaß gerückt . Wüßte man nicht , daß der Rhein
die Grenze bildet , man könnte sie nicht entdecken . Jenseits
taucht aus Dunst und Nebelschleiern der Sulzer Belchen auf ,
der kleinere Bruder des Giganten aus der badischen Seite .
Nach Süden indes wachsen die breiten , welligen Höhen deS
Jura empor . Soeben haben wir die schweizerische Grenze
überfahren : Basel voraus .

Und während wir das Gepäck richten und die Pässe her »
vorholen , fällt unser Blick auf die Uhr . Es ist 14 Uhr 17 .
Vor vier Stunden haben wir Mainz verlassen. —dt.

UhII
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Nordbaden

Schadenfeuer i« einer Füllsederhalterfabrik
Heidelberg , 9 . Mai . In der Füllfederhalterfabrik Hebborn

& Co. im Stadtteil Handschuhsheim entstand aus unbekann -
ter Ursache Montag früh gegen 3 Uhr ein Brand , der einen
größeren Maschinenraum völlig zerstörte . Der Betrieb dürste
nicht gestört sein, weil dank der Festigkeit des modernen Fa -
brikgebäudes und dem schnellen Eingreifen der Feuerlösch -
polizei der Brand nicht auf andere Gebäude übergreifen
konnte .

Ans Snmpfgeläude wird Ackerland
Zeuter « , 9. Mai . Die Gemeindeverwaltung des Dorfes

Zentern richtet seit Jahren ihr Augenmerk auf die Meliora -
tion ihres an der Katzbach gelegenen Besitzes und hat nun -
mehr diese Arbeit erfolgreich beendet . Wo früher nur Sauer -
gras und üppiges Streu emporschoß, ist durch Drainage und
Regulierung des Katzbachlaufes nicht nur die immer zu be -
fürchtende Ueberschwemmungsgefahr beseitigt worden , son -
Sern darüber hinaus der Landwirtschaft ein bisher unzugäng -
liches Stück Boden dienstbar gemacht worden .

#
Buchen: Bienen - Belegstelle eingerichtet . Zur

Förderung der Bienenzucht erging eine bezirkspolizeiliche
Borschrift , wonach die Neuaufstellung von Bienenvölkern im
Umkreis von drei Kilometern von der IM Meter östlich am
Römerkastell am Rehberg , Gemarkung Hetlingen gelegenen
und durch die Reichsfachgruppe Imker eingerichtete Bienen -
belegstelle Römerlager Nr . 175 verboten ist .

Heidelberg : Kongreßstadt Heidelberg . Der inter -
nationale Kongreß für Bodenkultur 1940 wird in Heidelberg
abgehalten werden .

Philippsburg : Aus Brasilien zurückgekehrt .
Nach 12jähriger Abwesenheit kehrte in diesen Tagen der
Schreiner Rothermel mit seiner Familie , ein Sohn der hiest-
gen Stadt , in die Heimat zurück. Er übte drüben an verschie-
denen Arbeitsstätten seinen Beruf und hatte auch die Absicht ,
sich fern von der Heimat eine neue Existenz zu gründen . Das
Heimweh veranlaßte ihn, in das Baterland und in seine
Baterstadt zurückzukehren .

Bruchsal : Die ersten Spargel . Die warme Witte-
rung hat im Kraichgau die Vegetation mächtig vorankommen
lassen und hat das Land in einen grünenden und blühenden

Garten verwandelt . Schon werden am BruHrain besonders
in Philippsburg , Graben und kleineren Dörfern die ersten
Spargel gestochen, die als frühes Gemüse auf dem Markt
willkommen sind .

Lüdbaden un» Sochchein
230 Kapellen beim Gau -Bolksmufikfest

Freiburg , g. Mai . Zum Gau -Volksmusikfest, das vom S .
bis 5. Juni in Freiburg i. Br . stattfindet , haben sich bereits
230 Volksmusikkapellen angemeldet . Noch ausstehende Kapel -
len , die an diesem Fest teilzunehmen wünschen , werden gebe-
ten , sich unverzüglich zu melden , da mm die Drucklegung des
offiziellen Festprogramms erfolgt , das auch die Teilnehmer -
liste enthält .

Durch Starkstrom getötet
Oberhause« (Bei Emmendingen ) , 9. Mai . In der hiesigen

Ueberlandzentrale kam ein SSjähriger Malergehilfe der elek-
irischen Leitung zu nahe und wurde durch den Starkstrom
auf der Stelle getötet . Der Unfall soll durch die Fahrlässig -
keit eines Dritten verursacht worden sein . Es wurde eine
Verhaftung vorgenommen .

Ei « Reife « platzte i« voller Fahrt
Schlienge « (Bei Müllheim ) , 9. Mai . Auf der Landstraße

war am Sonntagabend ein schwerer Verkehrsunfall zu ver -
zeichnen, dem leider ein Kind zum Opfer fiel . Der Elektro -
monteur R i e st e r von Haltingen war mit seiner Frau und
seinen beiden Kindern im Alter von zwei und drei Jahren
mit einer Beiwagenmaschine unterwegs , als außerhalb des
Ortes ein Reifen platzte und die Maschine ins Schleudern
geriet . Durch den starken Stoß wurden die Frau und die
beiden Kinder aus dem Beiwagen geworfen . Das ältere
Kind erlitt eine schwere Schädelverletzung , die den sofortigen
Tob herbeiführte .

Weinberge erhalte« Wasserzaleitnng
s . Müllheim , 9. Mai . Wie jedermann , der mit Rebarbeiten

vertraut ist, weiß , verursacht das Hinaufschaffen der zur
Schädlingsbekämpfung unerläßlichen Spritzflüssigkeiten in die
Rebberge viel Mühe und Zeitaufwand . Müllheim geht nun

Starkes Zembeben aufgezeichnet
Karlsruhe , g . Mai . Die Erdbebenwarte des Natur «

wissenschaftliche« Vereins der Technische« Hochschule Karls ,
rnhe meldet ei« starkes Fernbebe « am 8. Mai 1S39 . Der erste
Einsatz erfolgte um 2.53 Uhr mitteleuropäischer Zeit . Nach
vorläufige « Ausmessungen dürfte die Herdeutfernung etwa
3000 Klm . betrage « . Die Instrumente kamen erst nach einer
Stuude wieder zur Ruhe .

Auch i« Heidelberg schlage « die Seismographen aus
Heidelberg , 9. Mai . Der Seismograph der Sternwart «

Heidelberg zeichnete in der Nacht von Sonntag aus Montag
ein sehr starkes Fernbeben auf , das um 2 Uhr 52 Minuten
48 Sekunden einsetzte und bis nach 4 Uhr dauerte . Die Eni -
fernung von Heidelberg beträgt etwa 2300 Kilometer .

bahnbrechend voran , um den Winzern das Spritzgeschäft zu
vereinfachen und zu erleichtern . Es wird dort in nächster
Zeit in den ausgedehnten Weinbergsanlagen des „Reggen -
Hag" und des gegen Auggen zu gelegenen „Hachberg " eine
Wasserznleitung errichtet , welcher mehrere Zapfstellen siir die
Wasserentnahme zur Bereitung der Spritzbrühe angeschlossen
sind . Fü den Kubikmeter Wasser berechnet man den Winzern
die geringe Gebühr von 13 Pfennig . — Von den wenigen in
Deutschlands Weinbergen vorhandenen Wasserzuleitunge » be «
findet sich unseres Wissens eine der bekanntesten in Bern -
kastel- Eues an der Mosel .

♦
s . Laufe » (Markgräslerland ) : Neubau eines Winzer »

kellers . Die hiesige Winzergenossenschaft hat beschlossen ,
einen nenen Winzerkeller erbauen zu lassen. Mit den Vor -
arbeiten wird demnächst begonnen .

Lörrach : Zwei Kindsleichen ausgefunden . Am
Sonntag mittag wurde kurz vor der Einmündung der Wiese
in den Rhein die Leiche eines neugeborenen Kindes ansge -
sunden . Am Abend des gleichen Tages wurde ein ähnlicher
Fund im Rhein bei der Solitude (Basel ) gemacht. Auf dem
Wasser trieb eine Schachtel , welche die Leiche eines nenge -
borenen Kindes enthielt .

Le«zkirch: Waldarbeiter - Eigenheime . Am Sonn -
tag , den 14. Mai , nachmittags 2 Uhr , findet in Lenzkirch die
Einweihung von zwölf Waldarbeiter -Eigenheimen statt .

7 Rationen im „Großen Preis von Baden -Baden"
Glänzender Verlauf des Internationalen Frühjahrs-Tan,turniers - Das Ehepaar Teypel Deutschland

Sieger in ter internationalen Amateur-Sonderklafse
Eigener Bericht der Badiichen Preise

-jwr . Baden -Bade «, 9 . Mai . Festlich und glänzend war ,
wie immer , auch diesmal wieder der Rahmen diöses inter -
national gutbcschickten Frühjahrs -Tanzturniers , bei dem eS
in der Amateur - Sonderklasse um den „Großen Preis der
Bäder - und Kurverwaltung B . -Baden " ging . Der Bühnen -
saal prangte im frischen Grün der zahlreich an den Seiten
aufgestellten Birkenbäume , und auf der Großen Bühne hat-
ten sich die schönsten Vertreter des Frühlings ein Stelldich -
ein gegeben . . Der große Treppenaufgang im Kurhaus war
wieder mit königlichen Hortensien geschmückt .

Das Turnier begann am Samstagnachmittag , im Rahmen
eines Tanz - Tees , mit der Vorstellung der internationalen
Paare und mit der Entscheidung in der Gä st « - Klasse ,
bei der vor allem Wiesbaden und Pforzheim vertreten waren .
Sieger blieb das Paar Ziemer / Frl . Kraus , Pforzheim .
Am Abend startete zunächst die Senioren - Klasse , in
d«r fünf deutsche Paare um die Siegespalme tanzte . Lang -
der fünf deutsche Paare um di« Siegespalme tanzten . Lang -
und Wiener Walzer waren die vorgeschriebenen Tänze . Sieg -
reich blieb das Paar Reg . -Baumeister Kissenberth/Frl .
Surmann , München , vor Dr . Fecht/Frl . Egner , Karls -

Münchener Paar
z. Zt . zur Kur in

9'W7f<

m ooo Rundfunk-Teilnehmer in Baden
Meichssender Stuttgart 15 Jahre in Tätigkeit - Die Entwicklung des Rundfunks in Baden

Für die Entwicklung des Rundfunks in der Süd -
westmark bebeutet der 10. Mai 1924 ein geschichtlicher Tag .
Ein heißer Wunsch der damals noch nicht allzu zahlreichen
Radiobastler ging in Erfüllung . Im Räume zwischen Frank -
surt und München wurde eine weitere Rundfunkstation dem
Betriebe übergeben : der Sender Stuttgart der „Süd -
deutschen Rundfunk - AG .

". Auch die „Badische Presse "
hatte zu diesem denkwürdigen Ereignis einen Berichterstatter
in die schwäbische Metropole entsandt , der dann in der Son -
derbeilage „Radiorundschau " eingehend über Eröffnung , Be -
deutung und Beschaffenheit des neuen Senders berichtete .
Voller Erwartung lauschte man der ersten Stuttgarter Rund -
sunksendung und mit besonderem Interesse verfolgten die un -
entwegten Amateure vor allem in Karlsruhe , Heidelberg und
Mannheim den Darbietungen der ersten Sendewoche .

Ueber das Programm des neuen Senders schrieb der
^BP " - Berichterstatter am 18. Mai 1924 : „Das Programm der
Süddeutschen Rundfunk AG . sieht zunächst folgende Sende -
» eiten vor : Nachmittags von 4.30—6.00 Uhr Unterhaltungs¬
musik, abends von 8.30 bis 9.30 Uhr künstlerische Konzertdar -
bietungen und anschließend bis 11.15 Uhr Tanzmusik un.d het-
tere Vortragsfolge . Das Stuttgarter Rundfunkorchester de -
steht aus 7 Musikern . Es sind bereits Verhandlungen im
Gange insbesondere auch Künstler von Karlsruhe , Mannheim
und Heidelberg usw. zur Teilnahme heranzuziehen ". Der um -
fangreiche Bericht in der „Badischen Presse" schloß mit dem
Wunsche : „Tie Eröffnung des Stuttgarter Senders ermög -
licht nun auch in Baden einen guten Empfang des Unter -
Haltungsrundfunks . Hoffen wir , daß dieser weitere Fort -
schritt der Radiobewegung eine große Zahl neuer Freunde
zuführt ."

In weit stärkerem Maße als man es damals in den Kin -
dertagen des Rundfunks zu hoffen wagte , ist dieser Wunsch in
Erfüllung gegangen . 15 Jahre sind seitdem erst vergangen .
Eine kurze Spanne Zeit , und doch, wie hat sich die „Radio -
bewegung " in dieser wenigen Jahren entwickelt . Längst hat
die einzigartige Erfindung des Rundfunks ihre Kinderschuhe
abgestreift . Von Jabr zu Jahr fügten unsere Ingenieure
Neuerungen und Verbesserungen hinzu . Tie Teilnehmerzahl
wuchs und wuchs von den hunderttausend Hörern am 1 . Juli
1924 bis zur heutigen stolzen Ziffer von über 10 Millionen .

Deutschland ist führendes Rundfunkland . Die Forderung nach
dem «aus dem Volk kommenden , täglich die Volksseele erre -
genden politischen Rundfunk " (Hadamovsky ) ist seit 1933 Wirk -
lichkeit geworden .

Mit den gleichen Riesenschritten wie im ganzen großdeut -
schen Reich hat der Rundfunk auch in unserer badischen
Heimat seinen beispiellosen Siegeszug angetreten . Ein Blick
in die ältesten Rundfunkakten der Karlsruher Oberpostdirek -
tion gibt uns ein getreues Abbild hiervon . Leider fehlen zwar
die Zahlen aus den Anfangsjahren des Funks , aus jener Zeit
in der die Teilnehmergebühr noch 5 Mark im Monat kostete .
Aber auch aus den vorhandenen Angaben gewinnt man einen
guten Ueberblick in die rasche Entwicklung des Rundfunks in
Baden .

Es waren in den Bereichen der Oberpostdirektionen Karls -
ruhe und Konstanz ( einschließlich Hohenzollern » angemeldet :
Dezember 1928 : 35 916 Rundfunkempfangsgeräte , Dezember
1930 : 57091 Rundfunkempfangsgeräte , Dezember 1931 : 83 805
Rundfunkempfangsgeräte, - Dezember 1932 : 104 635 Rundfunk¬
empfangsgeräte , Dezember 1933 : 131 324 Rundfunkempfangs -
geräte , Dezember 1934 : 175 712 Rundfunkempfangsgeräte . De -
zember 1985 : 213 906 Rundfunkempfangsgeräte . Dezember
1936 : 245 883 Rundfunkempfangsgeräte . Dezember 1937 : 276 859
Rundfunkempfangsgeräte . Dezember 1938 : 325184 Rundfunk -
empfangsgeräte , und z . Zt . über 360 000 Rundfunkempfangs -
gerate in Baden .

Während z. B . in Karlsruhe vor 15 Jahren nur wenige
Hörlustige die damals in einem Radiohaus in der Erb -
prinzenstraße gebotene Gelegenheit benutzten , die noch mit vie-
len unerwünschten mehr oder weniger lauten Nebengeräuschen
verbundene „Vorführung des Nachmittagskonzertes des neuen
Stuttgarter Senders " zu hören , zählt die Gauhauptstadt heute
33 50 6 Rundfunkteilnehmer . Sie wird in Baden nur von
Mannheim mit einer Teilnehmerzjahl von 37 760 über -
troffen , während die Zahl der angeMldeten Apparate in
Freiburg 24 520 , Heidelberg 21 266 , Pforzheim 7816 , Konstanz
7816 , Schwetzingen 7178, ' Lahr 5625 , Rastatt 6499 und Singen
5124 betrug ( Stand vom 1 . 2. 1989) . Daß die Zahl derer ,
welche täglich der Stimme des Rundsunks lauschen , auch in
Baden weiterhin von Monat zu Monat steigen wird , darüber
gibt eS keinen Zweifel . » . W. S»

ruhe . Den dritten Preis holte sich das
Rechtsanwalt Reubold und Frau , das sich
Baden -Baden aufhält .

Das größte Interesse des Publikums , das den Großen
Bühnensaal fast restlos füllte , beanspruchte naturgemäß die
Entscheidung in der Internationalen Amateur -Sonderklasse
um den „Großen Preis von Baden -Baden ". Das unter der
Leitung von Dipl .-Jng . Büchler , Präsident des Reichsver -
bandes zur Pflege des Gesellschaftstanzes , stehende Turnier
war von sieben Nationen (Dänemark , England , Frankreich ,
Italien , Norwegen , Schweiz und Deutschland ) beschickt. Zu
absolviere « waren Tango , Foxtrott , langsamer Walzer und
in der Ausscheidung langsamer Foxtrott und Wiener Walzer .
Eingangs hießen Kurdirektor B a u m a n n namens der
Bäder - und Kurverwaltung und Präsident B ü ch l e r namens
des Reichsverbandes die Gäste herzlich willkommen . Ihr be-
sonderer Gruß galt vor allem den ausländischen und deut -
schen Tanzpaaren , die sich in einem Wiener Walzer dem
Publikum vorstellten . Bei den Tänzen bestachen die meisten
ausländischen Paare zumal beim Tango durch die Strenge
der Figuren , während die deutschen Paare durch das Schwe-
bende und die Gelöstheit in den Figuret , imponierten . In
der Ausscheidungsrunde gab es einen interessanten Wett -
streit zwischen dem deutschen und dem englischen Paar , den
das deutsche Paar Herr und Frau Teypel für sich entscheiden
konnte . Zweites Siegerpaar wurde Herr Stanley / Frl .
Peat , England , und dritter Sieger Herr Saure/Frl .
Rauchholz , Deutschland . Der vierte Preis stel unentschie-
den an das italienische und norwegische Paar . Nach der
Siegerverkündigung , die mit großem Beifall aufgenommen
wurde , folgten Ehrenrundeü der einzelnen Paare , wobei
die ausländischen Turnierteilnehmer teilweise mit Tänzen
aufwarteten , die bei uns nicht getanzt werden (Paso doble ,
Cariocca , Rumba ) , während das deutsche Siegerpaar mit
einer reizend getanzten Böhmischen Polka und einem rassigen
Wiener Walzer den ungeteilten Beifall des Publikums er -
hielt .

Das Frühjahrstanzturnier klang am Sonntag mit der
Preisverteilung und der Tanzschau der Turnierteilnehmer
beim nachmittäglichen Tanz - Tee aus .

! Wiewir <f «tag Weil er ? |
Starke Bewölkung und einzelne Regenfälle

Während sich die Hochdruckbrücke, die von Skandinavien
bis nach den Azoren reicht, weiter kräftigt , bleibt Süddeutsch -
land noch im Einflußbereich der flachen über der Adria nord -
wärts ziehenden Störungen . Damit hält auch in unserem
Gebiet die Neigung zu starker Bewölkung an und besonders
im östlichen Teil ist weiterhin mit einzelnen Regenfällen zu
rechnen.

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abend: Borwie ,
gend stark bewölkt oder bedeckt und besonders im Osten wei -
tere Regenfälle . Bei Winden aus Nord bis Nordwest Tempe -
raturen wenig verändert .

Für Mittwoch : Wechselnd bewölkt ohne nennenswerte Nie -
derschlagsn « igung . Leichter Temperaturrückgang .

Rhei «wasserstL«de :
Waldshut 245 — 8
Rheinselden 244 — 1
Breisach 233 — 16
Kehl 290 — 12
Karlsruhe -Maxau 436 — 18
Mannheim 366 — 25
Caub 278 — 5
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Sine neue Anordnung des 9teichstreuh8nderg der Arbeit

Lohnerhöhung und Arbeitsplatzwechsel
Mtßbräuche und Auswüchse werden beseitigt - Aenderungen von Lohn- und Arbeitsbedingungen find genehmigungspflichtig

Am 25. 6 . 1938 hat Geueralfeldmarschall Göriug als Beauftragter für de» Bierjahrespla « durch die Berord -
«ung über die Lohngestaltnng (RGBl . I S . SStl die Reichstreuhänder der Arbeit ermächtigt , ,^>i« Loh«- und Arbeits -
bediuguuge « z« überwachen uud alle Maßnahmen zu tresseu , die erforderlich sind, um eiue Beeiuträchtiguug der
Wehrhaftmachung uud der Durchführung des Vierjahresplaues durch die Entwicklung der Löhne und der sonstigen
Arbeitsbedingungen z« verhindern ." Der Erlaß dieser Verordnung wurde notwendig , weil sich bei der Durchführung
der heute der deutsche » Wirtschaft gestellten Ausgaben zeigte , daß diese nicht ohne Sondermatznahme « erfüllt werden
können . Der Mangel an Arbeitskräfte « führte z « Lohnerhöhungen , denen m?ist keine entsprechende
Erhöhung der Leistung gegenüberstand . Auch brachte die Knappheit der Arbeitskräfte eine« Arbeits »
Platzwechsel mit sich, der in keiner Weise den Interesse « einer geordneten Wirtschast entsprach.

Es ist bekannt , daß auf diese Ursache zurückgehende Lohn -
steigerungen volkswirtschaftlich nicht vertretbar sind und den
vom Führer stets betonten Grundsatz der Erhaltung der
Währung und des Gleichbleibens der Preise gefährden . Am
Ende wirken sich solche Lohnerhöhungen zum Schaden der
Gesamtheit und damit auch der zunächst scheinbar durch
die Lohnerhöhungen Begünstigten aus . Die Lohngestaltungs -
Verordnung des Generalfeldmarschalls soll es ermöglichen ,
allem entgegenzutreten , was eine ruhige und
stetige soziale Entwicklung beeinträchtigen
könnte . Die Reichstreuhänder haben auf Grund dieser
Verordnung durch Einzelmaßnahmen und Anordnungen die
Entwicklung in geordnete Bahnen zn lenken und unerwünschte
Auswirkungen des Mangels an Arbeitskräften zu verhindern
gesucht.
Sichersteilling der Kröftebedarss

Die infolge der geschilderten Spannungslage zu treffenden
Maßnahmen hängen nicht nur mit der Gestaltung der Lohn -
und Arbeitsbedingungen zusammen , sondern auch vorwiegend
mit Fragendes Arbeitseinsatzes . Die zum Bereich
des Arbeitseinsatzes gehörenden Aufgaben wie Verpslichtun -
gen zu besonderen Dienstleistungen und Genehmigung des
Arbeitsplatzwechsels sind den Arbeitsämtern übertragen
und neuerdings geregelt in der Verordnung zur Sicherste !-
lung des Kräftebedarfs für Aufgaben von besonderer staats -
politischer Bedeutung vom 13 . 2. 1939 (RGBl . I $ . 206 ) und
den dazu erlassenen Durchführungsanordnungen . Durch diese
Bestimmungen ist der Reichstreuhänder der Arbeit in der
Lage , die von ihm auf Grund der Lohngestaltungsverordnung
zu treffenden Maßnahmen im wesentlichen auf die Ordnung
der Lohn - und sonstigen Arbeitsbedingungen zu beschränken.

In den vom Reichstreuhänder der Arbeit herausgegebenen
„Amtlichen Mitteilungen " Nr . 7, vom 1. 4. 1939 , wird auf
Grund der Lohngestaltungsverorönung eine Anordnung ver -
öffentlich !, die in allgemeiner Weise Bestimmungen
bringt , die von allen Betrieben zu beachten sind .
Dem Reichstreuhänder der Arbeit bleibt es vorbehalten , nach
seinem Ermessen in Einzelfällen darüber hinausgehende Maß -
nahmen zu treffen . Die erwähnte Anordnung ist in allen
Betrieben und Betriebsabteilungen auszuhängen . (Zu be-
ziehen ist die Anordnung durch die Südwestdeutsche Druck -
und Verlagsgesellschaft Karlsruhe , Karl - Friedrich - Straße 6 .)
Die wichtigsten Aenderungen

Im einzelnen bestimmt die Anordnung , durch welche die
Anordnung des Reichstreuhänders vom 19. 8 . 1938 (veröffent -
licht in den „Amtlichen Mitteilungen " Nr . 17 vom 1. 9. 1938)
ergänzt und geändert wird , folgendes :

Neusestsetznuge « nnd Aendernnge « von Lohn - nnd Arbeits -
bedingunge « in - nnd anßerhalb der Betriebsordnung be-
dürfen der Genehmigung des Reichstrenhänders der Arbeit .

«Deutsches Land in Afrika '

Vom Dienstag , den 9 . bis einschl . Donnerstag , 11 . Mai ,
bringt die Gaufilmstelle Baden der NSDAP , den im Auf -

trag der Reichspropagandaleitung neu herausgekommenen ,
staatspolitisch wertvollen Film „Deutsches Land in

Afrika " in den Glorialicht spiele « »ur Vorführung .

Es besteht demnach Genehmigungspflicht auch für
die Neufestsetzung ober Aenderung von Gratifikationen , Ge¬
winnbeteiligungen und anderen außertariflichen Zulagen , wie
Prämien für längere Betriebszugehörigkeit , Wege- und
Trennungsgelder , soziale Zulagen lFrauen - und Kinderzu -
lagen ) und sonstige Fürsorgemaßnahmen irgendwelcher Art .
Die Gewährung von Leistungszulagen bedarf keiner Ge-
nehmigung dann , wenn sie lediglich einzelnen Gefolgschafts -
Mitgliedern für erhöhte Leistungen gegeben werden . Durch
diese Genehmigungspflicht ist nicht beabsichtigt, nun allen
sozialen Fortschritt zu unterbinden . Lediglich daraus kommt
es an . daß dieser im Einklang mit den heutigen Zielen » er
Wirtschaftspolitik gebracht wird . Der Reichstreuhänder der
Arbeit wird daher Anträge auf Genehmigung von Einrich -
tungen sozialer Fürsorge wohlwollend prüfen .

Verhinderung von Abwanderungen
Eine eingehende Regelung ist getroffen , um Abwanderun -
ge« jeder Art z« verhindern . So ist es untersagt , i« «n-
gekündigte «, Arbeitsverhältnis stehende Gesolgschastsmit -
glieder durch das Anbiete « günstiger Loh«- oder sonstige«
Arbeitsbedingungen aus einem Betrieb abzuwerben .

Unbeachtlich ist dabei , ob das Gefolgschaftsmitglied selbst
schon zu kündigen beabsichtigt. Bei Neueinstellungen von
Gefolgschaftsmitgliedern ist zu beachten, daß ihnen keine
höheren Bezüge gewährt werden dürfen , als andere
mit gleichartiger Arbeit Beschäftigte im Betrieb bekommen .

Auch hat der Betriebsführer bei jeder Neueinstellung sich
zunächst zu vergewissern ,

' ob das vorhergehende Arbeitsver -
hältnis ordnungsgemäß gelöst ist. Eine Vertrags -
brüchige Aufgabe des Arbeitsverhältnisses ist verboten und

%octuna tcaf den JliditiQen
Der 6 . Mai wird dem 80jährigen Vorarbeiter an der West»

befestigung , der an diesem Samstag das letzte Steinchen i«
den Bau seiner Ersparnisse einfügen konnte , in seiner Erin -

neruug nicht nur als schöner, sondern auch glückhafter und
unvergeßlicher Maientag haften bleiben .

Es war dies nämlich der Tag , an dem er von einem der
braunen Glücksmänner — die gleich gutmütig brummenden
Maikäfern durch unsere Straßen schwirren ein Los der
Reichslotterie der NSDAP , für Nationale Arbeit
erstand , und er mit glücklicher Hand einen Fünfhunder -
t e r zog , der nun mit seinem Gesparten zusammen die lang -
ersehnte Gründung eines Heimes möglich macht.

Ein glücklicher Zufall , meint Ihr ? — Oder verlieh nicht
nur ein wissendes Schicksal einem ehrlichen Arbeiter für
Deutschlands Frieden den gerechten Lohn ?

wie alle Verstöße gegen die Bestimmungen der Anordnun «
mit Strafe bedroht .

Anzeige « u«d andere Beka «utmach««ge«, in denen Ar «
beitskräste zur Einstellung gesucht werden , dürsen keinerlei
Hinweise a« s die Loh«- oder Gehaltshöhe , auch i« allge »
meiner Form l». B . „bei hohem Lohn " usw.), enthalte «.
Damit soll verhindert werde », daß die Abn>erb ««g aus
dem Umweg über Anzeigen an die Oesfentlichkeit erfolgt .

Es darf erwartet werden , daß die Anordnung des Reichs -
treuhänders der Arbeit Verständnis findet und er in seiner
verantwortungsvollen Aufgabe unterstützt wird . Der Be -
triebsführer , der heute unter dem Deckmantel „sozialer
Gesinnung " die notwendigen Grundsätze der Wirtschaftspolitik
zu durchbrechen sucht, stellt sich ebenso außerhalb der Volks -
gemeinschaft , wie der G e f o l g s m a n n , der in Ausnützun «
der ihm günstigen Konjunktur eigennützig « Forderungen ver -
tritt . Dem großen Ziel der Politik des Führers entsprechend
muß gefordert werden , daß die dieser Politik auf ihre Art
dienenden Maßnahmen überall beachtet und ver -
standen werden .

Stielte
Bel-Mnerwchs

Reue Projekte der Stadtverwaltung
Büroräume für den Rheinhafe «

Für die am Karlsruher Rheinhafen ansässigen GpeditionS -
firmen wird weiterer Büroraum gebraucht . Zu diesem
Zweck wird der Büroanbau am städtischen Getreidelagerhaus
aufgestockt.

Kanalba « i« der Pfalzstraße
Das kürzlich umgelegte Wohnsiedlungsgebiet links der

Alb zwischen Grünwinkel und Daxlanden soll möglichst bald
der Bebauung zugeführt werden . Die Ausschließung ist für
das lausende Jahr vorgesehen . Zunächst wird der Sammel »
kanal für die Abführung der Abwässer gebaut , der , an der
Eckener - Straße beginnend , in der Pfalzstraße bis zur Ein -
mündung in den Daxlander Sammelkanal bei der Anker -
straße hinzieht . Zugleich werden die Entwässerungskanäle
für die beiden ersten Wohnstraßen , nämlich die Eckener-
Straße und die Lettow -Vorbeck-Straße , verlegt . Es ist mit
einem Kostenaufwand von zunächst rund 110 MM) JlJl zu

rechnen . Die Bauarbeiten wurden an vier hiesige Fachfir -
men zur sofortigen Ausführung vergeben .

GemarknngsgrenzSuderuug
Der geplante Neubau eines Mutterhauses der Ev . Diako -

nissenanstalt am Scheibenhardter Weg beim Weiherfeld macht
eS notwendig ein Stück des Ettltnger Waldgewannes „Forst -
lach " in die Karlsruher Gemarkung einzubeziehen und zu
diesem Zweck die Gemarkungsgrenze zu verlegen . Der
grundsätzlich schon im Jahre 1928 vereinbarten Grenzverän -
derung wird im üblichen Verfahren zugestimmt .
Kei«gartenförderu «g

Für den Ausbau der Kleingartenanlage im Gewann
„Oberer See " zwischen Ludendorff -Straße und Wohnsiedlung
Weingärten wird ein Förderungsdarlehen des Reichs aufge -
nommen , dessen Bedingungen den Wünschen der Reichsregie -
rung nach starker Förderung des Kleingartenwesens ent »
sprechen.

Kraftverkehr mit gedrosselten Geschwindigkeiten
Es gehl auch langsamer ebenso gut - Sine Auswirkung »er neuen Verordnung

Der Befehl des Führers , daß mit dem 7. Mai die berannten
Beschränkungen für die Geschwindgikeit von Kraftfahrzeugen
innerhalb und außerhalb geschlossener Ortschaften « inzutreten
haben , hat ossenbar schon gleich nach der Bekanntgabe für
viele Fahrer , die ein nicht ganz reines Gewissen hatten , vor -
weg gewirkt . Ein schlagendes Beispiel hierfür mag die
Gauhauptstadt Karlsruhe sein , die gerade am Wochenschluß
nicht nur « ine Hochflut des Verkehrs aufzuweisen hat , son -
dern auch durch ihre überwiegend gerade Straßenführung
nicht zuletzt in den Fernverkehrsstraßen für übermäßiges
Tempo geradezu lockte . Es ist seit längerer Zeit «ine alte
Klage , daß Kraftfahrer und Motorradfahrer . Personenwagen
wi « Lastwagen und Lastwagenzüae Hauptstraßen der Stadt
wie Kaiserstraße . Kriegsstraße , Karlstraße , die Kais«r -All«e
und andere förmlich als ihre Domäne betrachteten und
daraus „ innerstädtische Rennbahnen " machten , zum Schrecken
aller Anderen . Es war nun am ersten Maiwochenende , am
6. Mai , also schon einen Tag vor dem Inkrafttreten der An -
ordnung des Führers , ungemein interessant , eben in dielen
„bevorzugten " Straßenzügen zu beobachten, wie sittsam und
manierlich mit einem Mal der Kraftverkehr sich abwickelte.
Ganz besonders fiel das in der Ka i se r - A ll « e .

' in der
K r i e g s st r a ß e und in der ä u ß e r e n Karlstraße auf ,
die gern übermäßig schnell durchsaust wurden . Die Kaiser -
Allee , gesäumt mit ihren doppelten Baumreihen und wenigen
zugelassenen Kreuzungen , war als Folge der überspannten
Geschwindigkeiten oft genug Schauplatz böser Unfälle . Sie
hatte jetzt mit einem Mal keine . .eiligen Fahrer " mehr . Jeder
zog fein gemäßigtes Tempo gewissermaßen als Vorübung für
di« Zeit vom 7. Mai ab . - —oe—

Maschinenschreibet freien an
Zum S. Reichsleistuugsfchreibe » der DAF . am IS . « . 14. Mai .

Die Deutsche Arbeitsfront führt in enger Zusammen -
arbeit mit der Deutschen Stenograsenschast am Samstag , den
13. und Sonntag , den 14. Mai , wiederum ei» LeistuugS -

schreiben für sämtliche Schreibmaschinenschreiber durch.
In seinem Rahmen sollen alle , die eine Schreibmaschine b£
dienen , ihr Können unter Beweis stellen, und zwar werbe «
sich nicht nur Maschinenschreiber mit fortgeschrittenem Kön -
en , sondern auch Anfänger mit vorerst noch mäßigen Lei -
stungen beteiligen . Eine planmäßige Höherentwick -
lung der allgemeinen Leistung ist nur dann möglich^ wenn
in gewissen Abständen eine Uebersicht über den Stand des
Könnens der Einzelnen geschaffen wird .

Jeder Betriebsführer soll selbst die Leistung seiner Mit -
arbeiter kennen lernen , indem er jeden Maschinenschreiber
zu diesem Leistungswettbewerb entsendet . Meldungen
nehmen alle DAF .-Dienststellen sowie die Ortsvereine der
Deutschen Stenograsenschast entgegen , die auch die notwendi -
gen Anmeldebogen abgeben .

GefleralaebeitsMrvr Seift und Ministerpräsident
Waller Köhler

vor der Führerschaft des Reichsarbeitsdienstes .
Am Montagvormittag begann im Vollsihungssaal des

Badischen Landtags eine mehrtägige Tagung der Füh -
rerfchaft des Arbeitsgaues 2 7, die den Auftakt zur
Sommerarbeit bildet .

In den Vordergrund stellte Generalarbeitsführer Helff
die weltanschauliche Schulung , zu der er zunächst grundsätz -
liche Ausführungen machte und deren Methode er bann selbst
praktisch demonstrierte . Der erste Tag brachte ferner eine
Rede des Ministerpräsidenten Köhler , in der dieser die
Arbeit des Reichsarbeitsdienstes hineinstellte in die großen
politische « Aufgaben unserer Zeit .
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•Ceigfungsleigerung durch gesunde Ernährung :

Wann warmes Essen im Betrieb?
Eine Sitzung der Arbeitsgemeinschaft .Arbeit und Ernährung '

Im Sitzungssaal de ? Büros der Arbeitskammer Baden
fand die 2 . Iltznng der Arbeitsgemeinschaft „Arbeit und Er »
nährung " statt . Nntcr den Teilnehmern der Arbeitsgemein «
schaft befanden sich neben den Vertretern der zuständigen Par -
teidienststellen u . a , Vertreter des Reichsnährstandes , nam -
Haft« Betriebssührer , Betriebsköche u . a .

Nach einer Begrüßungsansprache des Leiters des Büro ?
der Arbeitskammer ergriff der Geschäftsführer der Arbeitsge -
meinschaft , ^ - Scharführer Pg . Wendel , zu gundlegenden
Ausführungen über den gesamten mit der Ernährung in der
Wirtschaft des Betriebes zusammenhängenden Fragenkom¬
plex das Wort . Pg . Wendel wies darauf hin , daß gerade in
den letzten Monaten die Frag « nach der zweckmäßigen und
gesunden Ernährung des schassenden Volkes in den Betrieben
im Zuge des Leistungskampfes stark propagiert worden sei .
lieber die grundsätzlichen Fragen bestehe vollkommene Klar -
beit . Daß gesunde und richtige Kost die Leistungsfähigkeit er -
höht , ist selbstverständlich .

Die Probleme , mit denen man sich zu beschäftigen habe ,
begännen dort , wo es an di« praktische Verwirklichung der
Forderungen gehe, di« auf Grund der Tatsachen und ge-
wonnenen Erkenntnisse erhoben wenden müßten . Aus der
Fülle der Problem « , die Pg . Wendel im Rahmen seines Re -
ferateS anführte , seien einige besonders bedeutsame erwähnt .
Das erste und Grundlegende ist : Welches ist der kleinste Be -
trieb , der für die Einrichtung einer Betriebsküche in Frage
kommt , bzw . wie hoch mnß die Zahl der Gefolgfchaftsmitglie -
der sein, damit die Verabreichung warmen Essens rationell
gestaltet werden kann ?

Ein weiteres Problem stellt die Schwierigkeit dar , die Ge »
folgschaftSmitgliodcr in genügend großer Zahl zur Teilnahme
an einem gemeinsamen Essen im Betrieb zu bewegen . Hier

sind es vor allen Dingen liebgewordene Gewohnheiten , man »
gelnde Einsicht und nicht zuletzt auch eine ungenügend « Schu -
lung des Personals in den Betriebsküchen , welche die Zurück -

- Haltung der Gefolgschaftsmitglieder bestimmen .
Dort , wo die Möglichkeit besteht, das Mittagessen in der

Familiengemeinschaft einzunehmen , dürfte in der Regel die
Efsenseinahme im Betrieb entfallen . Jedoch bleibt auch hier
zu überlegen — ein Problem , das in der anschließenden Dis -
kussion ganz besonders lebhaft besprochen wurde — ob nicht
im Zuge einer allgemeinen Einführung einer durchgehenden
Arbeitszeit die Teilnahme am Essen im Betrieb erleichtert
wird und die so an der Mittagspause durch Wegfall des An -
und Abmarschweges gewonnene Zeit der Familiengemein -
schalt zugute kommen kann.

Kantinen im Betrieb — das sind Verkaufsstände , an denen
Getränke , Backwaren , Süßigkeiten feilgeboten werden — soll -
ten durch hervorragende Küchen verdrängt werden . Zwar
müsse man hier auf Eigenarten und besondere Gewohnheiten
im Betrieb Rücksicht nehmen . Allgemein sei jedoch zu sagen,
daß die Leistungen der Kantinen , soweit sie überhaupt aus
gesundheitlichen und ernährungspolitischen Gesichtspunkten zu
vertreten seien , von der Betriebsküche übernommen werden
könnten .

Als letztes Problem stellte der Redner die Frage der Fern -
Verpflegung zur Diskussion , die insbesondere für solche Be -
triebe geeignet erscheint , die entweder zu klein sind , um eine
betriebseigene Küche zu unterhalten oder aber aus finan -
ziellen Gründen davon Abstand nehmen müssen.

Im Anschluß an das inhaltsreiche Referat entwickelte sich
eine lebhafte Aussprache , zu der jeder Teilnehmer der Ar -
beitsgemeinschast aus seinem besonderen Wirkungsbereich
heraus wertvoll beizusteuern wußte .

Ulich überStadt
Früherer Karlsruber Brigatekommanöeur

&0 Jahre alt
Generalleutnant a . D . von Selchow , wohnhaft in Bres -

lau , Hohenzollernstraße 113, vollendet am 0 . Mai sein 80. Le¬
bensjahr . Der aus dem Kadettenkorps hervorgegangene Ge-
neral ist geborener Oberschlesier . Im April 1878 wurde er
dem Hufaren -Regiment Graf Goetzen (2. Schleichest Nr . 6
überwiesen und aus diesem, nachdem er in verschiedenen Stel -
len der höheren Adjutantur Verwendung gesunden hatte , 26
Jahre später als Major zum Stab « des Husaren - Regiments
von Schill ( 1. Schlesiiches ) Nr . 4 versetzt. Im Jahre IMS er -
hielt er als Oberstleutnant das Kommando des Husaren -Re -
giments Königin Wilhelmina der Niederlande iHannover -
sches ) Nr . IS in Wandsbeck und hier 1912 die Beförderung
zum Oberst .

Das Jahr ISIS brachte ihm die Ernennung zum Komman -
deur der ans den beiden badischen Dragoner -Regimentern
Nr . 2(1 und 21 bestehenden 28. Kavallerie - Brigade in Karls -
ruhe , mit der er im Verbände der 6. Kavallerie -Division zu
Beginn des Weltkrieges den Vormarsch im Westen mitmachte ,
dann vom Herbst 1914 ab im Osten an den Kämpfen um Lodz,
dem Durchbruch bei Brzezini , der Befreiung von Memel , in
das er als Erster einritt , am Vormarsch in Kurland und an
den Stellungskämpfen an der Düna teilnahm . Im Septem -
ber 1316 wurde er Kommandeur der 7. Kavallerie -Division in
Belgien , einen Monat später der 9. Kavallerie -Division am
Stochod , im März 1918 zum Generalleutnant befördert und
nach Auslösung der Ostfront im Mai 1918 auf seinen Antrag
zur Disposition gestellt.

Seine alte Garnisonstadt Karlsruhe entbietet dem ver -
dienstvollen General best « Grüß « und wünschte ihm « inen noch
langen und gesegneten Lebensabend .

O .V.

Ehrenvoller Auftrag für öas Bannorckefter 109
Das Bannorchester 109 in Karlsruhe erhielt von der In -

tendanz des Reichssenders Stuttgart den ehrenvollen Auf »
trag , Anfang August anläßlich der Reichsgartenschau in
Stuttgart eine 46- Minuten - Sendung der Württembergischen
Gauhauptstadt durchzuführen .

Aür 12«« RM . Tabakwaren entwendet
Zehn junge Leute aus Malsch hatten sich vor dem Karls -

ruher Schöffengericht wegen Diebstahls und Hehlerei zu ver -
antworten . Die Angeklagten hatten im November letzten
Jahres die Tür zum Lagerraum einer Tabakwarengroßhand -
lung in Malsch gewaltsam geöffnet und daraus Tabakwaren ,
hauptsächlich Zigaretten , im Wert von 1200 RM . , sowie Brief -
marken, « inen Damenregenmantel und Kleingeld entwendet.

Es wurden folgende Strafen ausgesprochen : Gegen den
17jährigen Erwin I . vier Monate , gegen den ISjährigen
Wilhelm G . drei Monate zwei Wochen , gegen den 17jährigen
Robert G . drei Monate , gegen den 17jährigen Franz R . drei
Wochen, gegen den 17jährigen Anton Sch . drei Monate zwei
Wochen, gegen den 17jährigen Friedrich H. drei Monate zwei
Wochen, gegen den 18jährigen Florian L . drei Monate zwei
Wochen, gegen den 17jährigen Josef Sch. drei Monate zwei
Wochen, gegen den 17jährigen Josef K . drei Monate zwei
Wochen und gegen den Njährigen Erwin L. vier Monate
Gefängnis .

Manöottnen Orchester Karlsruhe 1913
Die beliebte Instrumental - Vereinigung d« A M a n d o -

linen - Orchesters Karlsruhe 1913 erzielte in ihrem
diesjährigen Frühjahrskonzert wieder einen künstle -
rischen Volltreffer und stellte ihr bereit ? hänfig gewürdigte ?
hohe? Können erneut unter Beweis . Technisch wie musikalisch
in präziser und ernster Vorarbeit trefflich geschult , konnte
das fast fünfzig Mann starke Orchester ein Programm zu Ge-
hör bringen , das in allen seinen Teilen als vollendet gelun -
gen bezeichnet werben kann . Ein « klangliche Verstärkung er -
hielt der Instrumentalkörper durch Mitglieder des Mando -
ilinen -Orchesters „ E d e l we i ß" - D u r l a ch . MuMirektor

Gustav LüttgerS aber faßte als Dirigent mit sicherem
Blick alle Kräfte konzentrisch zusammen und führte die volks -
tümlichen Weisen aus beliebten Operetten und Opern von
Johann Strauß , Zeller , Lincke und Verdi siegreich durch, wo-
bei auch der abschließende Marsch von LüttgerS selbst nicht
fehlte , dessen schneidige Rhythmen und harmonisch interessant
unterbaute Melodien verdienten , auck von anderen Orchestern
häufiger gespielt zu werden . Dabei fiel die intelligente Be -
Handlung der Mittelstimmen wieder vorteilhaft auf . die von
den vollklingenden Mandolen in sorgfältiger Polyphonie auch
bei anö« ren Nummern stets warm hervortretend dargeboten
wunden . Bor Allem verfügt das Mandolinen - Orchester über
eine ausgezeichnete Gewissenhaftigkeit in der Beobachtung der
vom Dirigenten beabsichtigten tonlichen Wirkungen in blühen -
der Gesanglichkeit , die dem Ohr wohltut , und namentlich auch
im An - und Mschwellen der klanglichen Stärkegrad « bis zum
zartesten Pianissimo , dem ein wohlabgerundetes Forte gegen -
übersteht . Mit diesen Vorzügen kann sich die ernst musizierende
strebsame Vereinigung überall hören lassen. Nicht minder
aber auch die vortreMche Säng «rschar des Männergesang »
Vereins „Rheingold " Karlsruhe , die zwar nicht sehr
stimmstark besetzt ist, mehr wie ein Doppelauartett , dafür
aber mit vornehmer Abtönung und Tongevuna und feinstem
Abwägen der Stimmen unter der überlegenen Führung ihres
EhrenchormeisterS Franz B a tz l e r , mit volkstümlichen und
humorigen Weifen da? reiche Programm sympathisch ergänzte .

Dr . H.

Fahrlässige Branöftiftung
Wegen fahrlässiger Brandstiftung stand vor dem Karls -

ruher Schöffengericht der 60jährige ledige Emil R . aus Ruß -
heim . Der Angeklagte hatte auf einer Wiese der G « »
meinde Rußheim geraucht und verschuldet , daß in
seiner Nähe lagernde Heuvorrät « im Wert von 100 RM .
in Flammen aufgingen . DaS Gericht sprach gegen den An -
geklagten eine Geldstrafe von 100 RM . aus .

Beglückwünsch«»« . Der Herr Oberbürgermeister hat der
Firma Emil H u b e r , Zahnwaren - Einrichtungen , hier und
dem Kraftpost werk Karlsruhe zu ihrer Ernennung
zum „Nationalsozialistischen Musterbetrieb " durch den Füh -
rer anläßlich der Jahrestagung der Reichsarbeitskammer die
herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen .

Karlsruher Veranstaltungen
« adilche » Heute Dienstag gelangt im Rahmen der Matfest .

spiele 1939 Schtller ' s unsterbliches Meisterwerk „ Kabale und Lied «' zur
Wiederausnahme in den Spielplan . — Morgen Mittwach sindet da »
8, Sinfonielonzert . da » letzte in dieser Spielz «it statt . Di - Soli -
stin des Abends ist die bekannte Wiener Pianistin Lubka Kol « sla , di «
von ihren früheren hiesigen Konzerten noch in bester Erinnerung ist . Li «
bringt Schumanns Klavierkonzert in a -moll zu Gehör . Dieser solistische
Vortrag ist umrahmt von Mozart ' « Sinf «nie Es -dur und Richard Strauß '

„ Till Eulenspikgel " . Joseph Keilberth dirigiert die Badtsch « St - atskapelle .
— In den Kammerspielen wird «in vorletzt «» Mal H «inz Toubier '»
geistvoll « Komödie „ Alme e, od «r „ Dir gesunde Menschenverstand " zur
Aufführung gelangen . — »im Samstag , den 13. Mai , wird das Gastspiel
von Kammersänger Helge Roswaenge - Berlin als Manrico in Verdis
„ Troubadour " einen der Höhepunkt « der Maisestspiele 1929 bild «n .

Heut « « ussührung der Schöpfung im Eintrachtsaal . Heule . 9. Mai ,
20.00 Uhr führt der Instrumenlalv - retn zusammen mit dem Chor
des Mvnzschen KonservotoriuinS im Eintrachtsaal di « Schöpfung von Haydn
auf . Als Solisten wirken mit Frau Aenne Örtel , Wtlm Jung ,
Hermann Rein . Das Werk , «» erst öffentlich aufgeführt am 19. Mär ,
1799, steht heute noch in frischer Blüte Im . Di « sonnig heitere Ausfassung
und zahlreiche Naturschild «rungen : das Brüllen des Löwen , das Springen
des Bordes , das Weiden des Rindes und des sausten Schafes usw ., machen
es »um volkstümlichsten Oratorium . Bor allem wirkt aber die grobartige
orchestrale Ausmalung der Worte „ Und « S ward Licht ' , heute noch
«rschütternd . Der Aufführung bringt man aus allen Schichten der Karls -
ruher Bevölkerung grobes Interesse entgegen . Karten bei Müller und
Tasel und an der Abendkasse .

In de » Rheing - ldLichispielen läuft ab heute der Tobis . Film . .Heirat «,
schwindler " mit Harald Baulsen , Hild « Kördir . Viktoria von Ballasko , Fit «
Benkhosf u . a . m .

Di « Schauburg . Lichts »Iele zeigen ab heute das preisgekrönte italienische
Filmwerk von Augufto Genina „ Die weihe « chwadr »» " mit Fosco Glacchelti ,
Silvia Lanzt und Antonio Centa .

Die Residenz . Lich>s»iele , Waldstraße , ««igen ab heute den lustigen Film
der Bavaria -Filmkunst , „ Salonwagen 8 417" . Eine Filmfahrt ganz beson -
derer Art , die uns durch et » e entschwundene Welt höfischer Gebräuche und
Moralanschauungen führt — «in Spiel um menschliche Schwächen und Stär -
ken mit lustigem Einschlag . In den Hauptrollen : Käthe von Nagh . Paul
Hörbiger , Hilde Körber . Walter Steinbeck Musik : Guisepp « Be « «. Ferner
der Kulturfilm : „ Schiff 7 5 4" «in « Schilderung des «rstln deutschen
Uxlgubiqchiffe » „ Wilhelm ® uftl » H *.

Mehr als seine Pflicht tun !
Es gibt Menschen , die durchaus „korrekt " und ordentlich

ihren Weg durch das Leven gehen , die immer ihre „Pflicht *
tun . Für sie ist alles , was sie tun und lassen, von irgend¬
welchen Bestimmungen und Gesetzen gefordert : auch überkom -
mene Gewohnheiten können Richtschnur ihres Handelns fein .

Solche Menschen gibt es mehr als wir gemeinhin anneh -
men . Auch im Luftschutz trifft man diese Biedermänner
immer wieder an . Sie sind selbstverständlich Mitglied de ?
Reichsluftschutzbundes — zum Normalbeitrag versteht sich —•
wenn sie auch noch so viel verdienen . Sie haben selbstverständ --
lich ihren Speicher entrümpelt — laut polizeilicher Anord -
nung . Sie besuchen die Luftschutzlehrgäng « — der Stempel
der Polizei nötigt ja dazu . Sie nehmen an den Hebungen teil
— das muß ja sein ! Sie sind immer zur Stelle , wenn si«
gerufen werden , aber : mehr als äußerlich sind si «
nie dabei !

Fragt so einen Mann einmal , ob er aus dem in der Luft -
fchutzausbildung Gehörten irgendwelche Folgerungen ge-
zogen habe ! Ob er sich etwa eine Einstellspritze beschafft Hab«
oder eine Luftschutzhausapotheke ! Er wird sofort fragen , ob
denn das Vorschrift sei ! Oder versucht einmal , diesen Men -
schen zur Mitarbeit in irgend einer Organisation heranzu -
ziehen , ihn etwa als Blockwart für den RLB . zu gewinnen !
Ihr werdet kläglich Schiffbruch erleiden . Und sollte so ein
Mensch wirklich einen Posten annehmen , weil er sich schlecht
darum drücken kan , dann tut er auch in seinem Amt nicht
mehr , als er gerade muß , dann ersüllt er auch hier nur seine
Pflicht und nicht ein Jota mehr .

Wir fragen : Wäre das Dritte Reich erstanden , wenn der
Führer und sein alten Mitkämpfer nur i h r e P f l ich t ge -
tan hätten ? Wäre Deutschlands Aufstieg zu innerer und äuße -
rer Größe und Stärke möglich gewesen , wenn der Führer und'
die in der Partei und ihren Gliederungen zusammengeschlosse-
nen aufrechten deutschen Männer und Frauen immer nur
ihre Pflicht getan hätten ?.

Deutschland ist wieder groß und stark geworden , weil di«
wirklichen Volksgenossen ihr Letztes eingesetzt haben zum Ge -
lingen des Werkes . Weil ihnen keine Arbeit zu viel und keine
Mühe zu groß war , wenn es galt , mitzuarbeiten an dem gi-
gantischen Werk unseres Führers . Weil jeder eS als selbst
verständliche Verpflichtung seinem Volke und seinem Führe «
gegenüber empfand , mehr als feine Pflicht zu tun .

Und Du , Volksgenosse , der Du einmal die Segnungen die -
ser Arbeit spüren ' wirst . d«r Du Vorteil haben wirst von de?
Sicherheit , die der S e l b st s ch u tz im Luftfchutz auch Dir
und den Deinen im Ernstfall bietet , willst Du nicht auch mit -
schaffen im Luftschutz, willst Du nicht mithelfen ? ES ist noch
viel zu tun , bis jedes Haus und jede Wohnung , bis alle
Deutschen restlos luftschutzbereit gemacht sind . Es ist eine
«roß « Aufgabe , di« viele Kräfte benötigt . Hilft mit . ar -
beite mit . deutscher Mann , deutsch « Frau , im
Reichsluftschutzvund ! Tue mechr als Deine
Pflicht !

Tages -Anzeiger
Dle «stag , S . Mai 1939

Thealer :
« adisches Etaatsthe - ter : „ Kabale und Stelle "

, 90 Uhr

Film :
Atlantik : „ 5 Millionen suchen «inen Erben '
Capitol : Perfil -Tonfilm
Kammer : „ Die kleine Sünderin '
Gloria : „ Deutsches Land tu Afrika '
Bali : „ Leute abend — Hotel Ritz '
!» esl : „ Salonwagen E 417 "
Rheingold : „ Heiratsschwindler '
Schauburg : „ Die weiße Schwadron "
Ufa : „ Stimme au » dem Arth » '

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan »
Röderer : Tan ,
Kaffee de » Westens : Konzert und Tan »

Verschiedenes *,
echeffel -Bund , « aal der Karlsruher Lebensversicherung . Eingang nur » 0dl «

Hildapromenade , 20 .30 Uhr , Hans Franck : „ Dt « Slldseeinsel ' , «in «
Novelle . Sprecher : Friedrich Prüter .

Jnstrumentalverei » Karlsruhe e. 33. : 3 . Konzert um 30 Uhr Im SintraHt «
saal : „ Di « Schöpfung '

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ DaS unsterbliche Herz '
Skala : „ Geheimnisvolle Passagier «"
Blnmentasfee Durlach : Konzert und Tan »
Parkschlötzle Durlach : Tan »

Knielinger Vereinsanzeiger
ßufttattuertin Psortz -Maxi iniliansau : Donnerstag abend 8 Uhr Im Saal « zu »

„ Schiff ' Training .
siirsangverein Eintracht . Freitag abend 8 Uhr Slngstund « in der „ Linde "«
Gesangverein Frohsinn »LI «dertran ». Samstag abend «.30 Uhr in d «r „ Krön «'

Singstunde .

Di t Deutsche flrbeitsfront
^3 ^ fiteisroaltung fiatlstulie/fili .<£ammfttaßc15
s » » rt » mt . Heute laufen folgende Kurse : Frithl . Gymnastik <Frauen )'

Dnrlach , Gvmnasium , 16.45 Uhr : Rintheim , Schwanen , 20.15 Uhr . — Leides »
utnngen für die Frau , Gutenbergschule , 20.00 Uhr . — Schwimmen iMänner
und Frauen ) , FrtedrichSbad , 20 .00 Uhr . — Kinder -Gymnastik , Gutenberg¬
schule , 17.00 Uhr . — Deutsche Gymnastik sFrauen ) , „ Salmen ' Ludwigsplatz ,
9.00 Uhr . — Reichssportabzeichen -Borbereitungskurs lgeschlossener Kurs ) ,
Hochschul -Stadton , < 19.00 Uhr .

ReichSleist»«gsschreibe« auf der Schreibmaschine!
Dt « Deutsch « Arbeitsfront , Abteilung Berufserzlehung und Betriebs -

fiihrung , sührt gemeinsam mit den Fachabtetlungen 10, 12 und 17 und der
Deutschen Stenograsenschaft am Samstag , den 13. , und Sonntag , den lt .
Mai 1939, da » zweite große RetchSleistungsschreiben auf der Schreibmaschin »
durch .

Alle ArbeitZkameraden , di « in den Betrieben mit Maschinenschreiben be -
schäfttgt find , haben hierbei Gelegenheit , den Stand thres Könnens und
ihrer Leistung zu prüfen . Der Mangel an leistungsfähigen Maschinenlchrei -
bern ist groß . Rur durch eine dauernde Selbstprllfung können die Leistungen
gesteigert werden . Jeder Maschinenschreiber beteiligt sich daher am Reichs -
leistungslcheiben auf der Schreibmaschine .

slusknnst und Anmeldung im BerufSerziehungsw «rk d«r DAF . . Bismarck «
strafte 18 (Telefon 7375 ) .

Berufserziehung !
Wichtig für alle Handwerker «nd Kleingewerbetreibende !

Das Berufserziehungswerk der DAF . führt im Monat Mai 1939 ein «
Lehrgemetnschast für v » ck,siihrung sür Handwerk und Kleingewerbe durch .
Der Lehrgang umfaßt S Abend ; die Gebühr beträgt 5,40 & Jt . Anmeldung
IM w , Wal 193» in Berttlserziehungjwer ! der DAF ., BiSmarckstr . IS .
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VOLKSWIRTSCHAFT
Gute Aufwärtsentwicklung der Badischen

Beamtenbank

£
Der Geschäftsbericht der Badischen Beamtenbank t . G , m d. H Karl »,

ruh « für da « ( 17.) GeschSftSiahr 1938 Iäfet aus allen Arbeitsgebieten eine
weitere Aufwärtsentwicklung und lebhafte Inanspruchnahme durch die Mit -
- lieber erkennen . Die Gesamtumsätze erreichten 1,08 Milliarden Reichsmark .
Sie Spareinlagen haben um rund 525 OQo RM , zugenommen Dazu komme »

noch rund '»so Ovo RM . au » Zinsgutschriften , Die Sparkonten haben stch um
709 vermehrt . Durch die günstige Entwicklung ist gegenüber dem Vorjahr -
eine Erhöhung der Bilanzsumme um rund 2 Mill , RM . auf Uber 34 Mill .
Reichsmark eingetreten . Die nach den Bestimmungen des Reichsgesetzes über
das Kreditwesen zu unterhaltende Barreserve deträgt 6,2«/, der kurzsristtgen
Verbindlichkeiten gegenüber 4,3 ' / . im Vorjahre , Der Wertpapierbestand beläuft
sich auf rund lt 194 llvv RM .

Das von der Bank zur Hauptsache gevflegte Personal -Darlehensg -schäst
war lebhast . Am Bilanzstichtag bestanden insgesamt 5Z65 Darlehen die sich
auf 543? Mitglieder verteilen . Im Berichtsjahr neu bewillig , wurden rund
8000 Darlehen mit 1,7 Mill , RM . Die Inanspruchnahme der Kredite in
laufender Rechnung bewegte sich auf Vorjahrshöhe . Die Einrichtung der
Ratenkaufanweisungen wurde lebhaft benutzt . Die eingezahlten Geschästsgut -
haben haben sich um rund 180 000 RM , erhöht .

Das Geschästsergebnis wird als zufriedenstellend bezeichnet Der gesetz-
llchen und der Sonderreserve sollen wie im Vorjahre je 50 000 RM zu -
« ewiesen werden . Mit diesen Zuweisungen werden sich Geschäftsguthaben

'
und

offene Reserven auf rund 3 Mill . RM . belaufen . Von dem mit rund 191 000
Reichsmark ausgewiesenen Reingewinn soll auf die Geschäftsguthaben »er
Mitglieder nach dem Stande vom 31, De -ember 193? 2»/, Dividende verteilt
werden . Ferner sollen die Mitglieder , die von dem Abschreibungsbeschluß
der Hauptversammlung 1933 betroffen wurden , zur Wiederauffüllung ibrer
durch die Abschreibung verminderten Geschäftsanteile einen weiteren zusätz -
lichen Auffüllungsbetrag von 2,23 RM , erhallen . Bei dieser Zuteilung sollen
auch die Witwen der inzwischen verstorbenen Mitglieder , die seinerzeit von
der Gsfchäftsanteilabfchreibung betroffen wurden , berücksichtigt werden so-
fern sie der Bank als Mitglied beigetreten sind .

Aus dem Sozialbericht Ist zu entnehmen , das , sich die Zahl der Gefolg -
schaftsmitglieder auf 246 gegen 277 im Vorjahre vermindert bat , Di ? sozialen
Leistungen für die Gefolgschaft wurden weiter ausgebaut Das vermönen
der Angeslellten -Unterstützungskafse soll durch eine Zuweisung von 35 000 RM ,
( I, V , 25 000 RM, > aus dem Reingewinn verstärkt werden : es wird hiernach
rund 192 OVORM , betragen .

Die Mitgllederbewegung zeigt , daß sich die Zahl der Mitglieder gegenüber
dem Vorjahre nur unwesentlich veränderte , Sie belief sich am Bilan,stichtag
auf 59 216, Die Mitglieder sind mit 59 464 Geschäftsanteilen zu je 75 RM ,
beteiligt . Die Haftsummen ( je Geschäftsanteil 75 RM .) betragen 4 459 800
Reichsmark , Die 17. ordentliche Hauptversammlung ist auf 21. Mai d, I .
nach Mannheim einberufen .

Sinn« AG ., Karlsnihe -Grünwinkel
Erhöhte Umsätze «n de » meisten Fi >brikatloi >» zw -Igen

fcie Sinner AG „ Karlsruhe -Grünwinkel , berichtet von einem zufrieden -
stellenden Verlauf des abgelaufenen Geschäftsjahres , Der Bierausstoß habe
sick». in den letzten Monaten des vergangenen Jahres wesentlich erhöht . Mit
Gerste und Hopfen für das neue Braujahr ist das Unternehmen ausreichend
«ingedeckt . Der Absatz an Preßhefe habe sich im abgelaufenen Jahr wieder
«twas gehoben . Das Brennrecht wurde voll abgearbeitet . Der Absatz an
Spirituosen sei nickt unwesentlich gestiegen , während der Nälirmittelabsatz
ungefähr gleich sei . Auch der Absatz der Glashütte habe sich nicht wesentlich
verändert . Die landwirtschaftlichen Betriebe arbeiten wie gewöhnlich .

Der Jahresertrag wird mit 5,19 ( 4,68 ) Mill , RM , ausgewiesen . Dazu
treten noch 0,04 ( 0,04 ) Mill . RM . Erläge aus Beteiligungen und 0,tN (0,08 )
Mill , RM , a . o. Eträge , die teils aus der Rerwertung eines Patentes ,
teils i. us Steuerrückvergütungen herrühren . Andererseits erforderten Löbne
und Gehälter 2,08 ( 2,01 ) , soziale Abgaben 0,14 ( 0,14 ) , Zinsen 0,17 (0,20 ) ,
Stellen 1,69 ( 1,40 ) und außergewöhnliche Aufwendungen 0,18 ( 0.28) Mill ,
Reichsmark , Nach erhöhten Anlageabfchreibungen von 0,71 (0,47) Mill , RM .
und 0,10 (0,05 ) Mill . RM . Zuweisung zur Ruhegehalts , und UnterstützungS -
rücklaae verbleibt ein Reingewinn von 257 306 (252 809) RM, , der sich um
den Vortrag auf 564 76? ( 560 265 ) RM . erhöht . Daraus sollen , wie bereits
gemeldet , unv . 4°/» Dividende auf 5,97 Mill . RM . begebene Aktien ( nom .
29 800 RM . befinden sich in Eigenbesitz ) verteilt werden . Nach Ab ' ug der
satzungsgemäßen AufsichtsratSvergütung verbleiben 309 954 RM , zum Vortrag .

Porlland -Zemenlwerk Heidelberg AG., Heidelberg
Ausweitung der Leistungsfähig lest

Nach dem Bericht der Portland -Zementwerke Heidelberg AG „ Heidelberg ,
bat die - Gesellschaft im Geschäftsjahr 1938 an der vermehrten Produktions¬
leistung der deutschen Bauwirtschaft in vollem Matze teilgenommen Der Ab -
fatz habe sich der allgemeinen Steigerung entsprechend erhöht . Der Ausfuhr -
antell konnte ungefähr auf der vorjährigen Höhe gehalten werden . Wegen
der bekannten Verknappung freier Arbeitskräfte wurden die schon begonnenen
betrieblichen Rationalisierungen in erhöhtem Maße fortgesetzt , wodurch er -
hebliche Aufwendungen erforderlich wurden . In den Jahren 1927—1930 , dem
Zeitraum der größten Neubautätigkeit vor der Krife , wurden 8,09 Millionen
Reichsmark , in den Jahren 1935/38 , den Jahren des Aufstiegs , 11,89 Mill .
Reichsmark für Erneuerungen und Werkinstandletzungen aufgewendet .

Der Jahresertrag wird mit 15,86 ( 13,16 ) Mill , RM . ausgewiesen , Do -
neben erbrachten Erträge aus Beteiligungen 0,32 (0,29 ) , Zinsen 1,10 (0,11 )
und außerordentliche Erträge 1,65 ( 1,52 ) Mill , RM , Andererseits erhöhten
sich Löhne und Gehälter auf 7,5 » (5,84 ) , soziale Abgaben auf 0,77 (0,57 ) ,

Steuern auf 5,23 (2,65 ) und Beiträge an Berufsvertretungen auf 0,08 (0,0«)

Millionen RM . Nach 2,25 (4,12 ) Millionen RM , Anlageabschreibungen ver -

bleibt ein Reingewinn von 2 006 166 ( 1 827 512) RM , und einschl . Vortrag
ein Ueberschuß von 2 137 297 <1 930 645) Rütt . Nachd - m das Grundkapital be-

kaniitlich durch Einziehung von nom , 4,50 Mill . RM , Vorrats . (Stamm -)Akt,en

auf 22,60 Mill . RM , herabgefitzt worden ist und der Rest von nom . 2,87 Mil -

lionen RM , Vorratsaktien von einem Banlenkonsortium übernommen wurde ,
erfordert die Stammakiiendividende von unv , 8' / , 1,79 ( 1,56 ) Mill , RM, : die

0,10 Mill , RM . Vorzugsaktien erhalten unv . 5' /. Dividende , Darüber hinaus

geben an die gesetzliche Rücklage 75 IIS (92 000) RM „ während der Aufstchts -

rat als Gewinnanteil 126 308 (145 S22) RM . erhält , 144 098 RM . verbleiben

zum Vortrag ,

ver Sticksloffmarkl im April
Der Abruf der Stlckstoffdüng - mitt - l ist im Monat April hinter dem -

I- nigen des gleichen Monals des Vorjahres etwas zurückgeblieben . Dement -

sprechend hat si» auch der bisherige Vorsprung gegenüber dem Absatz in den

Monaien Juni/April des Düngejahres 1937/38 verringert . Die verschiedenen
Slickstosfsorten — mit Ausnahme von Nttrophoska IG , Stickstofflalkvhospbal
IG und Kalkfalpeter IG — sind sosort lieferbar . Die vom Sttckstoff -Syndi -

kat zur Erleichterung der Deckung des Spttzenbedarfs eingerichteten Aus -

lieserungslager sind geöffnet .
Die Vreife in den Monaten April vis Juni 1939 sind folgende ( ,e Kg, ) :

Schwefelsaures Ammoniak 0,48 RM, , Kalkammoniak (gekörnt ) 0,48 RM, , Kalk -

stlckstoff (geölt und ungeöl » 0,72 RM, . Perlkalkstickstoff 0,77 RM ., Kalkittck -

stoff gekörnt (Kornkalksttckstoff ) 0,74 RM ., Ammonsulfatfalpeter (Leuna -Mon -

tan ) 0,51 RM „ Kalkammonsalpeter 0,54 RM „ Kaltammonsalpeter 0,54 RM, ,
Kalkfalpeter IG 0,68 RM „ Natronsalpeter 0,70 RM, , Niirophoska JG . Richl -

preis ( je 100 Kg, ) 15,15 RM, , Stickstoffkalkphosphat IG , Richtpreis ( j«

100 Kg .) 13,50 RM ,
Die Preise verstehen sich für ungesackte Ware (mit Ausnahme von

Kallsalpeter IG und Kalkstickstosf ) bei B » ug in ganzen Wagenladungen
frachtfrei jeder deutschen Eisenbahnstation , Bei allen Verladungen vom 1 4.
bis 30 , 6, 1939 werden Mengen von mindestens 10 Tonnen ab bis auf weite -

res frachtfrei geliefert .

Ausbau des Fischhandels
Ein Vertreter der Hauptvereinigung der deutschen Fischwirtschaft macht

in der „ Deutschen Fischwirtschaft " Mitteilungen über den geplanten groß -

?ügigen Ausbau der Fischverteilung , Die wichtigste Vertetlungssorm des

Einzelhandels ist das Fischsachgeschäst , in dem am besten die Gewähr für
einen zeitgemäßen und modernen Fischverkauf gegeden ist . Es gibt Plätze ,
wo für 3000 bis 4000 Einwohner ein Fischfachgeschäft wirtschaftlich arbeiten
lann . Mindestens aber muß in allen Städten von 10 000 Einwohnern auf -

wärts ein Fischfachgeschäft errichtet werden . Daneben gibt es die Fifchfack -

abteilungen in Lebensmittelgeschäften , auf die immer zurückgegriffen werden '

soll , wenn Fischspezialgeschäfle aus Gründen der Marktordnung und . Ren -

tabtlität nicht möglich sind . Für den nebengewerblichen Fischverlauf kommen
in der Regel nur die Stadtrandgebiete und das flache Land in Frage , Un -

erwünscht ist der bloße Saisonhandel mit frischen Fischen , Im Zug - der

Bereinigung des Verkaufsnetzes wird dieser Frage größere Beachtung ge-

schenkt . Alle diejenigen Betriebe sollen nicht mehr zugelasien werden , die

kein - Ausweitung des Fischabsatzes bringen , sondern sich lediglich als lästige
Konkurrenten des Fischspezialhandels erweisen . Der ambulante Handel , der

Fischbandel im Umherziehen wird durch die Beschoffung modernster Ver -

kaufswagen , wie des Fischverkaufsautos , einen starken Auftrieb erhalten .
Alle unzeitgemäßen Erschwerungen im Fischabsatz sollen abgebaut werden .

Das Lohn - » nd Gehaltselnkoinmen der Arbeller , Angestellten und Beamten

lohne Ruhegehälter ) hat im Jahre 1938 laut „ Wirtschaft und Statistik " die
Summe von 42,7 Milliarden RM , erreicht . Gegenüber einer Zunahme von

je etwas Uber 3 Milliarden RM , in den Jahren 1934 bis 1936 brachte 1937
einen Zuwachs von 3,6 Milliarden RM , und 1938 von 3,8 Milliarden RM .
Von dem gesamten Arbeitseinkommen entfallen 23,8 Mrd , RM , oder 55,7 ' /»

auf die Löhne der Arbeiter und hiervon wiederum 13,4 Mrd . RM , auf die
in der Industrie verdiente Lohnsumme , beide sind gegen 1937 um 11' /« ge-

stiegen .

Werfpapier - und
Berliner Börse : Aktien uneinheillch , Renten ruhig

Berlin , 8 Mai . (Funkspruchs . Ter während der Vorwoche herrschend «

freundliche Grundion der Aktienmärkte übertrug stch auch auf die neu »

Woche . Bei den Banken waren wieder Kauforders der Kundschaft einge -

gangen doch fehlte es auch nicht an Tauschtransaktwnen b°?w , Abgabe » .

Das kam in der Kursgestaltung zum Ausdruck , die kein einheitliches Bild

zeigte allerdings bewegten sich die Schwankungen meist im Rahmen von

Prozentbruchteilen . Etwa 40 variable Werte blieben ohne Anfangsnotiz .

Die Börsengespräche stehen naturgemäß völlig unter dem Eindruck des in

Mailand geschlossenen Paktes , Daneben beschäftigt man sich au « mit der

Einführung führender Allreichswert « an der Wiener Börse . Man ver .

spricht sich davon - in « Belebung der wechselseitigen Beziehungen im Ef »

fekt - ngefchäft .

Im variablen R - nt - nv - rk - hr gingen Altbesitz um >/, auf 13,

zurück . Die Geuieindeumichuldungsanlethe stellte sich auf 93,70 , zog also um

7' /- Pfg . an .

Am G e l d m a r k « waren für Blankotagesgeld unverändert « Sätze von

2>/> bis ' /» Prozent zu bezahlen .
Von Valuten errechnete sich das Pfund wieder mit 11,67 , der Dollar

mit 2,493 und der Franc mit 6,60 .

Schweinemäikle
Vübler Schweinemark « vom 8. Mai 1939 . Aufgefahren wurden : 200 Ferkel .

7 Läuferschweine . Verlauft wurden 200 Ferkel und 7 Läuf - rfchweine Für

Ferkel war der niederste Preis 63 RM .. der mittlere Preis —, der höchst «

Preis 80 RM das Paar . Für Läuserschweme war der niederste Preis 8»

RM, , der höchste Preis Sö RM . das Paar .

Metalle
Berlin 8 Mai ( Funkspruch ) , Metall -Notierungen . Original . Hüiten -Alu .

Minium 98—99 «/, . in Blöcken 133 : desgl . in Walz , oder Drahtbarren 9g ' /»

137, Fein -Silber 37 .36—40,60 ,

Berlin . 8 Mai «Funkspruch ) . Am « . Preisfestsetzung sür Kupfer , » l«i un »

qink . ( Reichsmark per 100 kg, ) Kupfer , Tendenz stetig . Mai bis Oktober

Brief : 52,5 nom, : Geld : 52,5 : Blei und Zink . Tendend stetig , Preise unver »

ändert .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 5 . Mai 1939 für eine Unze Feingold

148 fb 6 d 86,6498 RM ., für . ein Gramm Feingold demnach 57,2926 Penc «

- = 2,78585 RM .

Devisenfunk ( Berliner amtl . Kurse vom 8. Mai 1939)

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Flankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld Bri «t

11 .955
0 .575
42 .40
0 .134
3 .047
b2 Oo
47 .00

11 .655
68 .13

5 .14
6 .593
2.353

133 .22
14. <<9
43 .18
13.09

11 .98 *
0,579
42 .48
0 .136
3 .053
52.15
47 .10

11 .685
68 .27

5 .15
6 .607
2.357

133.48
14.51
43 .26
13.11

Japan
Jugoslawen
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .« .

Geld « rief

0 .680
5 .694
2 .480
48 .75
41 .94
58 .57
KX58

60 .05
65 .95

1 .978

0 .899
2.491

Berliner Börse 8
Anleihen :
Steuergutfchein ,

( Verrechn .»K .)
Dtfch,Anl,Ausl ,

Reich . Länder
5 Reichsanl .v,27
i 'h R .-Schatz 35
V/s do. v , 36 I
4Vi do . 87 I
4' /i do , 38 I
4 Reichsanl .v .34
B' /i Noung -Anl ,
«>/, Baden v . 27
Bank .n .verkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Nord » , Llovd

» , 5.

131 .9

101 .8
99 .5
98 .9
98 .7
9 C.6

102 .4
98 . 7

111 .5
105 .5
178 .5

57/
59 i

Jnd . -Aktien

A E , G ,
Bembg , I , P ,
Bergmann El
Cont , Gummi
Daimler Benz
Demag —A,G .
D . Linoleum
D , Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben J .G
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoefch Bw
Klöcknerwerk
Lahmever
Maiinesm , R
Metallgel .

Mai 1939
5. 5. 8. 5.

114 .5138 .5

215 .2
139 .9
141 .9
160 .2146 .0
130 .0
132.2
160 .0
136 .2
130 .2
108 .2
117 .6
111 .0
105 .5
114 .0

114 .5
137 .2

215.0
139 2
142 .0
158 .0
146. 5
130 .0
133 2
150.0
136.0
130.2
109 .0
117.5
112 .0
107.0
114 .7

Rheinfeld Jlr ,
Rhein , Elelriztt .
Rhein , Stahlw ,
Rhein,Wests .EI ,
Salamander
Schuckert El ,
SIem , A. Halsk «
Triumph Nbg .
Vec . Glanzst ,
Ver , Stahlwi ,
Wanderer W ,
WinterShall

Verilch, . Aktien ,

Allianz Stuttg .
do , Lebensvers .

Kolonial -Werte .

Dl . Ostafrika
Otavi Minen
Schantuua

5. 3
126 .5
116 .0
136.5112.7
135 .5175.1194.2
163.0
103 .0 l <» -7
154 .0 154 .7
113 .5 H3 .5

8 . 5.
126 .2117.0
136 .5
113 .5
137 .0
178 .0192 .5

250 .2
215 .0

21.0
91 .5

>13 .0
970

97.7
20 2
90.0

Frankfurter Börse
« «» dtanlewe »
4>/- Bad , Gold 26
4' /- Setdlb,G,2l >

4>/> Mannh .G .26
dto . 27

4' /i Pforzh , G 26
4>/t Pforzh , G 27

Pfandbriefe
SD. ftom. SdStt.
4>/- Pfdbr .Gr,29
4' /« . Gr , 29 II
VI, . Gr . 30 III
Vit Goldani SO
« falz . HHP. .B ».

«>/, Gpfbr, »- »

Rhein . Hhp .-Bk .
4' /. Gpfbr , R , 54
4' /. G Kom R , 4

8. S.
98 .0
96 .0
97 .y
97 .9
98,0
97 .2

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

99 .0

99 .0
985

3nbufltttalti«n
Bd .Masch .Ducl .
Bay .Brauh .Pf
Brown Boverl
Tem , Heldelbg ,
Daimlir -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
IG , Farben
Feinm . gelter
Gritzner -Kayser
Gkraft Marnih .
Grün anfinget
Haid & Neu
Junghans
ftnorr Heilbr .
Ludw , ilkt . -Br .
. Walzenmüh ,

Malnkiaftw .
MezAG , Fr - ib ,

5 , 5.

97 .575 .0
114 .6
140 .2
201 .5
110 .0
149 .9
104 .0

236 .0
104 .0

114 .0
128 ."5

89 .7
103 .0

8. 5-

97 .5
75 .0

114 .5
152 .0
138 .7
202 .5
110 .0
150 .0
103.5
85 .5

103 .0
96 3

259 .0
114 .0
130 .0
90 .0

103 .0

Mo «. Darmst ,
Neckarwerke
Odw . Hartfl .
Pfalz . Mühl -
„ Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolff
Sinner AG ,
Slldd , Zucker
Z. Waldh,St .

Banken;
Bad . Bank
Bayr .HHPoth ,
Pflz,HVPoth .
Rh . HVP- th .

Versich , und
verkehr

Bad . Assekur .
Maunh , Vers .

Bad . Rhein .

5. J.
117 .0
107.5
143.0
163 .0
252 .0
109.087.0
218 .0
122 .0

0 .682
5 .70?
2 .484
48 .85
42 .06
58 .69
10 6̂0

60 .17
56 .07

1.982

8 .
117 .0102 .5143 .0
163 .0
252 .0
109 .5

850
218 .0
123 .0

98.0
98,7

130 .0

116.0 116.0

v. Fortsetzung
Er sprach in leicht scherzendem Tone , und Murtel fühlte ,

baß sie sich seinen Wünschen fügen müsse. Schweigend ging
sie auf den Fluß zu.

Inzwischen hatte sich das Sonnenlicht seinen Weg in die
Schlucht gebahnt , so daß der Bach wie Silber glitzerte . Mu -
riel empfand es außerordentlich erfrischend , Gesicht und
Hände in dem eiskalten Wasser zu baden . Sie hörte gar nicht
damit auf , als könne sie damit allen Kummer aus ihrem Her -
zen spülen .

Sie hätte gern gebetet , allein sie fühlte sich unfähig dazn .
Ihre Welt war jetzt zu öde und leer . Für sich selbst wollte sie
nichts , und sie hatte niemand , für den sie hätte beten mögen .
Eine Weile aber kniete sie doch zwischen dem toten Gestein
nieder , ihres Vaters gedenkend , dessen Verlust ihr kaum noch
recht zum Bewußtsein gekommen war , aber sie dachte, Gott
werde sie trotz ihres Schweigens verstehen und Mitleid mit
ihr haben . Endlich lehnte sie stch mit geschlossenen Augen
gegen einen Felsen . Das unermüdliche Plätschern des
Baches klang ihr wie ein Wiegenlied und erfüllte sie mit
wohltuender Schläfrigkeit . Sie wollte diesem Gefühl schon
nachgeben , als es sie plötzlich wie eine Warnung vor nahen -
der Gefahr durchzuckte.

Im nächsten Augenblick stieß sie einen unterbrückten Schrei
aus . Wie ein Raubtier schlich ein großer schwarzbärtiger
Eingeborener auf sie zu . Von Schrecken gelähmt , starrte sie
ihn in stummer Erwartung an , am ganzen Körper zitternd .

Geräuschlos schlich der Mann näher , immer näher , mit
den Augen einer beutegierigen Bestie . Ihre Todesangst wollte
Muriel einen neuen Schrei aus der Kehle drücken, aber sie
war ihr wie zugeschnürt . Jetzt war der Eingeborene dicht
vor ihr und streckte seine schmale, sehnige Hand aus , um sie
, u packen. Alle ihre Muskeln steiften stch vor Entsetzen . Sie
glaubte sich unrettbar verloren .

Da tauchte plötzlich eine zweite Gestalt auf und stürzte stch
wie ein Panther auf den Eingeborenen . Im nächsten Augen -
blick entspann sich unter ihren Augen ein furchtbares , wildes
Ringen , das halberstickte schrille Schreie begleiteten , die klan -

gen, als fiele Stahl cuf steine .

W£ -M - Dell

Jäh erkannte Muriel Nick Ratcliff .
Ihr war zumute , als stände sie am Rande einer großen

Leere , einer unendlichen Naumlosigkeit , und doch dröhnten
ihr alle Sinne in unsagbarem Entsetzen . Mit grausiger Klar -
heit begriff sie, was da vor ihr geschah .

Sie gewahrte Ricks Gesicht ganz nah über dem des schwarz-
bärtigen Inders , und ein grauenhaftes Bild , das sie einmal
gesehen hatte , schoß ihr in Erinnerung . Das Bild hieß „Der
Teufel in der Wildnis " . Ganz wie der drückte Nick den sich
ohnmächtig windenden Körper seines Gegners mit den Knien
nieder und — Muriel sah es mit furchtbarem Begreifen —
würgte ihn kaltblütig in mörderischer Absicht zu Tode .

„Stirb , elender Schuft !" hörte Muriel ihn schreien, mit
einer Stimme , die wie das Brüllen eines wilden Tieres
klang . Seine Oberlippe war hochgeworfen , die Unterlippe
zwischen die Zähne gezogen,' von da tropfte Blut auf feine
Hände und auf die dunkle Kehle , die er umklammert hielt .

„Geben Sie mir den Dolch da !" schrie er Muriel zu , einen
Augenblick aufschauend .

Dicht zu ihren Füßen , aber auch für Nick wohl erreichbar ,
lag ein Dolch . Sic hätte ihm diesen mit dem Fuße zuschie -
ben können , wäre ihr Körper nicht jeder Bewegung unfähig
gewesen . Ihre Seele bäumte sich in heftigem Widerspruch
gegen ben erhaltenen Befehl auf und drängte ste , für den Un -
glücklichen um Gnade zu flehen . Doch ste brachte keinen Laut
über die Lippen .

So stand sie in starrem Entsetzen , nicht imstande , ben Blick
von dieser grausigen Tat abzuwenden .

Sie sah , wie Nick den Mann mit der einen Hand nieder -
hielt und mit der anderen nach dem Dolche langte .

Wie eine finstere Wolke legte es sich vor ihre Augen , durch
die hindurch ste das Gräßliche gewahrte . Sie sah , wie sich
Nick , gleich dem Adler , der auf seine Beute stößt , erbarmungö -
los vorbeugte , sah , wie der Manu unter ihm stch in konvul -
stoischen Zuckungen wand , sah dessen emporgerichtete stiere
Augen . . . das Funkeln des gezückten Stahls . . .

In ihrer Todesangst brach sie den Bann , der sie gefangen -
hielt , indem sie, aufschreiend , dem grausigen Anblick entfloh .

Doch die finstere Wolke vor ihren Augen verschwand nicht.
Das letzte, was ste spürte , war , daß ste fiel .

6 . Kapitel .

„Wachen Sie auf , Muriel !" rief Nick mit sanfter Stimme .
„Wachen Sie auf ! Sie brauchen sich nicht zu fürchten .

"

Leise stöhnend wandte Muriel ihr Gestcht zur Seite . Gleich
kam das schreckliche Erlebnis ihr wieder in Erinnerung . Am
liebsten wäre sie nie wieder aufgewacht .

„Wachen Ste auf !" Diesmal klang Nicks Stimme fast be»
fehlend . „Oeffnen Sie die Augen ! Es ist nichts hier , waS
Sie erschrecken könnte .

"

Schaudernd gehorchte sie. Nick stand neben dem Farn -
krautlager , auf dem ste ruhte , und sah ihr scharf ins Gestcht .
Seine Augen waren eigentümlich glänzend , wie Adleraugen »
aber seine Lider bewegten sich so rasch und unruhig , daß eS
ihr war , als schaue er durch ste hindurch . Auf seiner Unter -
lippe war eine Wunde sichtbar , bei deren Anblick ste zitternd
die Augen wieder schloß . Als sie das letztemal in sein Gesicht
geblickt hatte , war es das blutige Gesicht eines Teufels ge-
wesen .

„O gehen Sie ! Gehen Sie !" jammerte sie . „Lassen
'Sie

mich doch sterben !"

„Gut , ich werde fortgehen "
, erwiderte er rasch , „wenn Sie

mir versprechen , ben Inhalt dieses Bechers auszutrinken ."

Er drückte ihr ein Gefäß in die Hand, ' mechanisch hielt ste
es fest. „Es ist nur Wasser mit Branntwein "

, versicherte er
ihr . „Werden Sie es trinken ?"

„Wenn ich muß !" entgegnete ste in mattem Ton .
,L ?a , Sie müssen !" beharrte er . Dann hörte ste, wie er stch

entfernte . Als seine Schritte verklungen waren , richtete sie
stch langsam auf und begann zu trinken . Ein warmes Lebens -
gefühl rann durch ihre Adern , das sie stärkte und erquickte.
Dennoch dauerte es geraume Zeit , bis sie imstande war , um
sich zu schauen.

DaS Rauschen des Baches war der einzige Laut , ben sie
vernahm . Nichts in der Schlucht erinnerte mehr an das furcht-
bare Drama , dessen Zeuge sie gewesen war . Der Anblick des
Felsens , hinter dem sie gekauert hatte , aber allein schon
füllte ste mit Grauen . Was mochte er verbergen ?

Ihren ganzen Mut zusammenraffend , stand ste auf . Sie
fühlte , daß ste an diesem Ort nicht länger bleiben konnte , waS
Nick auch sagen oder tun mochte. Der Gedanke , seiner ihr un -
erträglichen Nähe heimlich zu entfliehen , beherrschte sie völ -
lig . Ganz einerlei wohin ! Nur fort — fort ! Sonst verlor
ste den Verstand .

lFortsetzung folgt .j



mit :

Kälhe von Nagy < Paul Hörbiger
Hilde Köiber • Walter Steinbeck

Eine Filmfahrt ganz besonderer Art — ein buntes Spiel
vom Lauf der Welt und von der Liebe Schicksalsfaden —
mit manch tragischem Geschehen und viel heiterer Laune .

Spielleitung : Paul Verhoeven • Musik : Guiseppe Becce

Kulturfilm :

Schiff 754 „Wilhelm Gustloff "
Das erste deutsche Urlauberschiff , das erste Schiff der Flotte
der Freude und Erholung für die Millionen der Schaffenden .

Neueste Fox - Wochenschau

ßeg . : 4 .00

6 .10 8 .30 R E S I Jugendliche

nicht

zugelassen 1

Familien-Drucksachen E£
Druckerei der Badischen Presse

SievbekMle in Karlsruhe
4. Mai :

Walter Oertel . Vater : Karl . Buchbinöer . 18 Taae alt
5. Mai :

Elisabeth Gocker, aeb. Schall . Wirme. 77 Iakrc alt
Fr »ederike Müller , aeb . Habn . Witwe . 66 ftofire alt
Katharina Rausch , aeü . Kreisel , Witwe , 68 ^ abre alt
Rr «n»ith Gränle . Vater : Karl . Hilfsarbeiter . 14 Taae
Ma - fred Schneider. Vater : Wilhelm . Hilfsarbeiter ,

2 Monate 24 Taae alt
6. Mai :

Emilie Pfan , Servierfränlein , leöia . 44 I âbre alt
Friedrich ^ «chs. Kellner . Ehemann . 40 sichre alt
Friederike Baumann . aeb . Schwörer . Witwe . 7g alt
Geora Treiber , Privatmann . Witwer . 7g Jahre alt
Gloria « Knnsi. Landwirt . Ehemann . 67 ^ ahre alt
Siegfried Kollum , Vater : Karl , Landwirt . 8 Taae alt
Ernst Sauer , Lanöwirtslehrlina . leöia . 16 ^ abre alt
^ «ae Wetzel. Vater : Valentin . Hilfsarbeiter . 3 M . alt

7. Mai :
Sofie Raulhaber , aeb . Acktmann. Ehefrau . 52 ft . alt
Elisabeth Hcittft , aeb. Köhler . Ehefrau . 33 sdakre alt

Auswövttse Stevbefälle
(Aus Zeitungsnachrichie » uno nach Familie »»«,aten )

Bruchsal : Job . Alb . Raöel , Obermasckinenmstr.. 72 R.
Do »a«eschinl,eu : Marie Käfer Ww . . aeb. iiola . 78 3 .
Emmendingen : Gust. A. Neumann . Oberwerkmstr. i .R.

August Psister . 73 Jahre alt
Rreiburg : Albertine Remmele . aeb. Heikler — Anna

Katharina Naumann , aeb . Schacht. 43 5,ahre alt
Heidelberg : Adolf Kränznick, Leutimnt . 24 Jahre alt
Öhringen a . K. : Karl Stiefel . 41 ^ ahre alt
Mannheim : August Paul Dinand . 73 Aabre alt
Mannheim - Blumenau : Iosefine Bilaer Wiv. . aeb.Gräf
Maunheim - Waldhos: Emil Renk!. 26 ^ ahre alt
Maximilianöau : Anna Kintz . aeb . Schneider . 61 I .
L'berharmersbach: Wilhelm Pfundstein . 4V ^ ahre alt
Offenburg : Anni von Deschwanden — Philivvine

Kilian Wiv ., aeb . Schmidt — Bernh . Klein . 48 JV.
Pforzheim : Wilh . Schwab, Stadt -Oberaärtner . 57 I .

Marie Burghardt , aeb Bodammer . 61 ^ Satire alt
Singen a . H . : Theresia Kraf?. aeb . Sturm . 63 K . alt
Stockach : Berta Christ, aeb . Bachstein. 55 Aahre alt
lleberlingen : ^ osef Illmensee . 62 ^ Jahr : alt
Billingen : Adolf Wittmann , 81 55ahre alt

Jlnnabella
in ihrer neuesten , packenden Dar¬
stellung : als tapferes Mädel , das
ihres Vaters thre rettet und auf
abenteuerlidie Weise eine gemein¬
gefährliche Hochstaplerbande ent¬

larvt .

Bis Oonnersiag »erlangen!
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr .

Jugendliche n 1 ch t zugelassen 1

Bares geld
. Silber u . Gold 0ei

Karl lock EX.™
Kaiserstr. 179, G. -Schein II 37846

>J$ *tUdt
schwere Silberaufl . (90), verstärkte
Aufliegestellen , moderne schwere
Muster , langjährige Garantie ,
zu äußerst günstigen Preisen , z. B .
36teil .Garnitur nur RM . 51 . 50
mit rostfreien Klingen
Auf Wunsch bis zu 10 Monatsraten .
Verlangen Sie kostenlos und un¬
verbindlich Preisliste u. Katalog .

Paul Schwahl n
Solingen

Kuv bis einschließlich Nonnevstas !
ein Film von deutsch . Kolonisationsgeist u . deut¬
schem Arbeitswillen auf deutscher Erde in Afrika !

Dieser Film widerlegt die Kolonial - Lüge von Versailles !

Evstauffubvuns : Heute Dienstag !
ösginn der Vorstellungen : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr.
Jugendliche zugelassen .

Im gleichen Programm : (StfritCfäfdtPgttbei
Ein Film vom Kampf um Großdeutschland .
Eintritt: Auf allen Plätzen 80 Pfennig .

Vorverkauf durch die politisch . Leiter u. an der Theaterkasse .

Glovia-Valaftam
Rondellplatz

— Schub —
dem

Aaarboden
durch richtige Behandlung
Belehrung und Prospekt kostenlos .

Sprechstunde «
jeden Donnerstag
von 10 -12 ' /a und l ' /s—7 Uhr

Mikroskop . Haaruntersuchungen .
42 Jahre Haarspezialisfen .

üg . Schneider 8 Sohn
I. Württ . Haarbe - .
handlungs -lnstitut \

Karlsruhe , Reichs- ^
Straße 16, nahe Albtal -
Bahnhof , Fernruf 7804

. . . . und wenn Sie

Farben - Aufnahmen
machen wollen . . . . dann ist die

, Kine * Exakta *

die R i ch t i g e , denn das große
Mattscheibenbild zeigt nicht nur
Schärfe und Bildausschnitt , sondern

auch die Farbenwirkung I

FoIo ^Sfeger
Passage 38

zeigt Ihnen gern diese Ka mera

Hämorrhoiden
sind lästig .

Verlangen Sie portofrei Qratisprobs

A n u v a I i n
Anuvalinfabrik Berlin 5W. 61 / A 343

Anterricht

Einführung
i . Klavier , u . Mu
sikunterricht , durch
Senn , Stefanien -
ftraße », parterre ,

// Leöerbalsam
so lautet der Titel,

mit dem man die Wirkung
von pjlo erklärt

das sich als Glanz-, Schutz*
und Schuhpflegemittel
immer und überall

glanzenöbewabrt !
Auch Pilo kostet Duntiefsdmarz 20. farbif 2S Pt

'-»S . .

Kaufgesuche

Motorrad
guterhalt . , zu laufen ges . ( bis 250 r.cm ) .

Offerten unter Nr . 5534 an die
Badische Presse erbeten .

Immobilien
Usus

mit gewerbl . Räumen und Toreinfahrt
sofort , » kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter * 51266
an die Badische Presse erbeten .

Klaviere '

jSdrweisgutj
Erbprinzenstr .4
beimRondellplafr
Telefon 1711

Doppel -Wohnhaus
in nur gutem Zustand u . Lage,
mit 2—t -Zimmer -Wo?rmng , bei
grober Anzahlung für rasch ent-
schloffenen Käufer

g • s u c h t.
Angebote an Aull»» Zimmer ,

Immobilie » , Karlsruhe ,
Lenzstr . U . relef - ck 25S«.

Mietgesuche

Einige hundert qm trockene

Lager-Räume
Btmj oder geteilt , möglichst in der
Nähe des Güterbahnhofs werden ge-
sucht . Angebote unter K 51189 an die
Badische Presse.

Nach Durlach
versetzter Reichsbeamter sucht eine

4 Zimmer -
Wohnung

Angebote unter Nr . 1000 an die BP

Zu oermieten
Beim Miihlblirger Tor

6 Ummer
Bad , Mansarden usw ., auf 1. Juli , zu
vermiet . Auskunft Basso, Westendstr . 57.

Weststadttage : Neuzeitliche, komfortable

5-
erstete auf sofort , letztere auf 1. Juli
M HWi « , M, H ,

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnommen :

Kreisfranenschaftsleitung . Mittwoch ,
den 10. Mai , 15.30 Uhr . in der Be -
ratungsstelle , Kaiserstratze 101. Schau -
lochen mit Vortrag „ Der Rhabarber ist
da " . Jedermann ist eingeladen .

NS . -Frauenschast - Deutsches Frauen ,
wert , sowie Jugeudgrupve und DAF .,
Ortsgruppe Süd III . Am Dienstag ,
den 8. Mai . abends 20.30 Uhr , findet
im Nebenzimmer des „ Felshof " ,
Schützenstraße 10, unser Heimabend
statt Wir bitten um vollzähliges Er .
scheinen. Handarbeiten lönnen mit .
gebracht werden .

NS . -Fraueuschaft - Deutsches Frauen ,
wert , Südwest II/IV . Mittwoch , de »
10. Mai , abends 8 Uhr . Gemeinschafts ,
abend Mathyftratze ». Ortsgruppen ,
heim.

NT ..Frauenschaft - Deutsches Frauen »
wert Ortsgruppe Ost I , II . III und
IV . Im Neriaus eines Gemeinschaft ,
abends spricht die Kreisabteilnngslei .
terin für Schulung . Pg . E . Vogel, zu
uns . Wir kommen am Mittwoch , den
10 Mai . abends 20 Uhr , im „ Saal ,
bau "

. Ecke Lachner—Gottesauer Straße
zusammen .

NS ..Fraue « schast . Deutsches Frauen ,
werk — Jugendgruppe , Durlach . DienS »
tag den 9. d. M . . Heimabend . Lieder ,
bücher und Basararbeiten sind mitzu »
bringen . — Donnerstag , den 11. Mai .
Arbeitsnachmittag . — Dienstag , den
16. Mai Gemeinschastsabend im
„Lamm " mit Film und Veranstaltung
von Mitgliedern der DAF . „ Die
schaffende Frau " .

BDM -Mädelgruppe 16/10 !« Mühlburg .
Dienstag , den g. Mai . ist Abnahme
der Reichssportwettkämpfe und zwar
für die Mädclschasten 5 und 6 ( A.
Wintermantel und H . Etapper ) . An -
treten 18 Uhr am KFP .-Platz mit
Sport . Teilnahme an den Wettkämpsen
ist für alle Mädel unbedingte Pflicht .

^ ckuppenkleclll ,
Kranke , selbst jahrzehntelange und ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .
Erdbeer - Plantage Edwin Müller,

Hirschfelde I Amish . Zittau
Att Heilmittelvertrieb

Solange in unseren Verkaufsstellen vorrätig :

Eisbonbons
gewickelt 125 gr 20
Bunte Kirschen
Dragees 125 gr 20
fieieetruchte

125 gr 22
Gewickelte
Bonbons 22
Gefüllte , gewickelte
Bonbons p*rad,e,ml ,*

i2^Kr2S
Erfrischung »-

Ulaffein 25
Pralinen
Sommermisdiung . . 125 gr 30 u . 25
Aprikosenstäbchen

125 gr 30
Frucht -Pralinen

125 gr 30
Krem -Schokolade on
sortiert 100 gr -Tafel fcU
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